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Wird abermals Auslieferung des EL 
Kailers verweigern. 


Deutſche Kriegsſchuldprozeſſe. 


(W2itefert vom der „Alfoctterten Breffe* und den „United Prekß flociations“.) 
sm Daag, 17. Fehr, 
wort Hollands auf die zweite! Örundfäge des Völterrechts befikei, 
Rote der Alliierten bezünlid der,berehtigen und verpflid- 
vor ihnen verlangten Auslieferung ten fie, folhe Maßnahmen zu tref- 
des 
Wilhelm wird binnen weniger Tage | erforderlich find. 
abgejandt, — c3 wird jedoch fhon „Die Mächte fönnen fich nicht den 
jest aus quter Quelle angekündigt, |fchmerzlihen Eindrud verhehlen, 
da Holland jid; abermals weigert, | welchen die Weigerung der holläudt- 
den Grfaifer anszuliefern, und nur|fchen Regierung, ihnen der Ex— 
anf das Griucen eingeht, ihn jcharf Kaifer auszuliefern, auf fie gemacht 
zu bewaden. hat, zumal in teiner Weife die Mög- 
Berlin, 17. Fehr. (Meber Lon- | lichleit erwogen murbe, die Geivif- 
don.) Die Alliierten fanen in ihrer Tenzffrupel Hollands mit irgendwel⸗ 
Antwort auf die Noee Dentichlandg | Gen wirtfamen Vorfihtsmaßnahnen 
vom 25. Jannar, weldje die Prozeſ- zu beichteichtigen, die entweder an 
iterung der Ariegsangeklagten durd; Dt und Stelle zu treffen wären, 
dns deutiche Neichegeridjt vorfahlug: | Oder indem man den Er-Raifer in fo 
„Nac) jurnfältiner Grwänung der grober Entfernung von den Schau: 
dentihen Note nahmen die Alliier-; plägen ſeiner Verbreche. hält, daß 
ten Vermerk von der Erklärung der % unmöglich für ihn gemacht wäre, 
dentihen Negierung, daft jie die An-|Teinen unheilvollen Einfluß in 
geflagten unverzünlic; vor dem deut. | Deutihland künftig auszuüben, 
ſchen Reichsgericht prozeſſieren wolle, „Obwohl ein Vorſchlag ſolchen 
unter voller Gewähr dafür, da die Charakters nicht vollſtändig dem Er— 
Rerhandlung fidh gegen alle Dentjcje Tuhen der Mächte entiprechen würde, 
richtet, deren Ansliefernng verlangt | fo Würde er doch iwenigfteng einen Be- 
wird, ambeeinflugt von früheren weis für jene Gefühle geliefert ha- 
Enticheidungen dentiher Zivil und, ben, welche Holland in ſich zu beſitzen 
Militargerichte. Solches iſt mit Art. nicht umhin kann.“ 
228 des Friedensvertrages verein⸗ Falſches britiſches Celd in Rußland! 
bar. Die Alliierten werden ſich jeder| Berlin, 16. Febr. Graf Revent⸗ 
Einmiſchung in dieſe Verhandlun- low berichtet in der Tageszeitung: 


Holland bie 


— 


sen und der Mrteilsfallung enthal- | 

‚de 
\tanniens, daft grofe Mengen falicher 
britiſcher Banknoten auf ruſſiſchem 


— = 'ebiete verbreitet find! 
wirklich zu ihrer Prozeſſierung ent⸗ hi 


ſchloſſen iſt. Sie beſchloſſen auch, R 
Kaufkraft des britiſchen Pfd. Ster⸗ 
ling noch weiter abnimmt! 


ten und einfach abwarten, ob die 
deutſche Regierung, die ſich als uu⸗ 
fähig erklärte, die verlangte Perſo— 
nen feſtzunehmen und auszuliefern, 


eine Alliierteukommiſſion mit der 
Sammlung weiteren Materials 
über die Alagepnnfte und Ueber⸗ 


mittlung desielden an Deutſchland 


zu betranen. 

„Die Alliierten behalten fi je- 
doqh vor, darüber zu entiheiden, ob 
Dentihland den Angeklagten einen 
nerchten Rrozeh zuteil werden, oder 
sie im Wirklichkeit der Beitrafung 
entgehen läßt. In letzterem alle 
würden die Alliierten von ihrem 
X 
klagten vor ihren eigenen Gerichts— 
io} zum bringen.“ 

Die Alliierten an Holland. | 

Am Daag, 17. Kebr. Die neue 
Inte der Alliierten an Holland, be- 
züglich der verweigerten Kaiferaus— 
eferung, beſagt: 

„Die anermehliäten Tpfer, welaye 
von den Mäadıten während des Arie: | 
nes im allgemeinen Interciie ge, 
bradjt iarden, bereditigen fie, die 
Niederlande zu erindien, ihre Wei- 
aerung im MWicdererwägung zu zie- | 
ben, welche Weinerung id anf ne 
wich‘ine, aber durdians perfönliche i 
Friwänungen eines dem Kriege fern- 

‚gebliebenen Staates gnründet, der; 
vielleicht die Piliditen und Gefahr 
en der jesigen Stunde nicht nanz, 
genau würdigen kann.“ | 

Im Haan, 17. Feb. „ Sicherlich | 
hat die niederländiſche Regierung 
nicht vergeiien“, fant die Alliierten: | 
note an Holland weiter, „dah bie, 
veriönlichenHandlungen des Mannes, 
welchen die Mächte zur Aburteilung | 
verlangen, das Leben von annähernd 
10 Millionen Menichen nefoitet ha-! 
ben, hingemordet in der Wlüte ihrer) 
Jahre, und für die Verſtümmlung 
oͤder das Siechtum von dreimal jo! 
vielen anderen verantwortlich find, | 
ſowie für die Wüſtelegung und Zer⸗ 
ſtörung von Millionen Quadratmei- 
len Gebiets in Ländern, die früher 
betriebſam, friedfertig und glücklich 
waren, und für die Aufhäufung von 
Kriegsſchulden in die Milliarden; 
die Opfer waren Mänuer, welche 
ihre Freiheit und beiläufig and) die⸗ 
jenine Hollands verteidigten. | 

„Die Aliterten Tonnen ihr Er- 
naunen darüber nicht verhehlen, zu) 
finden, daß die holländifche Ermibe: | 
rung fein einziges Wort von Miß- | 
biligung für Verbrechen enthält, | 
ir ice vom Kaifer begangen iurz| 
den, — Berbrechen, welche den ele=' 
wentarften Gefühlen der Menfchlich: | 
teit und Zivilifation Hohn fprechen, | 
und deren unfduldige Opfer na | 


Es bildet eine ernite Bedrohmug 
r Handelsbeitrebungen Großbri- 


Dies fann dazu führen, dag in 
ußland und auch anderwärts die 


Darſ Konſtantinopel behalten! 
London, 17. Febr. Wie man heute 


‚erfährt, hat Großbritannien den 
Admiraf de Nobet in Nonftantino- 
'pel angewicien, dort befannt zu ne- 
‚ben, daR die Alliierten beichloijen 
‚haben, der Türfei Ronitantinopel 


nidıt wenzunchmen. 

Soilten jedoch die Verfolgungen 
‚der Armenier jourtdanern, jo mag 
Ider Äriedensvertan mit der Türfei 
‚neh betradtlihe Abanderungen er- 
fahren, wie der Ndmirn! ferner zu 
erklären befunt ıit. 

Franzoſen verſchärfen Schleſiſche Paß— 
ordnung. 

Waſhington, 16. Jebr. Das fran— 
zöͤſiſche Botſchafteramt verkündet 
ſtrenge Beſtimmungen bezüglichPäſſe 
für die Reiſe nach Oberſchleſien, an— 
läßlich der kommenden Volksabſtim— 


mung über die nationale Zugehörig— 


teit. Franzöſiſche Paßviſierung iſt 
unter allen Umſtänden notwendig, 
um in das Land zu kommen. Ober- 


ſchleſier, welche behufs Mitſtimmens 


heimkehren wollen und ihre Herkunft 

nachweiſen können, müſſen ebenfalls 

ſämtlich franzöſiſche Päſſe haben. 
Wilſon und Adriafrage. 

London, 17. Febr. Der Große 
Rat der Alliierten vollendete den 
Einwurf feiner Antwort auf Präfi- 
dent Wilſons Adriatiſche Denkt: 
Schrift. 

Die Antwort wird dem. ameri- 
fanifchen Botichafter Davis zur Wei- 
terbeiörherung nad Wafbington 
übergeben, 

Annunzio gibt Hofinung auf, 

Yiume, 17. Febr. In einer Un- 
terredung mit einem Breifelorrefpon= 
denten jagte ber Freiichärlerführer 
Gabriele d'Annunzio, eine Angliede— 
rung Fiumes an Jialien ſei jetzt 
unmöglich”. 

Bomben verderben Kaichingsfeit. 
"Barcelona, Spanien, 17. Febr. 
Die Falhingsumzüge in Verbindung 
mit dem Vor-Faſtenkarneval wurden 
bon den Synditaliſten ſehr bedenk— 
ich gefiört. Mindeftens 12 Bomben 
follen an der Paradelinie entvedt 
worben fein, ehe fie Unheil anrichten 
tonnten, 
Mehrere Männer wurden verhaf- 
tet, weil fie mit Sprigfannen ope- 
tierten, die mit einem Sprenaftoff 
gefüllt waren, und die Kleider einer 
Anzahl Umzügler verdorben. 


” 


ih au iele Holländer jel=- e Men. 

en: Ks Bann find. Bi u Laſſos 
elfen, den Urheber dieſer Verbrechen Er n de in Kutfchen 
zur Rechenſchaft zu ziehen, bad ge>| „un auf bi — von Laſſos erfaßt 
hört offenbar zu den Zielen des Völ⸗ e Straße geworfen. 
terbundes, | Mehrere Perfonen, wurden ſchwer 

„Es in unbeſtreitbar, daß die derletzt. Es folgte eine Anzahl Ver— 
dauernde Gegenwart des Ex Kaiſers haftungen. 
unter unwirkſamer Ueberwachung, a — 
nur wenige Kilometer von der deut⸗ — In ndon wurde der Marqquis 
ſchen Grenze, wo er anhaltend ber von Blandford (Sohn der Herzogin 
Mittelpunkt tätiger und zunehmen- von Marlborough, früheren Con— 
der Ränke iſt, für die Mächte, welche ſuelo Vanderbilt von New York) 
die höchſten menſchlichen Opfer ge- mit "ar Cadogan getraut, Tochter 
bracht haben, um biefe tötliche Gefahr | des Earl Cadogan. König George 
zu zerftören, eine Drohung bildet, und andere Fürftlichfeiten mohnten 
die fih gefallen zum Iaffen man ihnen |ber Zeremonie bei. Ebenſo ber Se- 
nicht zumuten kann, Die Rechte, Ikrelür des Auswärtigen. 
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Chicago, Dienstag, den 17. Februar 1920. — x 5 Uhr Ausgabe. 


| Amerikanifhes Blut 


Soll \mperialismus in Niien ge 
währleiiten. 


Eine „Orgie der Vergeudung““. 


| 


Wafbington, 17. Fchr. Im Rei- 
sen Haufe wurde heute entichieden 
bejtritten, Präfident Wilfon habe 


|stdrobt, den LVerfailler Friedens: 


Die Ant-! melde fie fraft der ausprüdlichiten | dertra 


zöſiſchen Bündnisvertrag aus dem 


Senat zurückzuziehen, ſalls die adri— 


vormaligen deutſchen Kaiſers fen, wie ſie für ihre eigene Sicherheit | <: 


| 


| 


| 
| 


atifche Frage erledigt werde, ohne 


die Vereinigten Staaten zurate zu 
ziehen. 

Präſident Wilſon arbeitet an ſei— 
ner Antwort auf die Reſolution des 
Scenats, in der er um Auskunft über 
ein angebliches geheimes Abkommen 
zwiſchen der Schifffahrtsbehörde 
und Großbritannien über den Ver— 
kauf der früheren deutſchen Paſſa— 
gierdampfer erſucht worden iſt. Se— 
kretär Tumulty beriet heute mit 
dem ſtellvertretenden Staat 
Polk darüber. 

Waſhington, 17. Febr. Die Gal— 
lerien des Senatsſaales waren mit 
Zuhörern dicht gefüllt, als Sen. 
Lodge geſtern um einſtimmige 
Wiederaufnahme der Verhandlun— 
gen über den deutſchen Friedensver— 
trag erſuchte. Er ſchlug eine Ab— 
änderung des erſten Lodge-Vor— 
behaltes vor, der in ſeiner bisheri— 
gen Faſſung den Vereinigten Staa— 
ten das Recht wahrt, auf Grund 
eines gemeinſamen Beſchluſſes des 
Kongreſſes, der mit bloßer Stim— 
menmehrheit gefaßt werden kann und 
der Gutheißung des Präſidenten 
nicht bedarf, aus dem Völkerbund 
auszuſcheiden. Die Abänderung des 
Vorbehaltes bezweckt, ſowohl dem 
Kongreß wie dem Präſidenten das 
Recht zu erteilen, den Vertrag zu 
kündigen. Sen. Lodge begründete 
die Abänderung mit ſeinem Wunſch, 
den Ver. Staaten den Austritt aus 
dem Bunde zu erleichtern. 

Sen. MeCormick, Rep., Ill., 
eröffnete die Debatte mit einer län— 
geren Rede, in der er ſich aufs Ent— 
ſchiedenſte gegen die Annahme des 
Vertrages in irgendwelcher Form 
ausſprach. Er gehört zu den „Un— 
verſöhnlichen“. In beſonders ſchar— 
fer Weiſe wandte er ſich gegen Sen. 
Lodge, weil er geneigt ſei, die Vor— 
behalte, die von ihm ſelbſt als die 
äußerſte Grenze für das Entgegen— 
kommen der Vertragsgegner bezeich— 
net worden ſeien, zu mildern. „Wir 
werden aufgefordert,“ erklärte er 
u. a., „uns an ber Umwandlung 
eines Vorbehaltes, der dem Völker— 
bundvertrag das Herz ausſchneidet, 
zu einem Vorbehalt zu beteiligen, der 
ſo mannigfaltiger Auslegung fähig 
iſt, daß er Amerikanern ihren Frie— 
den und ihre Sicherheit zu gewähr— 
leiſten ſcheint, während er Europa 
die Ueberzeugung einflößen muß, 
daß ſie ſich an jedem zukünftigen 
Kriege beteiligen werden, ſelbſt wenn 
er das Gewiſſen und das Rechtsbe— 
wußtſein Amerikas verletzt.“ 

Der „fürchterliche Artikel 10.“ 

Der Senator verlas zahlreiche De— 
peſchen, die von Erhebungen gegen 
Zwangsherrſchaft in ber ganzen 
Welt berichteten und die, wie er 
ſagte, ein Einſchreiten gemäß Artikel 
10 erfordern würden, und fügte hin— 
zu: „Ganz Aſien bebt. Es wird von 
ſolcher Unraſt und Gemalttätigteit 
durchtobt, wie ſie ſeine Millionen 
nicht angefacht haben, ſeitdem Gen—⸗ 
ghis Khan die Ziviliſation der Welt 
erſchütterte. Jetzt geht die Abſicht 
dahin, den ſowieſo ſchon ungenügen— 
den Vorbehalt zu dem fürchterlichen 
Artikel 10 abzuſchwächen und zu 
mildern, um es irgendwie möglich zu 
machen, daß die Brände in Aſien in 
dem Blut von Minneſota und Maine 
erſtickt werden, daß die Körper der 
jungen Leute von North Carolina, 
von Wisconſin, von Jowa und von 
Rhode Island verdörren oder er— 
frieren auf dem Altar eines Im— 
perialismus, den Amerika nicht ge— 
wollt hat und den Amerika nicht kon— 
trolliert. Artikel 10 gewährleiſtet 
Gebiete, die ſoweit wie die Welt 
ſind, gewährleiſtet ſie mit unſerem 
Blut und unſerem Geld gegen An— 
griffe, ſelbſt wenn die unterjochten 
Millionen die Angreifer als ihre Be— 
freier begrüßen, die gekommen ſind, 
ſie von dem Joch ausländiſcher 
Herrſcher zu erlöſen ...“ 

Heute will Sen. Themas, Dem., 
Colo., auch ein „Unverſöhnlicher“, 
über die wirtſchaftlichen Beſtimmun— 
gen des Friedensvertrages ſprechen. 

Wie die Führer glauben, werden 
mehrere Tage vergehen, bis es zu 
einer Abſtimmung über die Abände— 
rungsvorſchläge für die Vorbehalte 
kommen wird. Um unnütze Zeitver⸗ 
geudung zu vermeiden, hat Sen. 


Hitchcock, Dem., vorgeſchlagen, zuerſt 
| über Artikel 10 zu verhandeln, der 


nur nod allein einer Einigung ent- 
gegeniteht, da, falls eine Verein 
barung darüber unmöglich ift, bie 
Beratung anderer Bertragsteile 
zwedios wird. Sen. Lodge will erjt 
darüber mit anderen Republitanern 


— 


g umd den amerifanijch-fran: | 


sjefretär | 


Ein neuer Vorbehalt. 

Sen.Brandegee, Rep.,Conn., 
beabfihtigt, einen neuen Vorbehalt 
zu beantragen, demzufolge der Ber: 
trag die Ver. Staaten nicht binden 
fol, fall3 der Präfident die Ratifi- 
zierung nicht Binzen 30 Tagen nad) 
der Annahme dur den Senat une 
terzeichnet. Dadurch foll der Präfi- 
dent daran gehindert werben, ben 
Vertrag für politifche Zivede mäh- 


rend ber Präfidentfchaftstampagne | Q 


zu benußen. 
Berletung der Monrocdoftrin. 

Im Haufe beantragte Abg. Brit: 
ten, Rev., SL, eine Refolution, 
die das Staatsdepartement erjuchen 
joll, eine gründliche Unterſuchung 
darüber anzuitellen, dal; Großbri— 
tannien die Abfahrt des früheren 
dentichen Dampfers „Bahia Blanca“ 
aus BıenosNyres mit einer Ladung 
für zehn nordamerifanifhe Ge: 
Ihäftshäufer vor zwei Tagen gejtört 
und dadurh gegen die Monroe- 
doftrin veritoßen bat. 

„Es war“, erklärte Britten, „die 
gewöhnliche Gepflogenheit von Groß— 
britannien, ſowohl die Monroe— 
doktrin wie amerikaniſche Rechte auf 
der hohen See vor unſerer Beteili— 
gung an dem Kriege unter dem 
Deckmantel der Kriegsnotwendigkeit 
zu verletzen. Es muß jetzt allen 
Nationen ohne Unterſchied klar ge— 
macdt werden, dal; dieRegierimg der 
Vereinigten Staaten feine Störung 
des amerifaniichen Handels dulden 
wird, außer dur JInanſpruch— 
nahme der zuständigen amerifani 
ſchen Diplomatischen Vertreter”, 

Tas Flugzeugweien, 

Dem Haus ging geitern der Be- 
richt de3 Ausfchuffes für die Unter- 
Judung der Herftellung von Flug- 
zeugen und der Ausgaben des Kriegd- 
bepartement3 dafür zu. Er wird 
durch die Worte charatterifiert: „be: 
Hagenswerte Extravaganz, totale 
Untüchtigteit, vollftändiges Verfagen 
und eine wilde Orgie von Vergeu— 
dung.” 

Als Hauptverantwortliche iverden 
genannt:  SKriegsfetretär Baker, 
Dherft Disque und Direktor Ryan. 

Daneben wurde ein Minderheit3- 
bericht eingereicht, der das Flugzeug- 
weſen ala einen „Record von Leiftun= 
gen“ Hinftellt und die Mehrheit be- 
zichtigt, die Mängel in fenfationeller 
Meile aufgebaufcht zu haben, um bie 
demofzatifhe Verwaltung in Miß⸗ 
trebit zu bringen. 


PBräfident Wiljon. 
Gerishte über einen Rüdfall unbegrün- 
det, fagt Grayfon. 

Washington, 17. Feb. Präfident 
Dilfons Befferung dauert an. Er 
jtand heute morgen früh auf, rafierte 
fih und widmete fich feiner üblichen 
Belchäftiaung, gab Rearadmiral Dr. 
Granfon heute in einem Bulletin be= 
fannt. 

Die Veröffentlihung des Bulle: 
tin murde dur gejtrige Gerüchte 
veranlaßt, nach denen der Präfibent 
einen Rüdfall gehabt haben und Dr. 
Francis £. Dercum, Nervenfpezialift 
in Philadelphia, eiligft zu einer mits 
ternächtlichen Konferenz herberufen 
fein follte. Wie Dr. Grayfon er- 
Härte, hat er mit Dr. Dercum feit 
Samötag in feiner Verbindung ge> 
ſtanden. 

Das Kabinett wird vorausſichtlich 
in dieſer Woche keine Sitzung abhal- 
ten, doch würde Dr. Grayſon, wie er 
ſagte, nichts dagegen einzuwenden 
haben, falls der Präſident eine 
Sitzung anberaumen ſollte. 

Kalte Welle im Oſten. 


Waſhington, 16. Febr. Der ganze 
Oſten des Landes von Kanada bis 
nach dem Mexikogolf, und vom At⸗ 
lantik bis nach dem Miſſiſſippi 
wurde von einer weiteren kalten 
Welle empfindlich betroffen. Die 


Kälte war nicht ſo ſchlimm wie die 


ſtarken und ſcharfen Winde. 
In Neuengland und dem nörd— 
lichen New York ſchneit es wieder.. 
Man erwartet nicht, daß der kalte 
Hauch lange anhält. 
Oelpreis ſteigt wieder. 


Pittsburg, 17. Feb. 


Der Preis 


Perſönliche Beleidigung 
Von Wilſon wahrer Grund für Lan— 
ſings Rücktritt. 

Waſhington, 17. Febr. Eine von 

Robert Lanſing gemachte Anregung, 
daß Vizepräſident Marſhall die 
Pflichten von Präſident Wilſon wäh— 
rend deſſen Krankheit übernehmen 
ſolle, war die direkte Urſache für 
Lanſings Rücktritt, verlautet aus 
einer ungewöhnlich gut unterrichteten 
uelle. 
Dieſe vor Monaten gemachte An— 
regung iſt erſt kürzlich Präſident 
Wilſon zu Ohren gekommen. Einige 
Stunden darauf machte er ſich daran, 
den Rücktritt von Lanſing zu er— 
zwingen. Der Präſident betrachtete 
die Anregung als eine perſönliche 
Beleidigung. 

Hinfichtlich des angegebenen Örun= 
des — der Einberufung der Kabi- 
nettöfigungen — mird darauf hin= 
gewiefen, dab Wilfon von biejen 
Situngen Kenntnis hatte, daß er 
davon feit Wochen gewußt hat und 
fie daber ihn nicht zu feiner plöß- 
lihen Anfrage bei Lanfing um Aufs 
Härung beftimmt haben fünnen, Dr. 
Grayfon, Wilfons Leibarzt und per- 
finlicher Berater, war bei mehreren 
diefer Sigungen amwefend. Und 
Generalanmwalt Palmer teilte zurzeit 
des Kohlengräberftreit3 dem Präſi— 
dentern die dareuf bezüglichen Be— 
Ichlüffe des Kabim '& mit. 


Autiion deut; 1er Schiffe. 
Blieb geitern ergebnislos, Toll heute 
fortgefett werden. 

Waſhington, D. C., 17. Februar. 
Bei der Verhandlung über den 
von William R. Hearſt beantragten 
Einhaltsbefehl gegen den Verkauf 
der früheren deutſchen Paſſagier— 
dampfer, die vor Richter Bailey vom 
Oberſten Diſtriktsgericht geſtern 
ſtattfand, wurden auf Grund einer 
Vereinbarung zwiſchen den beider- 
ſeitigen Anwälten nur Rechtsfragen 
erörtert. Dem vorgeladenen Vor— 
ſitßer der Schiffahrtsbehörde, John 
Barton Payne, wurde nur eine 
Formfrage vorgelegt. 

Samuel T. Anſell, Anwalt für 
Hearſt, behauptete, daß die Schiff— 
fahrtsbehörde keine Befugnis habe, 
beſchlagnahmte Schiffe zu verkaufen, 
ſondern nur ſolche verkaufen dürfe, 
die fie ſelbſt gekauft oder gebaut 
habe. 

Die Entſcheidung des Gerichts 
ſoll am Freitag verkündet werden. 
Die Auktion. 

Ber der zu gleiher Zeit vom 
Kommiſſär TH. A. Scott geleiteten 
Berauftionierung wurde für eine 
Sruppe bon sechs Dampfern von 
Seo. W, Goethals als Vertreter der 
Am. Ship & Commerce Corp. ein 
Gebot von 13 Millionen Doll. g0- 
madt, da3 von Bräfident Franklin 
bon der International Mercantile 
Marine Co, um 100,000 Dollars 
überboten wurde. Ein Zufchlag er: 
folgte nicht, 

Heute foll die Veriteigerung in 
der Weife fortgeiegt werden, da die 
Dampfer einzeln, nit arudpen- 
weile unter den Hammer fommen. 
Man erivartet, da jich infolge da- 
bon nit nur die großen Reedereien 
an dem Bieten beteiligen werden, 

Kommilfar Scott gab die ichriftli- 
chen Gchote befannt, die bei der 
Schiffahrtsbehörbe vor einer Woche 
eingelaufen waren. U. a. 
trugen jie: 4 Millionen Doll. fir 
den „Leviathan“ („Vaterland“), 
3,050,000 2oll. fir „Scorge Waib- | 
ington“, 2,180,000 für „Martha 
Waſhington“ ‚2,300,000 Doll, für 
„America“, 1,200,000 Boll, für 
„Antigone“, 1. Million Doll. für 
„Artemis“, 727,600 Zoll. für „Bon 
Steuben“, 900,000 Doll. für „Nau. 
jemond”, 2,250,000 Doll. für „Pre. 
jident Grant“, 250,000 Toll, für 
„Mount Bernon“ und 600,000 
Doll. für „Susquehana”, 

(Später.) Entgegen der Erivar- | 
tung wurde bei der heutigen Auktion! 
nur ein einzige Gebot abgegeben 
63 fan von E. I. Roberts, Neme 
Dperating Corp., New Horf, umd 
lautete auf $550,000 für die | 
„Otſego“. 

Da auf eine Frage vom Kommiſ— 


für das ſogenannte „Pennſylvania“⸗ ſär auch niemand mehr Gebote für 


Rohöl iſt um 15 Cents, auf 5.65 


Doll. fütr 1 Faß (42 Gall.) hinauf⸗ wůnfchte, wurde die Verſteigerung 


geſchloſſen. | 


gefegt worden. Binnen drei Mona= 
ten ift e3 damit um 65 Gent3 geitie- 


Poſt nach Deutſchland. 


Der Dampfer „Rochambeau“ wird 
nicht, wie urſprünglich angeordnet, 
heute, ſondern am Donnerstag 
von New VYork nach Havre fahren und 
Briefe nach Deutſch-Oeſterreich, 
Trieſt, der Tſchecho-Slowatkei, Jugo⸗ 

Slawien, der Schweiz und Polen 
mitnehmen. Poſtſchluz im hieſigen 
Hauptpoſtamt heute um Mitter: 
nacht. 

Der Dampfer „Saxonia“, der am 
Samstag von New York nad) HSam- 
burg fährt, nimmt Briefe nad 


Deutichland und Pakete nadı Teutich- | 


fand, Dejterreih und der Tichedho- 
Slomwatei mit. Roftihlun im hiejigen 
Haunptpoitamt Tonnerstag nachmit- 
tag 4:30 Uhr. 

Der Tampfer „Oskar 11.“, der 
Sandtag von New Dorf :.adı Kopen- 
bagen fährt, nimmt Briefe mit nadı 
Deutihland und Litauen. Boitichluf 
im hiefigen HGanptpoitamt Tonnerd- 
tag un Mitternadt. 


Gruppen von Schiffen zu machen 


Die geſtern abgegebenen Höchſt— 
gebote machen zuſammen nur 
*21,850,000 aus. 

Die „Kamele“ fiegen. 


Milwaukee, 17. Feb. Als 
Freitag in Superior der neugebildete 
„Orden der Kamele“ 350 neue Mit— 
glieder einführte, fand gleichzeitig die 
Konvention des 11. Kongreßdiſtrik-⸗ 
tes ſtatt. In dieſer entſtand ein hef— 
tiger Kampf darüber, ob der demo— 
kratiſchen Platform in San Fran— 
cisco eine „naſſe“ oder eine „trockene 
Planke“ eingefügt werden ſoll. Die 
„Kamele“ kamen den „Naſſen“ zu 
Hilfe und dadurch wurde John A. 
Cadigan als Vertreter nominiert, 
mit der Verpflichtung, in der Natio⸗ 
nalkonvention für eine „naſſePlanke“ 
zu ſtimmen. 


—. — 
— Geitorben in Boiton: Der ber | 


freund Wallace 


1832 zu South ding, Bt. 


— — — — — — — — — — — 


! an fh T Die Kampagneleiter Ald. Haber- 
Mehreinnahmen jür Stadt. |.;., Find der Anficht, 4 der 
‘ Stabtpater bereit3 im erjten Wahl» 
Stadtväter beſchließen, Schneider— ec am — — — 
* Leni wählt werben kann, wenn die Wah- 
werfitätten zu lizenjieren. lerfhaft der Wahl das nötige An- 
terefje entgegenbringt und fih am 
Inächften Dienstag an der Wahl be- 
‚teiltat. 


— —— — 


Sichert 5100,000 das Jahr. 


Gebühr für Erlaubnisſcheine und Li— 
zenzgebühr für Altwarenhändler ſoll 
verdoppelt werden. — Maſſenver— 
ſammlung für Ald. Haderlein. 


Das Lied vom braven Mann. 


Hochbetagter Wächter aus brennendem 
Hauſe herausgeholt. 


Der 71 Jahre alte Wächter Henry 
= Ridom liegt im Wlerianer Hofpital 
Ungefähr $210,000 Mehreinnah- | mit Brandiwunden im Gefiht und 
men im Sabr werden der jtet3 an 


Heldmangel Teidenden Stadt drei 
DOrdinanzen fihern, deren Annahme 
heute von dem jtadträtlichen Lizenz— 
ausihuß empfohlen wurde, der jic 
bemübt, der Stadt neue Einnahme: 
quellen zu eröffnen oder bejtehende 
Einnahmequellen ergiebiger zu 
machen. Der Ausſchuß, deſſen Vor— 
ſitzender Ald. A. J. Cermak iſt, iſt 
bereits monatelang am Werk, macht 
aber natürlich nur verhältnismäßig 
langſam Fortſchritte, da alle Ge— 
ſchäfte, Gewerbe oder Berufe. die im 
Intereſſe der Stadt mehr oder weni— 
ger angezapft werden müſſen, um 
den Ausfall von $7,000,000 gut zu 
maden, den die Schliefung von 
Wirtihaften verurjadht hat, zu Ge: 
hör kommen müſſen. 

In ſeiner heutigen Sitzung be— 
ſchloß der Ausſchuß, für Schneider— 
werkſtätten, die bisher nicht lizenſiert 
waren und daher keinen direkten 
Beitrag zu den ſtädtiſchen Verwal— 
tungskoſten lieferten, eine Lizenz 
vorzuſchreiben und die Lizenzgebüh 
ren für Altwarenhändler zu verdop— 
peln. Schließlich wurde auch beſchloſ— 
ſen, alle Gebühren für Bauerlaub— 
nisſcheine mit Ausnahme der für 


genommen in bedenklichem Zuſtande 
darnieder. Daß er nicht zu Tode 
verbrannte, hat er dem Heldenmut 
des Poliziſten Arthur Woolage zu 
verdanken. 

Als dieſer in der Frühe wie ge— 
wöhnlich ſeine Runde machte, erſchien 
vor einem Fenſter des dreiſtöckigen 
Gebäudes Nr. 3547 Nord Halſted 
Straße Rickow und ſchrie laut um 
Hülfe, während gleichzeitig Rauch— 
wolken hervordrangen. Sein eigenes 
Leben aufs Spiel ſetzend, ſtürzte der 
Poliziſt ſich ins Gebäude und er— 
reichte mit Mühe ſein Ziel, um den 
Alten, deſſen Nachtgewand bereits in 
Flammen geraten war, ins Freie zu 
bringen. 

Ueber die Urfache des Brandes tit 
man nicht im flaren, doch tft er ver- 
mutlih auf einen [habhaftenSchorn- 
ftein zurüdzuführen. Der angerich- 
tete Schaden beträgt $1000. 


| 


Berlorener Shmud. 


Frau Daniel B. Silverman, Nr. 
1019 Weit 48. Straße, die Gattin 
des Präfidenten der Firma Silver: 


permi* 


Händen, fowie von Raud) jtart mit⸗ 


Published and distributed under 
No. 176, authorized by 
e Act ef Oct. 6. 1917. on file 
the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A. S. Burleson. 
Postmaster General. 


32. Jahrgang. — Nr. 40, 


| Mordproseh begonnen. 


— — — 


F. Biga unter der Anklage, Fred 
Bender ermordet zu haben, belangt. 


Sein Genoffe geftändig. 


I m 
= 
⸗ 


taatsanwalt erwartet die Erhebung 
von mindeſtens vier Anklagen im 
Falle Enright. — Beweismaterial iſt 
angeblich vollſtändig. 


| 


} 


Um Nachmitiag des 8. Auguft 
verflojfenen Jahres wurde der fchon 
bejahrte Flidihufter Fred Bender, 
4635 Wallace Str., mit eingeichla= 
genem Schädel tot in feiner Werf- 
| itätte im Erdgefchoffe de Haufes 
456 ©. State Str. 
Seine Tafchen und die Kaffe waren 
:leer. Etma $50 maren von dem 
Raubmörder erbeutet mworben. Als 
der Tat verdächtig wurden bald 
Frank Biga, ein der Polizei ſattſam 
bekannter Burſche, und Edward 
Haines verhaftet und auch in An— 
klagezuſtand verſetzt. 

Nach anfänglichem hartnäckigen 
Leugnen legte heute Haines ein Ge— 
ſiändnis ab und bekannte ſich, als 
der Prozeß vor Richter Pam in An— 
griff genommen wurde, ſchuldig, an 
dem Raubmord beteiligt geweſen 
zu ſein, aber nicht als Räuber oder 
Mörder, ſagte er, ſondern als 
Wachtpoſten. Er habe vor der 
Werkſtätte „Schmiere geſtanden“, 
während ſein Genoſſe die Tat be— 
ging. Trot dieſer für ihn belaſten— 
den Ausſagen lehnte es Biga immer 
noch ab, ſich ſchuldig zu bekennen, 
und beſtand auf der Verhandlung 


aufgefunden. 


man & Sons, welche Wollwaren fa- des Prozeſſes, anſtatt an die Milde 


be⸗ 


m ners 


Schuppen zu verdoppeln. Dieſe letz⸗ 
tere Maßnahme ſichert der Stadt 
nach den Schätzungen des Bauamts 
eine Mehreinnahme von 8100,000 
das Jahr. 

Ebenfalls $100,000 das Jahr 
dürfte die Ordinanz für Lizenſie— 
rung der Schneiderwerkſtätten ab— 
werfen, die der Ausſchuß zur An— 
nahme empfahl. Derartige Werk— 
ſtätten find bisher überhaupt nicht 
Iizenfiert worden. Die angenommene 
Lizenzgebühr ift auf Grund der Zahl 
der Angeſtellten“ feſtgeſetzt und 
ſchwankt ziwifchen $5 pas Jahr für 
Merkftätten mit fünf bis zehn Ange: 
ftellten und $200 da3 Nahr für 
folhe mit mehr ala 300 Angeftellten. 

Schließlich beſchloß der Ausſchuß 
noch, die Lizenzgebühr für Altwaren— 
händler zu verdoppeln, d. h. von 
8100 auf 8200 zu erhöhen und die 
Bedingungen für Errichtung der— 
artiger Geſchäfte beträchtlich zu er— 
ſchweren. Während jetzt für Errich— 
tung von Altwarenhandlungen nur 
die Zuſtimmung der Hälfte der An— 
wohner in dem von den beiden näch— 
ſten Querſtraßen begrenzten Stra— 
Benabichnitt, in dem das Geichäft ge: 
plant ift, nötig war, foll in Zutunft 
Nie Zuftimmung von drei Vierteln 
aller Anwohner in dem ganzen Häu- 
fergeviert verlangt merden. Der 
Ausſchuß ſchätzt die vorausfichtliche 
Mehreinnahfme aus der Erhöhung 
der Lizenzgebühr für Altwarenhand- 
lungen auf $10,000 das Jahr. 

Ein Antrag, Friedhöfe zu Iigenfie- 
ten, wurde einjtweilen zurücgeleat, 
ba erit ein Gutachten der Sanität3- 
behörden eingeholt werben Tolf. 

Hiht Nennen auf. 

Eine bedeutende Vereinfachung er= 
fuhr Die politifhe Lage in der 
4. Ward, in der fih Alb. Kohn U. 
Richert, der Vorfigende bes ftabträt- 
lichen Finanzausſchuſſes, um eine 
Wiederwahl bewirbt, heute vormittag 
dadurch, daß P. P. Haedtler, einer 
ſeiner beiden Mitbewerber um den 
Sig im Stadtrat, feine Nomina- 
tionspetition zurüdzog. Sie mar 
a3 ungiltig wegen Mangels an ge: 
nügend rechtsfräftigen Unterfchriften 
angefochten morben. Haedtler 309 
fte daraufhin zurüd und. gab damit 
da Rennen auf. Das lapt Alb. 


|Richert nur noch einen Mitbewerber, | 


AUlerander Mette, 
bahnſchaffner, 


einen Straßen— 
der aber dem lang— 


poſition machen dürfte. 
ratswahl in der 4. Ward wird da— 
mit am 24. Februar entſchieden. 
Maiſenverſammlung für Haderlein. 
Eine Maſſenverſammlung in der 
Sozialen Turnhalle, die auf Don— 
tag abend einberufen iſt, wird 
den Höhepunkt der Kampagne bil— 


| 


briziert, Nr, 1117 Weit 38. Ste.,! 


meldete heute der Polizei, daß ihr 
entweder in der DOrcheiterhalle oder 
\auf bem Heimmege von dort eine 
| Berlenfchnur von 137 Perlen und 
leine Diamantnadel, mit der 
Schnur befeftigt mar, abhanden ge: 
fommen find. DerWert des Schmuds 
ıt 84500. Frau Silderman meiß 
nicht, ob fie die Koftbarkeiten verlo— 
ren hat, oder ob fie ihr geftohlen 
worden find, 
— — — 


An Gas er .idt. 


Horace Bennett, 78 Jahre alt, 
wurde heute morgen im Schlafzim— 
mer ſeiner Wohnung, Nr. 1321 Weſt 
Adams Straße, an Gas erſtickt auf— 
gefunden. Familienangehörige ver— 
muten Selbſtmord, veranlaßt durch 
Lebensüberdruß. 

Eine ſchadhafte Stelle in der Gas— 
leitung verurſachte letzte Nacht den 
Tod des 11 Jahre alten farbigen 
Kindes Leon Jefefrſon, 3988 Rho— 
des Avenue. 

An Gas erſtickt wurde in ihrer 
Wohnung, Nr. 2231 W. 23. Straße, 
die 20jährige Mara Pokonna aufge— 
funden. Ob ein Unfall oder ein 
Selbſtmord vorliegt, ließ ſich nicht 
ermitteln. 


— 1:9, — — 


Ergatterten 835. 


J 
t 


Zwei Räuber überfielen heute 
Oskar Albrecht in feiner Apothete, 
Rt. 3635 YFulton Avenue, und ziman> 
gen ihn, ihnen $35 auszuleiefern. 

— 99. 


Edwarde Kandidat. 


Lanfing, Mich., 17. Feb. Ber dem 
Staatsſekretär mwurben heute offi= 
zielle Gefuche eingereicht, den Namen 
bon Gouverneur Edward T. Eb- 

‚ wards, New Jerfey, ala Präfident- 
ſchaftstandidaten auf den Wahlzet⸗ 
tel für die Primärwahlen am fünften 
April zu ſetzen. 

Sqhlägt Waſhingtoner Poſſen aus 


London, 17. Febr. Premier Lloyd⸗ 
George bot dem Earl Reading bei 
|PVoiten eines britifchen Botfchafters 
in Wafhington an. Der Earl aber, 
melcher jchon früher diefes Amt be: 
'*sidet hatte, lehnte die Ernennung 
‚ab. 
ja 


| 
| 


—— ⸗ — 


| Das Wetter. 


1 


bie | 


des Richter zu appellieren. Mit 
der Auswahl der Gefehmorenen wur= 
I be fofort begonnen. 

| Auflagen erwartet. 

In Verbindung mit der Ermor- 
dung des berüchtigten Arbeiterfüb- 
rer3 Maurice Enright it geiterit 
eine weitere Verhaftung vorgenom- 
men worden. Geheimpolizijten ver- 
hafteten den Fleifher und Material- 
warenhändler Bruno Noti, 2118 - 
Mentworth Aoe., auf den Verdacht 


bin, der Mann zu fein, der nad) ver- . > 


übter Tat das von dem Mörber be- 
nützte Gewehr verſteckte. Auch glaub⸗ 
te man, daß er an der Mordver— 
ſchwörung beteiligt geweſen ſei, al— 
lein wie heute Hilfsſtaatsanwalt 
John Owen einem Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ mitteilte, wird Roti 
wahrſcheinlich demnächſt wieder in 
Freiheit geſetzt werden, da es nich 
gelungen tt, ihn mit dem Yall 
Rerbindung zu bringen. 

Tie Hauptfchnldigen be 
jih, wie die Staatsanwal 
iagt, fait alle in Haft. % 
Mann wird nod) geiucht, aD 
ohne ibn wird es gelingen, die JAN 
digen Perſonen zur Rechenſchaft zu 
ziehen. So belaſtend ſollen die Be— 
weiſe ſein, daß die Großgeſchwore— 
nen, die ſich mit dem Falle beſchäf— 
tigen, wie verlautet, ſchon beſchloſ— 
ſen haben, Anklagen gegen die fol— 
genden Perſonen zu erheben: 

Vincenzo Cosmano, der 


Enright am Abend des 3. Februat 
vor ſeiner Wohnung, 1110 Garfield 
Boulevard tot niederſtreckten. 


| 


„Mike“ Carozzc, Präfident‘ der 
Gewerfihaft der Straßenreiniger 
und einer der hauptfädlichiten Geg- 
ner. Enright3 in Arbeiterangelegen- 
heiten, der mit anderen den Mord» 
plan ausgehedt haben foll. 3 

„Big Tim“ Murphy, ein anderer ? 
| Arbeiterführer md Gegner- Eis 
Izigbt3, der auch an der Entwerfung 
des Mordplanes beteiligt geweſen 
ſein ſoll. 

James Vinei, der geſtand, den 
Kraftwagen gelenkt zu haben, von 
dem aus die totbringenden Schüſſe 
auf Enright abgegeben wurden. — 

Vinei dürfte frei ausgehen, 


2 
35 


Während die Staatsanwaltſchaft 


nr J —1 
Chicago und Umgegend: Unbejtändig | Dei dem fommenden Prozeſſe, der 
jährigen Stadtvater feine ernfte Op= | und fälter heute abend und morgen, möglidit bald in Angriff genom— 


Grad. Friſche bis ſtarke ſüdweſtliche 
bis nordweſtliche Winde, die morgen ab— 
flauen werden. 

Illinois: Heute abend unbeſtändig und 
mwahrfheinlih leihter Schnee und Tälter im 
nördlihen Teile; morgen im allgemeinen lar 
und lälter, mit MuSnabme der Gegend um den 
Michiganfee, wo leichter Schneefalt zu ermwars 
ten ift, 

Wisconfin: Anbefltändig beute abend und 


|penrofe in gutem oberbairifchen Stil‘ 
das Tanzbein fchmingen und ber 
fannte Finanzmann und Menjchen= | Arion’ Männerchor Lieder vortragen. 
. Robinfon; geb. | Un Rebnern find außer Alb. Hader- 
Er |iein Frant %. Roeder, William H. 74 
mar aud einer ber Drganijatoren | Ehemann, 
v der Ehicagoer Hanbelälammer. John %. D’Connell vorgefehen. 


den, die der langjährige bewährte, 
Stabtvater der Ward, Ald. Kohn 
Haderlein, gegen vier Mitbewerber | 
zu führen .geziwungen ift, 


morgen; Wwahrfheinlihb Irihter Schneefall im 
öftlihen und im nördlichen Teile; heute abend 
— im süpdöftlihen Teile erit morgen — Tälter, 

Soma: Heute abend zumeiit wolfig und fäls! 
5 tcr; morgen teilweife Fewölft umd Tälter. | 
Die zum Indiona: Im allgemeinen flar heute abend | 


’ : : 17 | und morgen, ausgenommen im nordöftlichen 
Zeil die Nationalitätenfrage er Zeile. De EEE N: bee —*—* 
r-⸗im füdlichen, morgen im nördlichen Teil lälter. 
ibn auszubeuten ſuchen. Die e Nieder Mihigan: Echnee und Tälter Heute 
fammlung, die dom Parteilojen | asend und moraeı. a 
Klub der 24. Ward, ber Hinter dem ren ee Rede. 

ater e einberufen tt, Mondaufgang: Morgen früh 5:39, 

abtp tebt, b t 
wird fich nicht auf Anfpracen be- 
fchränten, fondern ihren Befuchern | 
auch andere geiftige Genüffe bieten. | 


Temveraturftand, 
Nachjitehend der Teinperaturftand nah 
So wird der Schuhplattlerverein Als | 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
‚sn aeitern macımittaa 3 Uhr an: | 
5 Uhr nadın......- 19: 3 Uhr morgend....29} 
Uhr nahn.......211 4 Ude morgens....29| 
i| 5 Ubr nadm.......22| 5 Ubr morgen3....31 
| ; Ubr abenb3......24| 6 Uhr morgens....3 
Uhr abend3......24| 7 Ubr morgend....29 
abend3......25| 8 Ubr morgend....21 
abend3......27| 9 Uhr morgens.... 
abend3,.....28|10 Ubr borm.......- 


br abenb3......28| 11 Uhr borm........! 

Frant A. Stabler und |s2 !ir mitternast.. x mittags. ...} 
1 über. morgens....? nahm 

Uhr morgens....30' 2 Uber nadhm.......38. 


- 


Die Stadt: | wahriheinlic leichter Schnee. Niedrigfte | men werden dürfte, die Todesftrafe 
Temperatur heute nadt ungefähr 20, 


für CoSmano, Caroz3o und Mur- 
phy verlangen wird, dürfte. mit © 
Qinct milder verfahren werden; E8 7 
ist die Abjicht Staatsanwalt Hoyneß, 
ihn al3 Zeugen gegen feine dreiehe- © 
maligen Genofien zu benügen und 
daher nicht unmwahricheinlid, daß er 7 
mit einer verhältnismäßig geringeit 
Strafe davonfommen, oder gar ganz 
jtraffrei ausgehen wird, 2 
’raı Alorence Murphy, die Gab © 
fin von Tim Murphy, madte ge = 
itern einen vergeblichen Verfuch, die 
sreilafjung Murphy3 gegen Bürg- ° 
ichaft zu erlangen. Sie ftiei auf hei- © 
tigen Widerjtand jeitens-der Stanke- 
anwaltihait. Murphn behauptet, 
das Opfer einer Verjhmwörung 
worden zu fein. Staatsanwalt 
SHoyne jet ftet3 ein Fremd Enzighis © 
geweſen, jagte er, und verfuche mu > 
Veweismaterial gegen in (Mur 
phn) zu fabrizieren, Nie in feinem 
Leben jei er an einem Morde Bi 
ligt gewefen und aud) vom ber 


BR mordung Enriaht3 wille er 


nichts. 





die 
Schiüffe abgefenert haben foll, die 


N. aus ber Schule gejagt worden mar. 


 abfolvieren. Rochdem ihm das Schic⸗ 


nehmen, ſondern hatte immer einen Ohrfeige abſchließen könnte. 


bdrei Tagen verlaſſen, ebenſowenig 
wie er die Seinen mit Klagen über 
Idie brutale Behandlung an Bord und 
Die Schlechtigkeit der Welt ängſligen 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 17. Februar 1920. 


A Dauber d 
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mit Staub überzogen war. 


Dus Lehrjahr, 


fihb dem Kapitän vorfiellte, die‘ 
Erzählung von Balder Dlben. 


Mannfchaft begrüßte und feine Koje' 
bezog, könnte man wohl merten, daß! 


(13. Fortſetzung.) 
Aber e5 ftand no eimas- ganz ans 
bere3 in biefem Briefe: die Nachricht, 


h die Planken ſetzte. Es war nun ein— 
daß Heinrich Hornung an demſelben 


mal Hänschens Art, menn irgend! 
Tag, an dem Hans unter dem Echuß | möglich jtet3 die Maske eined Sad 
feines Vaterd Berlin verlaifen hatte, | beritändigen zu tragen, und Diesmal 

ige ang es ihm mirklich, für den erften 


In dem Brief, in dem man Herrn Abend einen vortrefflichen Eindruck 


.. Hornung davon Mitteilung gemacht | zu machen. 
= hatte, ftand eine häßliche Bemerkung | 
von Jeichtfinnigen Freunden, die ber 
Brofeffor miebergab, und die jehr 
deutlich auf Hänschen zielte, | 


Diefer Eindrud hielt Togar einige 
Tage lang an. 


10. Kapitel 

Mir Hänschen zufammen war noch 
ein anderer Junge auf der „Unna 
Shriftenfen” geheuert worden; ein 
blafjjes, verhungertes Bürfchchen von 
14 oder. 15 abren, beifen —— 
immer an ſeinen Stiefeln hingen 
und irgend eiwas ängſtlich zu ſuchen 
ſchienen. Dieſer kleine David Keeper, 
der jetzt Hänschens engerer Kamerad, 
der einzige an Bord ihm gleich tief 
Geſtellte war, hatte anſcheinend ſein 
ganzes Leben lang ſtatt Eſſen nur 
Prügel bekommen. 


einmal das erſehnte Ziel eines Miß— 
erfolges in der Schule erreicht hatte, 
hartnäclig geweigert, auf irgendeiner 
endern AÄnſtalt die letzte Klaſſe zu 


ſal ſo deutlich zuhilfe gekommen 
war, hatte er auf ſeinem Plan be— 
ſtanden und war ſchon ein paar 
Tage nach ſeinem Freund Hans 
heimlich aus Berlin entflohen. So 
hatte ſich der alte Hornung endlich 
entſchließen müſſen, dem Willen 
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zu büßen. ber er fühlte doch recht 
gut, daß feine Stellung bei weiten 
nicht ftarf genug war, um für ben 


mit hätte erreichen fünnen, der ge- 
weien wäre, jelbft zum Blitableiter 
zu werben. 

Während der eriten Tage freuzte 
die „Anna Chriftenfen“ in kurzer 
Fahrt an der enalifchen und jchotti- 
Ihen Küfte entlanaı, um langfam 
und partieweife Ladung für Au— 
Itralien aufzunehmen. Da bie 
Mannſchaft jeden Abend in einem 
andern Hafen an Land gehen konnte, 
gab e8 im Quartier wenig Arbeit. 

Hänschen war ähnlich befchäftigt 
wie zubor an Borb de „General 
Zielen“, nur dab ber Dienft als 
Kajütsjunge für die adht Mann ber 
Beſatzung viel weniger Arbeit mad): 
te, und daß außerdem bezüglich ber 
Sauberkeit fein Menfh im Quartier 
ihm auf die Finger fahb. Im Hafen 
freilich wurde er beim Laden tüchtig 
mitbefchäftigt; er mußte fchleppen 
wie ein Scauermann, die fteile 


—— —— — — — —— — ng 


— 


—— 


2 


| Sünben, die an Bord ber „Unna | gefültten Heringäbofe zwei ftattliche 
An der Urt, wie d.r neue Junge; Chriftenfen“ begangen wurden, allein ; Fifche in jeine VBlufe praktizierte und 


zugleich einen QVeller mit nahrhaftemn 
Saucenreſt proviſoriſch reinigte, in— 
dem er ihn vors Geſicht hielt und 


er ein erprobter Junge war, der ſei⸗ ſchüchternen Jungen einzutreten, und ſtatt Waſſer und Lappen feine wenig 
nen Fuß nicht zum erſtenmal auf daß der einzige Erfolg, den er da⸗ verwöhnte Zunge arbeiten ließ. 


„Ich hatte ſo furchtbaren Hun— 


ger,“ ftöhntg der arme Kerl, und! 
—— 
denn er hatte ſich angeſichts ſeiner 


Hand erfuhr zum erſten Male 
Privatvorräte nicht viel um die all— 
daß es wirklich auf der „Anna Chri— 
und daß insbeſondere für David bis 


waren. 

Kleine Uebergriffe in fremdes 
Eigentum galten zwar in den Augen 
der Matroſen, wenigſtens fo lange es 
ſich um Mundraub handelte, nicht 
gerade für ein Verbrechen. Ein Ver— 
brechen aber war es, bei ſolchem 
Uebergriff erwiſcht zu werden, und 
der Kapitän hatte denn auch, mit 
Hilfe eines 
Tauendes, dem kleinen David ſeine 
moraliſchen Anſichten ſo ausführlich 
und gründlich bekundet, daß der 


gemeine Verpflegung gekümmert —, 
ftenfen“ mehr als ſparſam zuging, 


dahin nur MWeberbleibfel abgefallen 


eigenhändi, geführten. 


nachdem er feine paar Hanbreihun- 
gen getan, ald SKamerad unter Sa 
meraben fiken bürfen. 


(Fortfegung folgt.) 


—$----0.— 


Banern. 


Aus dem Däniſchen von Karl Larſen. 


Draußen im Wäldchen war der 
Hofbauer Soren Jenſen mit einem 
Kätner beſchäftigt, einen Baum zu 
fül'en, 

Da fahen fie ein paar blaue Gen- 
darmen auf der Chauffee daherrei- 
ten. Der eine ftieg cl und. jchlug 
eimce3 Brandrote» fſeſt an ein paar 
Zaume. Dann ritten fie wieder der 
Studi zu, und die blauen Röde 
ſtachen grell 
Schneedecke der Felder. 

ls die „Blauen“ verſchwunden 
waren, mußten die Bauern hin und 
ſehen, was ſie da geſchafft hatten. 

Es war ein Plakat. 

Der Hofbauer las. 

„Daz gilt Hans Peerſen. Er iſt 
ihnen dDurchgegangen. Und uns »er- 
frrechen fie hundert Kronen — wenn 
wir ihn greifen. 

Der Kätner fat, fi um, ala 
Hana Peerfen :. der Nähe 
fönne: „Wa3, was jagt Jhr?“ 

„sa, Zu fannft es ja felbft Iefen!” 

Dazu hat der Kätner feine Luft. 

Nachher, bei der Arbeit, Tprachen 
fie weiter über Hans Peerſen. 

„sch möchte ihn nicht fallen, nicht 
für hundert Kronen.“ 

Nein, da3 wollte der Kätner aud) 


„genn 
fein 


nicht, er fehlüge gewiß, ordentlid um ' 
* 


„Nun, das Wetter hat ihn wohl 
zahm gemacht in den zwei Tagen. 
Aber das wäre doch eine niederträch— 
tige Art, zu Geld zu kommen. — 
Tenn er war doch ein ordentlicher 
Kerl, der Hans, damals, als er bei 
mir diente.“ 

„Na, ſie kriegen 
meinte der Kütner. 

„Ja, lange kann er ſich nicht halten 
bei dem Wetter“, ſagte der andere. 

Dann ſprachen ſie nicht mehr da— 
von. 
Als der Bauer nach Hauſe kam, 
erzählte er ſeinem Weibe, was er im 
Walde geſehen hatte. 

„Um Gotteswillen“, 
fuhr auf. 
| „Uns tut er nichts“, berubigte fie 
Soren Jenſen. 
Ja, aber am Ende iſt er ſchlim— 
mer geworden, ſeit ſie ihn eingeſperrt 
haben!“ 

„Hans Peerſen war ein ordent— 
lichet Menſch, ſo lange er bei uns 
war“, ſagte der Bauer — „aber er iſt 
gehunzt und gehetzt worden, ſein Le— 
ben lang, auch von dem ſchwediſchen 
Hallunken, dem er ſein Meſſer in die 
Kehle gejagt hat. Ja, freilich — 
toll nach den Weibern, das war er 
a —, 

Aber die Bäuerin war trotzde 
bange und wollte aus der Stube. 

„Daß Du reinen Mund hältſt vor 
den Mägden — den Leuten über— 
|heupt — Sens foll aud fein Maul 
halten, hab’ ich .Hm gejagt.” 

Da blieb die Frau in dem Zim— 
mer, aber ihr war unheimlich zu 
Mute den aanzen Tag. 

3 a 


ihn ja doch“, 


tief fie und 


* 


ab von der weißen 


wo die Bäuerin wie von Sinnen war 
vor Angſt. 

„Nun ſagſt Du kein Wort von dem 
was hier vorgeht, A Verſtehſt 
Du mich“, ſagte er, da ſie nahe daran 
war, vor Schreck laut aufzuſchreien. 
„Es iſt nichts und geht keinen etwas Den an 


an, ns Dienk zu 
Und die Frau Jah halb ohnmäd= diſche Sch 


| tig, tie die Laterne fich bewegte, hin= | 
über nad) dem leeren Schuppen, two 
die Leute it der Erntezeit zu ejien 
pflegten, und dort verfchivand, 
Etwas ſpäter iam der Mann zu— 
rück und umorte allein in der Küche, 
vann ſah ſie die Laterne wieder dort J 
hinüber wandern und verſchwinden. 75465 
Drinnen in dem leeren Schuppen ar E 
faßen die beiden Männer. Der LXicht- | 
Ichein ber Laterne fiel über da3 eine 
Ende des ZTifhes. 
Hans derihlang das Brot troden 
zum Fleiſche. 
„Nimm doch Fett dazu“, ſagte der 
Bauer. 
Aber er aß nur gierig weiter. 
Das dauerte eine Weile, 
Jenſen ſagte nichts. | 
i AS Hans den legten Schludf aus | 
| der Branntiveinflaihe trank, jagte! 
Sporen: „Breit!" | 
„Dante, Bauer“, eriwiderte ber 
Sträfling, der jeßt fertig mar. 
„sort Seid immer gut geweien, 
Bauer.“ 
„5a, wir find ja qui mit einander 
ausgefommen, Hans.“ 
„a, aber auch nur inir.“ | 
„sa, ich weiß.“ | 
„Sa, lege Dih nun ins Stroh, | 
Hans, und mad dat Du fortlommift, 
durch's Tyenfter, ehe e3 anfängt, hell 
zu werben. Gute Nadıt.“ 
Hans fah auf. „Ich möchte gerne 
mit Euch reden, Bauer.” 
„Du? Morüber?“ 
Der Sträfling fah dem Bauern 
gerade ins Geficht. 
„sh fann mich nicht länger burdh- 
ſchlagen.“ 
| „Nein — das 
kaum.“ 
| „Unten in Ellerup find fie geme- 
fen, bie Gendarmen, ch fah, fie 
ihlugen einen Zettel an die Bäume. 
Ich war nicht meiter von ihnen als 
jebt von Euch, Bauer.“ 
„Den Zettel haben wir auch hier." 
| „Habt Xhr ihn gefehen?“ 
| ESoren Xenfen nidte. 
„Auch all das Geld, das fie aud- 
gejett haben?“ 
„sa — aud) dad, Han,“ 
„Das tt viel Geld.“ 
| Soren ‘enfen fagte nicht2. 
„Und tit bald’ leicht verdient.” 
| „Sa, wenn Du Dich nicht feld 
übergibt, Han.“ 
E3 entitand eine Kleine Paufe. 
„Möchtet hr nicht dad Geld ter- 
dienen?” fragte endlich Hans. 
Der Bauer fah den Knecht for: 
fchend an. 
„&3 wäre leicht verdient", wieder⸗ 
holte biefer. 
Sporen Ienfen ftand auf. 
„Mach nun, daß Du ins Stroh} Aber der junge Menfch war ftarr 
‚tommft, Hand. Und mad’ Did vor Staunen, als er fah, baß ber 
weg, ehe e3 heil wird, bermit ich nicht Hofbauer dem Mörder bie Hanb 
!in Ungelegenheiten fomme — daß | reichte. 
‚ tönnte leicht gefchehen.“ | „Kebt wohl, Bauer — ich dante”, 
| ſagte Hans. 
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rief hinein: 

„Wir haben ihn, den Mörder — 
den Mörder!“ 

Eine Tür war geöffnet worden 
und zwei Herren kamen heraus auf 
den Gang. 

„Er iſt ja nur ein junger Lüm— 
mel“, ſagte Soren hinüber zu Hans. 
Hans ſagte nichts. 


' 


| „Richt, wenn hr das Gelb vers | 
dienen wollt, Bauer.” 


Stabel-lleberjendungen, 
zum Kauf, zur Nebermittlung 


gefallen tit. 
Cprecht vor in irgend einer großen American 
Railway Erpreß Office, ZiveigsAgentur od, Office 
der American Expreß Company. 
Oder jchreibt in Eurer eigenen Eprade an da3 


Foreign Money Order D>partment 


„a, ich dante, Hans", Tagte ber | 


— — 


erworren wären, um zufriedenſtellenden 
ermöglichen, offerieren wir jetzt auslän—⸗ 
ecks, ausländiſche Money Orders und 
ausgefertigt in Dollars, 
nach Oeſterreich. 
räge werden in Oeſterreich zu dem je— 
Tageskurſe ausbezahlt. 


Ratjchläge von unferen auswärtigen Vertretern 
lauten dahin, daß Dollar-Uebermittelungen gegen⸗ 
wärtig viele Vorzüge haben, abgefehen von ihren 


Ktoften, vor Sendungen, die in Nironen 


auögefertigt find. Infolge der in Tejterreich herr- 
Idhenden Nachfrage nad; Tollarz, find die Naten 
in Deiterreich gewöhnlich günjtiger 


al3 Hier ai 


Tage. Dollars werden ficherljch auch 


fernerhin eine Zeitlang in großer Nachfrage fein, 
und jo lange wie dieſe Zuſtände anhalten, follten 


gute Raten bringen. 


‚Ein meiterer Vorteil der Dollar-Uebermittlung 
ift, daß der volle Betrag zurüderitattet wird, falls 
er nicht ausgezahlt werden fan, ganz gleich ob 


elfurs in der Zwiſchenzeit geitiegen oder 
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ted 
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A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 
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Bar ober Abzahlung, 
60 Tage wird für 2 
Bar geredinet, 
Platten in alien 
Sprachen. * 
Einerlei, wo Ihr M 
Eure Wafdine 4 
fauft, Ihr könnt # 
ftet3 "alle Eorten fi 


einrichs freien Lauf zu laffeı, und 


Wenn irgendein Treppe in dem Lagerraum hinauf 


Junge für die nächſten Tage weder 


Records in dieſem ſ 


Maun der Beſatzung mit ihm ſprach und hinab, viele Stunden lang, fo 


= ö Gegen Abend fhlug der Hofhund| „Nein — ich will nicht“, fagte der 
zum Kajüt- noch zu einem anberıt! 


end Hans diefe Berichte las, und zur Erläuterung feiner Worteidaf er jich abends mit zerbrochenen | Dienft in Betracht fam. Er konnte 


m fein Freund fchon ange its | irgendeine KHandbbewegung machte, | Gliederu in feine Koje warf. Aber | weder ftehen noch figen und mar 

bo als Schhiffejunge auf See. |zudte der Zleine David zufammen | während der Fahrt Hatte er danı)fchon deshalb feines Kommandos 

3 alles gab Anlaß zum Nach |oder hielt Schügend feinen Arm vor |iwieber reichlich Zeit, fich zu erholen, |enthoben worden. Sein Nachfolger 
Von nun ab würde man! pas Geficht, ala wenn e3 unmöglich | und da er fi mit Proviant außge= | Sollte nun alfo Han3 werben. 

Me feine Mitteilungen nicht! märe, daß irgendein Menich fein Ge: |rüftet hatte, von der Mannfchaft qut | Hans meldete fick beim Kapitän 

ehr ohine weiteres als bare Münze |jpräd; mit ihm anders als mit einer| behandelt wurde und bie Schmierig- |auf der Kommandobrüde und traf 

Seine | keit an Bord und im Logis ihn nad 

Mafftab zur Hand. Heinrich hatte] Unterwürfigkeit war. fo riechend|furzer Zeit nicht mehr jtörte, fühlte 

ficherlich feine erjte Heuer nicht nah | und fo erbärmlich, dak fie an Vorbier fich während diefer erften Tage 

unangenehm auffiel, obgleih doch|ganz mohl. 
all diefe Leute darauf erpicht waren, | An einem warmen Sommerbor: 
dem Neuling gegenüber die grenzen- mittag hob damı die „Ana Ehri- 


Heinrich Hatte fich, nachdem er : 
| 


ichide, der immer in abgeitoßenen 
Kleidern umberging und wie ein gut- 
genährter Landitreicher ausfah, im 
Gefpräch mit dem Steuermann, pie 


er breit und behaglich fein Zufam- 
Iofefte Autorität zu befigen. Wird fo 


den rotbärtigen Lenker feiner Ge: 


‚plöglih an, fehiieg aber, al eine 
| Stimme auf ihn einfprad). 

| Die Bäuerin war aufgefprungen. 
| „Stell Di nicht fo an“, fagte 
| Soren Senjen, nahm eine Laterne 
und ging binaus, 

| Eine Geftalt jtand mitten im Hofe, 
der Hund Stand bei ihm. 

| „Guten Abend, Bauer,“ jagte er, 
und man konnte an ber Stimme ho- 
ren, wie der Mann vor fälte zit- 
terte. 

| „Bilt Du es wirklich, Hana“, fagte 
Soren und hätte nun doch faft bie 


| andere. 
| Und Hans Peerfen ftieg die Stu— 
Ihr fen hinan. 

Und 


Bauer. 

„Ich meinte, Soren Jenſen, 
hättet Euch ſo einen leichten kleinen 
Wagen gewünſcht, wie Jens Anders 
ihn hat. Das Geld könnte doch im= | 
mer etwas dazu helfen. Es märe 
doch wie eine Art Andenten at, 
einen — — Denn fie fangen mid 
| Doch“, fügte er hinzu und jah immer: | 


Ye (ir die „Abendpoft“.) 

© Tngesnenigleiten 
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2 aus 

fort den Bauern an, 

| „Isa — aber Dir ; 


* 
5 Davnyort und. Umgegend. & 
ſchlecht.“ > 


% 
’ let 
| „a — das tut ed wohl.‘ Aa a — 


* 
“. 


geht e3 dann 


Soren Zenfen fah ihm nad). | 
—— —— — | 


—ö— 
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würde. Hans hatte einen rechtfhaf- Itam rafch die Anſicht an VBorb auf, 
fenen Zorn auf diefen fogenannten| daß ein fchlapper Kerl mie biefer 
Freund: ber mürbe fich in feiner David nicht? anderes wert fei ala 
frofcehkalten, korreiten Art hüten, von | Brügel, und daß ihm gegenüber ber 
Beziehungen zu Prinzeflinnen und|deutiche Junge, nämlich unfer Häns- 
Milliardarstöchtern zu plaudern. Erichen, doch ein ganz patenter, Frifcher | 
madte fi weder Tächerlih, noch | Burfche war. 

wurde er an beim Ohren genommen,| Hänscen fonnte damit wohl zu= 


* würde al3 der aeborene Profet, der | frieden fein, denn tvie irgendein mit— 


er jchlieglich doch war, feine Scheuers | telalterliher Prinz hatte er jegt plöß- 
meibarbeit tun, ohne zu murten, |lich ben Lurus eines eigens für ihn 
und tonnte in ein paar Monaten | beitellten Prügelfnaben, und er ge- 
oder in einem Jahr al3 Leichtmatrojeinoß diefen Lurus ohne Stolz, aber 
bon ber erjten Reife zurückkommen. auch gänzlich ohne falfche Sentimen: | 
Hänschen hatte ihm, wenn er nun|talität, m geheimen bemühte er 
nicht ernſtlich ins Geſchirr ging, nur ſich ſogar um den armen Kameraden, 
entgegenſtellen, daß er eine Perſön- der dazu beſtimmt ſchien, für die 
lichkeit ſei, die keine Konzeſſionen — — — — 
mache und ſich auch unter den nie⸗ σ 
derdrückendſten Umſtänden behaupte. 8 


Aber dieſer Trumpf war ſchon auf Exrzählt, wie ein böſer Bu⸗ 


ſtenſen“ zum letzten Male die Anker 
zu einer großen Fahrt nach Oſten. 
Hans hatte gerade ſeine Hausknecht— 
arbeit hinter ſich, ſein Beſen ſtand 
ruhig in der Ecke, und er freute ſich 
im Stillen darüber, daß er das ganze 
Geſchäft des Reinemachens ſchon in 
ein paar Minuten ohne jegliche 
Kraftvergeudung erledigen konnte. 
Er war allein im Logis, ſtahl ſich 
in ſeine Koje und ſtellte aus der 
Schiffskiſte ein nahrhaftes kleines 
Frühflüd zufammen, das er in ftil- 
ler, empfindfamer Gefräßigfeit ver- 
zehrte, 

Da börte er Tritte vom Ded ber: 
unterpoltern, ftopfte fih rafh nod 
einmal die Baden voll und verftaute 
dann bis zum nächſten Male feine 
nahrhaften Koſtbarkeiten. Er ahnte, 
daß irgend jemand ſich mit ihm zu 


Aber ich dachte, Bauer — ſeht — Davenport, Ja., 16. Febr. 

mentreffen mit David erzählte, das Laterne fallen laſſen, ſo ſah der Ihr ſeid immer ſo gut zu mir ges 

Hänschen ſchon oben aus der ent⸗ Knecht aus. weſen —“ 

gegengeſetzten Perſpektive gehört „Ich tu Euch ja nichts, Bauer —“ Soren Jenſen ſchwieg. 

hatte. — „Nein — aber es iſt wohl beſſer, „Wollt Ihr mich alſo hineinfahren 
„Der Junge iſt falſch und prügel⸗ wenn ich Dich nicht kenne, Hanz“,! moragı, Bauer?“ | 

Iheu,” erläuterte der Kapitän feine |fagte der andere nur. | „%a, wenn e& benn nicht anders. 

Pädagogik, „das muß ihm ausgetrie-| „Ich Halt’ es nicht mehr aus“, | 


- i ‚Sein fann, Hans, dann will ic Dich 

ben erben." Er lachte behaglich, |fagte der andere nur. hinfahren.“ 

und ber Steuermann ftimmte ein.| Soren Jenfen faßte einen Ent-| Um näcjten Morgen mußten alle 

E3 war beiden Kar, dap Angft vor ſchluß. Er ging hinein in die Stube, auf dem Hofe, daß Soren Jenſen 

Prügel ihrer Anſicht nach nur durch — Hans Peerſen gefangen hatte, drau⸗ 
vSchmerzende 


Prügel kuriert werden konnte. 4 ben auf dem Wege, gerade vor dem 
Als Hans ſich meldete, wurde das Tore. Er war ſo erſtarrt geweſen 
Hämorrhoiden 
‚ Eine freie Brobe von Pyramid Pile 


rote Geſicht des Kapitäns bKſehr vr Kälte, daß er ſich nicht hatte 
freundlich: „Du biſt ſchon ein an— wehren können. 
en = Er —— Gars Und der Wagen war angejpannt. | 
| der ob diefer Auszeichnung fehr ftolz u | „Aber dak hr mir nicht dajteht 
war, auf die Schulter und ernannte | Treatment ift eines ber größten Er- | np ae tee ertbaliet he 
ihn dann feierlich zu feinem Kajüts- | eigniffe, das Ihr je erlebte. fahren“, hatte Soren Jenſen geſagt. 
jungen. „Wenn Du Did beim | hr leidet fehredlich an judenden, ' „Nicht eine Hape mill ich im Hofe 
Klauen erwiichen läßt, geht’3 Dir | blutenden, vortretenden Hämorrhoi= | fehen!“ 


'Sonntag, den 29. Februar in — 


der Centralturnhalle ſtattfindenden 


Toreador Marſch,. 88c. 

Unſer Vorrat an Maſchinen iſt groh 
und vollitändig unb folltet Ihr irgend 
eine ivesielle Eorte von Kabinett wün«- 
ichen, wir Tünnen fie für Euch beiorgen, 

Boftbeitellungen werben vünltlih aude 
geführt, 

ıf Nun enden wir umeren Vertre⸗ 
Maihinen werden außerhalb ber 
Stadt ver Expreßz abgeliefert 

Leute, die nah der alten Heimat, tab» 
rei, fünnen eine fleine Corte Mafchtne 
für ihre Lieben ala Gefchent mitnehmen 
Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
Singer. Kähmaihinen ftetd auf Xager, 


17la*Z 


Das Stuttournament der vereinig- 
ten Stattlub3 vom Davenport findet 


Gentral Turnhalle ftatt. | 

Die Rod Island QTurngemeinde | 
hat beichlofjen, fich mit einer Klaffe | 
Attiven an dem am 29. Yebraur in | 


Jurntag zu beteiligen. Sie beabfidj- ! 
tigt ferner, eine Damen: und Mäd- 
henklaffe ins Leben zu rufen. 
Rod Island, Ill., 16. Febr. 
Frau Amalie Schmidt hierſelbſt iſt 


im Alter von 59 Jahten geſtorben. Liegenſchaft an MMigigan Blvd. zu 
Moline, SU, 16. Jehruat. $210 000 verkauft 
Aerr Niraf Mint it hi im | i — RE 
Miter Don $4 Jahren geflorden | „Die Siegenicaft an der Che 
| Ice de3 Nord Michigan Boulevard 
und der Grand Ave., 100 bei 125 
Fuß, tft zu $240,000 von der Ehi- 
cago Title and Trujt Co., Treuhän- 


— — 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Mefinicy erilärt fi. 


der Schule allzuiehr abaenuft wor⸗ 


den und mußte — da die Welt nun 
einmal eitel iſt und nach dem Schein 
urteilt — früher oder ſpäter einmal 
verſagen. 


mal den Verſuch auf einem Geael- 
ſchiff zu machen und ſeinen alten 
Herrn für diesmal ungeſchoren zu 
laſſen; ein Willensakt, an den er 
noch lange mit Tränen der Rührung 
und des Stolzes zurückdachte. 

Er begab ſich abermals in ein 
Heuerbureau und ließ ſich für ein 
deutſches Schiff anmuſtern, eine 
Dreimaſtbark, die nach Auſtralien 
ſegelte. Es ging ſehr raſch, denn 
das Schiff, deſſen einziger Junge 
unterwegs an der Malaria geſtorben 
war, kam aus Südamerika und lag 
nur ein paar Tage im Hafen. 

So hatte Hänschen gerade noch 
Zeit, ſeine Uhr und ſeine ſonſtigen 
beſcheidenen Wertſachen zu verjil- 
bern, um die Ausrüſtung wieder zu 
ergänzen, die er zum großen Teil 


“auf dem ‚General Zieten“ zurück— 


— 
J— 


9— 


© gelafjen Hatte. 


Dann leiftete er fich ein vorzüg- 
liches Mahl zum Abfchied von der 
alten Welt, bie er diesmal enbgiltig 
verließ, und begab fich fpät abends 
an Bord ber „Anna Chriftenfen“, 
bie. Kohlen gefrachtet hatte und did 


1 
So entihlof fih Hans, noch | 
W 


| 


tun machen mwürbe. 


iten zu befeiligen if, Aber e3 war nur ber Heine David, 


genau fo, wie eben dem David,” er-| ben. Nun fo geht nad irgend einer | 


| Kongrefmitglied von Champaign bewirbt 


Und nahdem Soren zuerit das | 
Een in den Schuppen gebracht, 100 | 


fih um Sit im Bunbesienat. 
Kongrehmitglied WB. B. Meflin- 


3 |dber, laut heulend und beide Hänte|fonft bin ich der befte Kerl bon ber | 
| ze. er 8 bor fein Hinterquartier haltend, her | Melt, und Du mirft gerabezu ben | 
rup. geimt Herzuftelfen und koitet wenig, * einpurzelte. sn fein Schluchzen Himmel auf Erden Haben. Sch hab A 
—— en | hinein rief er nah Hans, und alö}bei meiner eriten Fahrt nicht fo gut | 
De eure nz ber jich ein bißchen änaftlich zeigte, | gehabt. | 
Dem 23 sinn Sohlen Satan are Ba | ara der Eleine Engländer ihn an:| Hans fiebelte nun in die Kabine! 
Halfe, Heiferfeit oder Wtembefiwerden habt | „you muft go to the captain”. hinter dem Maft über, wo ihm eine) 
2 Be ne 2. und Sbr fcneit Sie David mar biäher zum u Koje beitimmt war, bie dant 
.. a 2 sitine | lichen Dienst des Kapitänz f n=| David ieri d verfom- 
wünſcht, wünfdt, probiert diefed zuberläffige, | Kapitäns komma avid noch ſchmieriger un 
—— gemadie —— — geweſen, und aus der charakte- mener war als die im Mannſchafts⸗ 
Apo an E 2Unze inex ver⸗ riſſti 3 G f fa 
fchen. Gicht dies in eine Kintflafge und fülıt riftifgen Haltung feiner Yänbe ſchloß | logiß. Zum erjien Male gebraudjie | 
die Slafhe mit einfahem Eyrup don ara» |0and, ohne großen Scharffinn auf= er Belen und Sehrubber wirklich mit | 
liertem Buder auf, Ober Jor Könnt nad De | zumenden, daß biefes Kommando | einiger Hingebung, und al3 die gröb- | 
.ieben gellärten Molaffes, Honig oder Corn | ,; FR 0: y a ug 
a Ge ni ae gedraugen, | einen braftifhen und wahrfcheintich | fte Arbeit geleitet war, jhmüdte er] 
Diefes Rezept erzielt ein Pint eines wirtig | endgiltigen Abfchluß gefunden hatte. | fein Gelaß mit Photographien von | 
ausgezeiääneten Huftenmitteld. &3 fmedt gut, | ber auf jeden Fall wollte er nicht | 


und ro feiner nicdrigen Koften Tann man | b . 5 5 . m: 
fid barauf verlaffen, daß es fehnelle und ganz unorientiert vor den Gemaltiz|er in Liverpool erworben hatte, Sie 


— — bringt, nn BE Bintreten.. Er gab beshalbjalle ftellten junge Damen von brü— 
ie oe — — en ze | David ein Stüch Schokolade und eine netter Hautfarbe und exotiſchem 
5 Löft amd entfernt den Echleim, befeitigt | Scheibe Wurft, die er eigentlich fon | Ausfehen dar, die meiften in gligern= 
en Sana De ge ee | zum eigenen Gebrauch in der Hofen | den Kleidern, andere tmieber in über: 
und die rongial-Röhren bezogen find, mit | LANE geborgen hatte, und als ber trieben befcheidener Gewanbung. 
Toter, Schmelligteit, Leictigtei und Eierbeit, | arme VBengel mit großen, immer noh; ALS Hans fich eingerichtet umbd 
BR UETERRERENE VE „„überſtrömten Augen dieſe Herriich- | feine Wohnung nah Möglichkeit be= 
Pineg ift eine fpezielle und ftarf Lonzentrierte | kei en’: : 2 R co : 
eiten bewunderte, tlopfte Hana ihm! baglih gemadt hatte, war e3 Zeit, 


Kombination aus echtem norwegifhem Fichien« | | I ı . ' 
'aönmerhaft auf die Schulter und|den Mittagspdienit zu tun. E3 fiel 
Vrufterlältungen zu bertreiden, 
tä 2 . . . . 
nn ee nd Ge ihm felbit fchon feit ein paar | mannsdienft hatte als bisher, denn 
frieden zu ftelleh oder Geld aurüd erftattet, a eipielt 


Extrait uno iſt waurſcheinlich das beſte bw 
— au berieeigen = 06 und |frngie, ivaß ed gegeben hätte. dem tleinen reiherrn erft jegt ein, 
E35 gibt biele wertlofe Nadahmungen bdiefer David batte geklaut! Der Kapi⸗ daß⸗ er eigentlich noch weniger See⸗ 

Miſchunag. Um Enttauſchung zu vermeiden, 
Gebrauchfanmeilung und labt Eud nidts an, | Zagen auf ber Spur gewejen und|mwenn er auch ſchon im Mann⸗ 
bered aufbrängek, Gatantiert, boillommmen zu- ale ihn gerabe mid, wie er a Ichaftslogis eine Art Stewarbrolle 
m Mege von apitänsfajüte tte, fo hatte er _boch damit 
x Warne ———— - “ * — mw. ——— J 2 in .. ar nr, IE E . u < 
— dieieicæzut Rombüfe aus einer mod Ihön für jeineägleichen genzbeitet un, 


läuterte er den neuen Poften. „Aber | Upothefe und holt Euch eine 60 Cis. 


Ihr konnt e8 fiherlich nicht feiften, bieie nud- 
ge zeichneten Pyramids nunbeamtet 
zu lafſen. 


baheim und Anſichistarten aus, die Schachtel Pyramid Pile Treatment. Bäuer.“ 


Heilung ſollte ſo ſchnell kommen, daß 
Ihr vor Freude einen Luftſprung 
macht. Wenn Ihr in Zweifel ſeid, 
ſchidt per Poſt um ein freie Probe 


Paket. Ihr werdet dann überzeugt | 


werben. Stiumt nicht. Nehmt fein 
Erfaßmittel. 


Freier Probe-Konpon. 
Pyramid Drug Companh, 
5876 Phyramid Blda., Marfhall, 
Ditte fenden Eie mir eine freie 
bon „Phoramid Pile Treatment” in 
chem Umſchlag. 


Name .....n.nnn...nn00ee “......1.n.. 


Kid, 
Probe 
einfa» 


Etrabe —....... nun... 


er den Gefangenen mit bem Hunde 
die Nacht über eingejperrt gehalten, 
fehen fie au& den Stuben, mie Die 
Beiden in den Wagen ftiegen und 
davonfuhren. Haus Peerfen hatte 
|Sorens eigenen Schaffellmantel an. 
Coren hatte einen zweiten vom Nad)- 
bar geliehen. 
Mährend fie die whauffee entlang 
fuhren, jpradh feiner von ihnen. 
Nur einmal jagte Soren Jenfen: 
„Es ift doc) ein harter Weg, den 
ich Dih fahre —“ 
| Und dazu fagte Hans: 
' „Zaßt und nicht davon jprechen, 


| Sn der Kreisftabt fuhren fie direkt 
'por dem Rathaufe auf. Ein paar 
iUugen betrachteten fie gleihailtig hin- 
‚ter den Scheiben. 

In diefem Augenblid fam ein jun= 


'um die Müte und einem Bünbel 
| Papier unter dem Arm aus einem 
Haufe aegenüber. * 
Die Bauern waren abgeſtiegen. 
Soren Jenſen lüftete die Pelz— 
mütze vor dem jungen Manne. 
ſagie er, „Hier fomme ich 
„Hand ? Hand Beerfen!” 
x junge Men mit der, Miüpe 


wor im einem Augenblid bie brei 


J 
J 


ger Menſch mit der goldenen Schnur | 


‚ley von Champaign hat feine Kandi- 
Idatur für den Bundesienat dig 
‚Nadiolger Senator &, 9. Sher- 
mans in aller yorm erklärt. Damit 
wird die Nampagne für den Sik 
| Senator Shermans im Bundes. 
ſenat in aller yorm eröffnet. Vor— 
| figender des allgemeinen Kampagne: 
\ausichuffes des Kongrekabgeordne- 
|ten it William Grant Edens, Vize- 
Iprälident der „Central Truit Co,” 
'Bolitifer rechnen darauf, dai die 


ıgreßabgeordueten ins Feld jtellen 
wird, da ihr der Befiter de3 groen 
| Randbahneniyitems im Staat faum 
annehmbar fein dürfte, Die Rede 
iſt von Kongreßmitglied William E. 
Maſon. 

| Der frühere Kongreßabgeordnete 
IB. M. Chiperfield von Canton hat 
| jeine Kandidatur für den Senat be- 
'reit3 angefündigt. Auch der frithere 
| Spreder des Unterhaufes der Legis- 


latur €. D. Shurtleff von Marengo 
gilt als Kandidat. 

| Eine Berfammlung im Interefje 
Ad. Sohn 9. Vauler3 von der 22. 
Ward findet heute Abend in der 
Aldine Halle, 911 Center Straße, 
ie — — 


—— 


der, an Robert P. Baß verkauft 
worden; dieſer plant, dort ein La— 
den- und Bureaugebäude zu errich— 
ten. 

Zu 853,500 hat Lloyd O. Gilbert 
von Zorah H. Barnett das zwei— 
ſtöckige Laden- und Wohngebäude 
auf der Meitfeite der Lincoln Ave., 
48 Fuß füdlich von der MelrofeStr., 
Grund 24 bei 120 Zuß, mit $33,- 
500 belaftet, ertvorben. 

Der Kommifiionshändler Rudolph 
C. Dauber von der S. Water Str. 
hat von Joſeph Downey das drei— 
ſtöckige Fabrikgebäude an der Nord— 


Faktion Mayor Thompſons einen weitede der Fultgn und May Str., 
ı Segenfandidaten gegen den Kon- | Grund 50 bei 100 Fuß, zu $40,000 


gefauft md wird übers Jahr fein 
Gejchäft dorthin verlegen. 

Binähausverfäufe: An der Nord- 
weitede der 61. Str. und Champlain 
Ave., finfzcehn Wohnungen, Grund 
78 bei 125 Fuß, mit $28,000 bela- 
itet, zu $55,000 von John Meinnis 
an R. S. Heney. Auf der Ditfeite 
der Cornell Ave., 100 Fu füdlid) 
bon der Dit 54. Str., fch3 Wohnun- 
gen, Grund 50 bei 158 Fuß, mit 
$20,000 belaitet, zu $56,000 von 
Sames S. Sheafe an Billiom €. 
Tappen. An der Südjeite der Bar 
Buren Str. und Springfield Abe., 
dreizehn. Wohnungen, Grund 50 bei 
124 Fuß, zu $51,000 von 


$. Quinton an Edward W,-Reuter, 


Schicht Dollars nad Ocheriht 


ben, Wechjel in irgend einer Form auf Oefterreich 
zu verkaufen, weil wir glaubten, daß die Auftände 
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N u Net Contents 15 Fluid Drachm 
für Säuglinge und Kinder, 


11 Mütter wissen, dass 
echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 
Trägt 

_ von 


{ „ALGOHOL-3 PER GENT. | 
! AVegetable Preparationfords- 
I: similatingtheFood by Regula. 
R| I tingiheStomachs and Bowels 
N NIEREN 
} Thereby Promoting Digesüon 
|; Cheerfuiness and Rest (onlas 
| || neither Opiam, Morphinennot 
| \ Minerat. NOT NARGOTIG 
| — am i 
Zeche a OudDr. SANLELFITGHER | 
— | 
Rochelle Salta ! 
* | 
u 
Clarified Sugar 
— — 
‚AhelpfulRemedy Iot 
Gonstipationand Diarrhotd, 
oss OF SLEEP 
| — therefrom-inInfand} ; 


Facsimife Sinatref | 
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AS Histo- na infancia. 
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; | fernzuhalten, ma3 nad ihrer Anficht 
I entbehrt werden kann und entbehrt 
& | werben muß. 


DE TEE REEL EEE 
STATE MADISON au2 DEARBORN ST$3| 
Negiernngs-lleberfhug von Jam — | 
Wilfon & Eo., 8 Pfund Kanne — mor- 8 
gen, auf dem Zehnten Jloovr — nur & 
eine Biihje an einen Kunden — Feine & 
abgeliefert — die $2.50 Größe, ver: : 


Pfund-⸗ 84.00 


XX EIHNEN 


* 
v 


Kannen 


51.5 galy. Eimer, 


Regierungs-Ueberichuß — galvanitierte Eimer, 14 Quart Größe, au? 

fchwwerften Material gemacht, mit gejchmiedeten Chren, 5-16-gölliger 
Drabt-Henkel, großer, fohtwerer, 
veritärfter Draht Rollrand— nad 
dem Zujammenjegen galvanifiert, & 
twa3 alle Nähte jchlieht 
Schrupp- oder Wajlereimer, für & 
Garage, Stall oder Mortar; fozus & | 
fagen ungerjtörbar 
8, 


— 
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auf dem & 


mit Zahlungsmitteln, einer Taum 
no überjchbaren Steuergejehge- 
bung und der Napitalflucht. 
„Unfere Gegner mußten aus 
mündlichen und fohriftlihen Darles 
gungen“, heift ed, „daß die Waffen- 
jtillftandsbedingungen den erſten An— 
ſtoß geben mußten, unſere Valuta zu 
zerrütten. Der Reichsbank wurde 
verboten, Gold nach dem neutralen 
Ausland zu ſenden. Die Wegnahme 
unſerer Handelsſchiffe und das an— 
dauernde Verbot, mit fremden Län— 
dern zu verkehren, verſchärften die 
Valutaſituation, denn wir blieben 
von den Ländern abgeſchloſſen, die 
damals wohl geneigt geweſen wären, 


uns Getreide, Fleiſch und Fettſtoffe 
Die | 


gegen Kredit zu verlaufen. 
reindlichen Negierungen behielten fich 
vor, uns bieje Lebensmittel felbjt zu 
liefern, foweit wir dafür mit barem 
Gelde zahlen konnten, Die auslän— 
diihen Effekten, welche unfere Regie: 
tung beichlagnahmt hatte, um weis 
tere Anfäufe von Lebensmitteln zu 
tätigen, liegen noch heute zum meit- 
aus größten Teile unberührt da, von 
einer wahren Flut von Scilanen 
aller Art umfpült. Die andauernde 
Verkehröfperre einerfeit? und der 
dringende Bedarf nach Gegenständen 
der täglichen Lebenshaltung anderer- 
jeitö zerriffen die Zollgrenzge im 
Dften und im Weiten und liehen 
gleichzeitig große Duantitäten im 
Preife Hochitehender, vielfach aber 
entbehrliher Waren hereinftrömen, 
für deren Umfchlag fich eine Schicht 
von Händlern entmwidelt hat, welche 
jeder mirtfchaftlihen Kontrolle mit 
Erfolg auszumeichen verfteht. 
Schwäche, welche 


Die 
in die Stellung 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 17. Februar 1920. 


Gtwas über Eonderktenern. 


Geldlendungen 


Ber Roft und Kabel, 


Schiftskarten 


Fur Erpref-Dampfer nad) 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Jugoſlavien, 
Siebenbürgen. 


Weshalb die Ortſchaft Palatine kei— 
nen Abzugskanal bant. 


Freilaſſung von Irrſinnigen. 


Mißbrauch des Habeas Corpusverfah— 
rens zum Schaden des Gemeinwohls. 
— Mary D. Schießwohl klagt wegen 


angeblichen EI Schei 
Fahport-Applifationen mit Bermit be» — —— Eqeiduns 


ſorgen wir unentgeltlich. 
Bei Geldfendungen frant erit nad un» 
feren Preiſen. 


Man ſchreibe oder ſpreche 
perfönli vor. 


I. HERZOG & 60. 


534 W. North; Avenue, 
Phone Diverfcy 5428, 


Die Ortſchaft Palatine im nord— 
weſtlichen Winkel des County Cootk 
hat ſeit Jahren einen Abzugskanal, 
der aber nur unbedeutend iſt und den 
Bedürfniſſen des ſich immer amehr 
ausdehnenden Weilers nicht mehr ge⸗ 
nügt. Alſo beſchloß der Ortſchafls— 
rat, ein Abzugskanalſyſtem zu bauen. 
En E3 ftellte fich heraus, daß die Koften 

a en —— und da er— 
hob id) ein gewaltiger Proteſt. Es 
nicht neue Käuferſchichten in aller fam zu — — * Ver⸗ 
Herren Länder dieſen Strom teil= | handlung, welche feit mehreren Wo= 
weije aufgefangen, jo wäre ber Wert chen vor Richter Vrentany im Su- 
der Mark im Yuslande längft nod) | periorgericht im Gange war, ftellte 
viel tiefer geſunken. Das Unheil es fich heraus, daß neun Zehntel der 
aber wirft weiter.“ Einwohner und Steuerzahler gegen 

Nachdem Urbig den vielfach herr-| den Plan find, wegen ber außer: 
fchenden Glauben, daß diefes Unheil | ordentlich hohen Koften. Da ber 
durch Gewährung eines großen Kres| ganze eingefhähte Steuerwert der 
vites befeitigt werben kann, ala ein | Ortichaft nur $320,000 ift, jo hat 
Phantom bezeichnet hat, bemerkt er: | der Richter nunmehr entfchieden, daß 
„Eins darf im neuen Deutfchland | die Einwände der Kläger berechtigt 
nicht überfehen werben, und das ift|Teien, da der Wert der Verbefferung 
das, Kapital der Arbeit. Ein gefun= | tn feinem Verhältnis zu dem Mert- 


Dieſe Verkaufe für Mittwoch E 
“The Store of “To-day and “IToö-morrow 


HE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Sührliher Dinner: und Glaswaren- Berkanf 


Ganzes Dinnerwaren-Lager zu 10% und 15% Rabatt 


Ueber 100 Mujter, umfaijend alle unfere Haviland, franzöjiihen, engliichen, Nippon 
Porzellanwaren und die beiten Yabrifate, in Amerika, zu dem erwähnten Rabatt, 


523.95 Dinner Set3 (" abgebildet) — 
52 Stüde, vollitändiges Cervice für 6 
Perjonen; feines Halb-Porzellan; Des 
foration beiteht aus breitem‘ "mätten 
Miinzaold-Band - (über der ante), — 


Ep solle Miünggold Henfel; 15 05 
° 


Netto, am Mitttvoch 


52.35 das Dusend nlodenformige Wajjer- 
gläfer (abgebildet), nett geidhliffen mit Wein- 
trauben und Blättern; Lead Blown Glas, 

Mittwoch, 
6 für 89 


—oo 


Sieben-Stüude Wajier 
Scet3 (abgebildet), ge 
blaſenes Flint Glas, 
Waſſerkrug und ſechs 

—Waſſergläſer, 
Hochſtehende Sherbet- oder Ice Cream— Set zu 


Gläſer, abgebildet, dünn geblaſenes Glas, Waſſerglaſer, mit Fuß, dünn geblaſenes 


haben, dasjenige bon der Einfuhr 


| Arbeit 


Frachten zahlen, 
deutſcher Arbeit 
zur Beſchaffung fremder Valuta als 


Form von Rohſtoffen oder Fertig⸗ 
fabrikaten. Die Menge dieſer beiden 


laufen, muß das Ziel fein, auf das 


| —— haben. 
‚tieren, 
für &| 


| materielle Gründe, wie das Fehlen 


des Wirtſchaftsleben braucht alsVor— 
bedingungen eine vernünftige Geſetz— 
gebung, das Kapital, alſo die Er— 
ſparniſſe aus den Erträgniſſen frü— 
herer Arbeit, ſodann aber die Arbeit 
ſelber. Man weiß bei uns, daß große 
Opfer gebracht werden müſſen, um 
die Folgen des Krieges noch gerade 
erträglich zu maden. Man fügt fich 
dem auch ohne Murren, wenn man 
|die Ueberzeugung hat, daß der Staat 
damit wieder auf eine fichere Grund: 
lage geitellt wird. Wer will e heute 
dem nüchtern bentenden Staatöbür- 
ger berargen, wenn ihm bieje Ueber- 
zeugung fehlt? Ein Bebürfnis nad 
Teiertagen und eine Genußfucdt ſon— 
dergleihen hat große Teile unfered 
Volkes erariffen. — Dab angefichts 
folher Veränderungen in der Da= 
feinsauffaffung viele Taufende als 
Arbeitslofe in den Städten auf Ko- 
ten der Allgemeinheit leben, Tann 
nicht mwundernehmen. Hunderte von 
Millionen mußten bißher hierfür ge= 
opfert werben. Staat, Gemeinde und 
Privatwirtfchaft franten an biefen 
Zuftänden. Die Ausgaben wachen 
ins Ungemefjene, der Staat muß im- 
mer von neuem Krebite in Anfprud 
nehmen. Er bemirft die Reichsbant, 
die einer Reinigung von bdiefer n= 
anfpruchnahme dringend bedarf, mei: 
ter mit Schatmwechfeln und erhöht 
dadurh den Umlauf von Zahlungs- 
mitteln. Immer ſtärker ſchwillt 
der Strom an, welcher ſich aus 
dieſen Quellen ins Inland und 
Ausland ergießt. Kein Damm des 
Vertrauens vermag ſich in dem 
Ueberſchwemmungsgebiet zu hal— 
ten. Der ganze Organismus iſt 
von einer Krankheit ergriffen. Die 
Valuta aber iſt das Thermometer, 
mit dem die Temperatur gemeſſen 
wird. Je höher die ausländiſchen 
Wechſelkurſe ſteigen, deſto mehr nä— 
hern wir uns der Kriſis. Nicht 20 


unſerer Regierung durch dieſen Zu— 
ſtand hineingetragen wird, kann nur 
mit Hilfe der gegneriſchen Regierun— 
gen bejeitigt werben. Wird dieſe 
Hilfe nicht gewährt, werden bie 
Grenzen nit in wirkſamer Weiſe 
gefhloffen, fo wird die Kontrolle 
unferer Einfuhr nad wie vor in der 
Luft jchweben, und die deutfche Re— 
gierung wird nicht die Möglichkeit 


„Unſere Handelsbilanz iſt heute 
im großen und ganzen auch unſere 
Zahlungsbilanz. In früheren Jah— 
ren hatten wir Zinseinnahmen aus 
fremden Ländern, verdienten Frach— 
ten im Auslande, hatten einen Geld— 
zuſtrom aus Erträgniſſen deutſcher 
in fremden Ländern und 
tkonnten überſchüſſigesKapital außer— 
halb Deutſchlands anlegen. Heute 
fehlen die Zinseingänge, wir müſſen 
und die Stätten 
im Auslande ſind 
für uns zerſtört. Es gibt ſonach für 
uns kein anderes wirkſames Mittel 


die Ausfuhr von Gütern, ſei es in 


Dinge zu vermehren und ſie zu ho— 
hen Preiſen an das Ausland zu ver— 


ſich alle Beſtrebungen zunächſt zu 


Die Vermehrung der Staatsaus— 
gaben, foweit fie nicht aus ben Wir⸗ 
kungen des Friedensvertrages reſul⸗ 
ſteht in unmittelbarem Zu— 
ſammenhang mit der Verminderung 
unſerer Produktion. Der Produk⸗ 
tionsrückgang hat ja leider nicht nur 


der Rohſtoffe, ſondern er iſt auch 


zuwachs der dafür beſteuerten Lie— 
genſchaften ſei, denn es ift juriftifcher 
Grundjaß bei allen Sonderfteuerum- 
lagen, daß folde nur danır aufer- 
legt werben dürfen, mein die ge- 
plante Verbefjerung den Wert des 
dafür befteuerten Eigentums um bie 
Koften der Umlage erhöht. Unter 
diefem Gefihtspuntt werben fehließ- 
lid, aud) die Sonderfteuern berechnet 
mwerbeit, welche für die Durchlegung 
der Dgden Ave. nach dem Lincoln 
Part auf die einzelnen Liegenfchaf- 
ten gelegt werden. 

Die Freilaffung von Geiftesfranten. 

Dar und wann wenden fich ge- 
bübhrenhungrige Advokaten/ oder 
Sreunde don Berjonen, weldhe in 
Irrenanſtalten untergebracht wor— 
den ſind, auf Erſuchen der Kranken, 
die ſich faſt durchweg ſelbſt für gei— 
ſtig geſund halten, an die Gerichte, 
um mittels Habeas Corpusverfah— 
rens die Freilaſſung ſolcher Kran— 
ken durchzuſetzen. In der Verhand— 
lung werden ſowohl die Beamten 
der betreffenden Heilanſtalt wie die 
Kranken ſelbſt vernommen, auch de— 
ren Angehörige und Freunde, und 
wenn dieſe ſich dann bereit erklären, 
die kranke Perſon in Obhut zu neh— 
men und zu betreuen, ſo iſt, trotz 
Einwandes der Anſtaltsärzte und 
Anſtaltsleiter der Richter nur zu ge— 
neigt, dem Geſuch um die Freilaſ— 
ſung nachzugeben, namentlich wenn 
die kranke Perſon zurzeit der Ver— 
handlung gerade ihren lichten Au— 
genblick hat und anſcheinend im 
Vollbeſitz ihrer Geiſteskräfte iſt. — 
Denn es iſt bekanntlich in früheren 
Jahren garnicht ſelten geweſen, als 
die Unterſuchung von anſcheinend 
Geiſteskranken noch ſehr oberfläch— 
lich deren Einſperrung in einer ſol— 
chen Anſtalt daher leicht war, daß 
das Verfahren nur zu dem Zwecke 


Blätter, Stück 


Extra ſchwere Qualität, jetzt an 


Vierter Floor. 


netter Schliff, Weintrauben und 


Sechſter Floor. 


9312 nahtloſe Wilton Velvet Rugs 


Dieſe beliebten Rugs, in einem Stück gewebt, ohne Naht, werden morgen in einer vol— 
len Auswahl von Muſtern offeriert; neue, friſche Waren, gerade aus der Fabrik gekom— 
men; Entwürfe und Farben ſind ausgezeichnet; das Material iſt dicht ge— 49 7 5 
webt und deshalb ſehr dauerhaft; Größe 9 bei 12 Fuß; ſpeziell zu eo 

Gemniterte Gras Rugs 

Standard Dualität gemnfterte Gras Russ, 
ausgezeichnete chinefiihe Muiter; andere haben ein 
fache Kenter3 und grichhifche oder Band 
Borte; Nustwahl von diejen dauerhaften 
Gras Rugs; Größe 9 bei.12 FZub.... 


Wollenfajer Treppen-Teppid) 


diichen Ingrain Treppenteppich3 gebraucht, 
fehr dauerhaft und nicht Fojtipielig; 221% 


las, nett 


Blättern, Auswahl von Fafionz, 
bi3 verfauft, Auswahl, Stüd.... 


Eine gute Aus 
beliebten Bodenbe 
lackierte Oberfläch 


viele 


11.45 


Stelle des altmo 


36 Zoll 
die Yard 


ſanitärer Fen— 
ſter-Ventilator, ermöglicht 
Zufuhr von friſcher Luſt 


die | 
mit 


Ausſchluß von Zug, Wind oder 
Schnee, Standard-Grö— 


Schwerer galva- 
nifierter eiferner 
Abfall = Einter, 


J| Zoll breit, fpeziell, die Yard 
Gontinentatl 
ben, zu 
durchweg lorru— 


giert, hält 50 Fu 


für Jahre 


980 


ßz Sektion weiße 
baumwoll. Wäſcheleine.. 25C 
— 


mit Holzgriff u 


Importierte 
ul vote Bambu3- 


Badezimmer; gewöhnliche 
die Quabrahe 


Filz⸗Baſis 
Schwer bedruckte Filz-Baſis Rug Borte, in Dat 


Plank Muſtern, fein poliert; 
Flooring, zwei Breiten, 


Weſt Bend ſchwerer Gauge 
Präſerven-Keſſel aus reinem 
Aluminium, nietenlos, Bail 


2tppe, 8 Qt. Größe, innen | 


geichliffen mit Weintrauben und 


29€ 


Filz-Baſis Fußbodenbelag 


wahl von Muſtern wird in dieſem 
lag gezeigt; ſchwere Qualität, fein 


e, paſſend für Küche und 59e 


2 Nard Breite, 


Rug Borte 


liebt aus Wie Dat 


124 Zoll 


| die Yard 


Weit Bend ihiwere Gauge 
| Aluminium Sauce-PBfannen» 
Set, mit innerem. Brufh- 
Finiſh, verzinnte Stahl—⸗ 
griffe, extra tiefe Faſſon, 
| Größen 1%, 2 
3 Quart alt. 
| Be 
nd Ausfhütt- | 


eingeleitet wurde, um fich einer mih- 
liebigen Berfon auf bequeme Weife 
zu entledigen ımd auch, durch Vor- 
mundichaftsverfahren, in den Befik 
ihres Vermögens zu gelangen. Erit 
nachdem ein mittel3 Sabeas Cor- 
pusverfahrens als wiedergeneſen 
freigelaſſener Geiſteskranker im 
Menſchengewühl auf der State Str. 


v. H. der Staatsbürger können den 
Staat retten und erhalten, ſondern 
nur die Geſamtheit aller Staatsan— 
gehörigen. „Reichsnotopfer“ iſt ein 
ſchönes Wort, wenn es das Gefühl 
der Gemeinſamkeit erweckt. Dieſes 
Gefühl hervorzubringen, iſt für uns 
eine Lebensfrage. Nicht nur die Ver— 
treter des Kapitals müſſen ein 


— — — 


N: 
,. 19€ > GOBPER RIM 

a ee öß 

ee 10 bei — 980 


Waſchkeſſel, Kupfer⸗Reifen 
TE era BB 


PN | Störbe oder Hanı- 
vers, Auswahl 
$1.25 Glas von drei berjchie= 
Butter | denen Mujtern. 
Churn oder | Größe 
Merner,bat |814 bei 121 
"anat. Holz: | 


—* 
* 


Fiber Kehrbeſen, 
volle 11 Boll 
groß, iſt dauer— 
hafter wie der 
zewöhnliche Corn 


Floor, 2 |von einer politifchen Strömung ge: 
folang 3000 & tragen, die den Novembertagen 1918 
—— ++ entiprang. Als Sdeale des Zufunfts- 
———— 8* ſtaates, welche der politiſchen Erzie— 
das & hung großer Maffen vorangetragen | 


wurden, galten die Verminderung ber 
| Arbeitszeit mit gleichzeitiger Erhös 
hung der Entlohnung, die ftaatliche 
Unterftügung der Arbeit3lofen und 
das Mitbeitimmungsreht der Ar: 


er N 


583.50 Reliable Wintel- 
eifen Gas-NRange, 5 Brens 
ner, 18-3öll. Badofen, gros 
ber Broiler, weiß ematllier» 
\te Tropf- und Broiler-Pfans» 


2.59 1; freie Ber: 53.50 


bindung 


Befen, 
Balvanifierte clear ....... 450 
ferne Zaunlanıe, | — 


— — — 


. eheP.-Heche)hp.1 


ne Er dauerhaft, 
ollftändig mit Dedel,, 
Dinge ctc., su 3.75 


Blech gemadt, Drop-Griffe, 
Nr. 9 Größe, 


none 


md Boden, aus ftarlem 
ee I1114 bei 14. 


— Bandel und Induitrie. 


sentjehe sricdensvertrag in feiner Wirkung auf die wirtihaft- 


ichen Berbältniffe der Welt. 


— Die Anfichten eines Briten 


und eines Amerikaners, — Die deutiche Yalutanot. — Griün- 


EN N ——* * RR 
x * *** * —R N 


de ihrer Entſtehnn 


I 
Die verderbliden Wirkungen de3 | 
Deutichen Friedenspertraged auf bie 


a and Voricläge zur Abhilfe. 


umd finanziellem Gebiet. „Sch den- 
te, der Verfailler Vertrag ift in wirt- 


wirtſchaftlichen Verhältniſſe nicht nur ſchaftlicher Hinſicht undurchführbar. 


aller europäiſchen Länder, ſondern Selbſt wenn wir feine morali 


der ganzen Welt ſind jetzt auch von 
einem Profeſſor der Cambridger Uni— 


verſität in England, John Maynard 


Haynes, einer ebenſo ſachlichen wie 


vernichtenden Kritik unterzogen wor⸗ 


den. Der Profeſſor hat als amtlicher 
Vertreter des britiſchen Schatzamts 
an der Friedenskonferenz in Ver— 


ſailles teilgenommen und auch eine 


ſche 
Seite unbeachtet laſſen, er enthält 
Forderungen, die zu erfüllen, menſch— 
liche Kräfte unter den feſtgeſetzten 
Bedingungen überjteigt. Deutjch- 
land jcheint banferott zu jein. Deiter- 
veich it zeritücelt worden und befitt 
wenig, am fein Finanzivitem zu 
ſtützen. E3 iit nicht wahrjcheinlich, 
af dieje Länder die von ihnen er- 


Zeitlang den Beratungen des Ober: | warteten Kriegsentihädigungen be- 
iten Wirtfchaftzrates in Paris beige: | zahlen Lönnen.” 


wohnt. Er ift daher, wie wenige an= 
dere, in der Lage geivefen, fich eim 
maßgebendes Urteil über die Be- 
itimmungen de3 Vertrages zu bilden, 
das m fo größeres Gewicht bean- 
jpruchen darf, meil es von britijcher 
Seite kommt. 


In dem „Die wirtichaftlichen Fol⸗ 


gen des Krieges“ betitelten Buch 
tommt der Profeſſor zu dem Schluß. 
daß die Allierten, von Rachſucht fort— 
geriſſen, gegen ihre eigenen Intereſ— 
ſen gewütet und die Gans getötet 
haben, die das goldene Ei gelegt hat. 
Mit ihrer Forderung nach deutſchen 
Kohlen gleichen die Alliierten einem 
Mann, der von einem Bäder Brot 
verlangt und ihm gleichzeitig das 
Mehl fortnimmt. 
feiner Kohlen fann Deutfhland feine 
Fabrifen betreiben, um mit ihren Er- 
zeugniffen feine Verbindlichkeiten ge— 
cenüber der Welt zu erfüllen. 

Xn nicht minder abfälliger Weife 
bat fih au ein früherer Chicagoer 
Iniverjitätsprofeffor, 3. Lawrence 
Yanablin, geäußert; er gilt für eine 
Autorität auf volkswirtſchaftlichem 


Denn mit Hife| 


* 


Eine intereffante Beiprehung der 
| deutjchen Valutanot hat Franz 
Urbig, Geſchäftsführer der deut— 
ſchen Disfonto-Gejellichaft in Ver- 
in, fürzlid) in dem „Banf-Ardhiv“ 
veröffentlicht. ES iit in der „Täg- 
‚lichen Rundihau“ auszugsweiie ab- 
(gebrudt worden. Als Gründe für 
den Bufammenbrudy der deutſchen 
Reichsmarkwährung werden darin 
angeführt: 

M Die allgemeinen Waffenſlill— 
ſtandsbedingungen mit ihren beſon⸗ 
deren Wirkungen: dem in den März 
d. J. zurückreichenden Verbot einer 
Goldausfuhr, der Wegnahme der 
Handelsflotte und der Zerſtörung 


* 


* 


militäriſche Beſetzung großer deut⸗ 
ſcher Gebiete; 2) der Niedergang der 
heimifhen Produktion, verurſacht 
durch: Fehlen von Rohſtoffen und 
Verminderung der Arbeitszeit und 
Arbeitsleiſtung; 3) die Steigerung 
der Staatsausgaben mit ihren um 
mittelbaren Folgen: dem Anſchwel⸗ 
len der Schuldenlaſt, der Inflation 


der wirtſchaftlichen Einhen durd) die| D) 


beitnehmer. Dieſe Ideale ſind im 
neuen Deutfchland verwirklicht mor- 
den ober gehen ihrer Verwirklichung 
entgegen. Die nü “terne Ueberlegung 
twird heute fchon bei manchem Arbeit- 
nehmer Zweifel darüver auffommen 
faffen, ob die Verwirklichung biefer 
Koenle ausreicht, einem Staate u 
einem glüdlicheren Dafein zu verhel- 
fen.“ 

Urbig befchreibt dann, mie „der 
Schrei nad Befeitigung aller Hem- 
mungen im Handel“ dazu geführt hat, 
„daß fich ein ungeheurer Strom von 
papiernen Reichsmarfen in das Aus- 
land ergoß und noch heute ergieht”, 
denn „es gab feine Ware, die nicht 
im Inlande im Handumdrehen zu 
irgendeinem reife einen Käufer 
fand“, und fremde Zahlungsmittel bei 
weitem nicht ausreihten, um alle 
diefe Antäufe zu deden. „Hätten 


Reichönotopfer bringen, fondern au 
die Vertreter der Arbeit! Nicht nur 
bon den Erfparniffen aus dem Er- 
trage früherer Arbeit muß ein Opfer 
gefordert werben, fondern auch bon 
der Arbeit fjelber! Sein arbeits- 
fähiger Deutfcher hat heute ein Recht 
darauf, zu jagen, daß er nur acht 
Stunden oder weniger arbeiten will. 
Auch der Arbeiter und der Ange: 
ftellte müffen ihren Beitrag zum 
Reichsnotopfer leiften, denn auch fie 
haben ein Snterelfe daran, den 
Staat zu reiten.” ‚ 

Auf Grund feiner Ausführungen 
berwirft Urbig mit Entjchiebendeit 
den Gedanken giner amtlichen Ent— 
wertung der deutſchen Markwäh— 
rung und empfiehlt zwecks Hebung 
der deutſchen Valuta J1., die Wieder— 
herſtellung der deutſchen Zollkon— 
trolle, mit Hilfe der feindlichen 
Staaten; 2., die Ausdehnung des 
Reichsnotopfers auf die Arbeit, und 
zwar „in dem Sinne, daß nach 
Dauer, Umfang und Methode nicht 
weniger geleiſtet werden darf als vor 
dem Kriege; und 3., die Bereit— 
ſtellung einer Geldſumme ſeitens der 
Wiedergutmachungskommiſſion auf 
Grund des Artikels 235 des Frie— 
densvertrages, um die Unterbilanz 
des deutſchen Außenhandels auszu— 
gleichen. „Merkur“, 


Die Treppe hinabgefallen. 


Mit einer Schäbelverlegung, ohne 
Hoffnung auf MWieberherjtellung, 
liegt Fred. Czedt im Countyhofpital 
darnieder. Er wurde heute morgen 
am Fußende der Treppe ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1833 S. Fairfield Avenue, 
bewußtloſem Zuſtande aufgefun—⸗ 
en. 


e Leute 


Es koſtet nihtd, Dr, 
ok wegen irgend ei» 
= mean k on 

w au konſultie⸗ 
Jren. Die neueſten Heil⸗ 
methoden Rhew 
9 matiömuß, Magens, 

4 Neberleiden, Statarıh, 

Sronifhe Krankheiten, 

Blutitörungen, anftels 

ende Krankheiten, 

Nervenſchwäche. chro⸗ 

nif&e, private & alle 

arnleiden. Life 

enſchaltliche. mo⸗ 

derne Behandlung, 

wie Dr. Roß ſie anwendet, bringen die Ge⸗ 
ſundheit, Starle und Lebenskraft aurüd, 

Dad ng beuriche Heilmittel 914 
(verbeiierted 606) für bie. Heilung von Blut 


ber, 
2 

Ey 
D 


Krantk 


iftung. 
ee 2e5jährige —— Exfahrung als 
—— bietet den Kranlen Sicherbeit einer 
es greihen und ehrliden Behandlung. 
ine Konfultation oder beriraulide Untere 
eedung foltet Eie nidhts. 
—— Sie ſofort, ehe Ihr Leiden welter 
ortſchreitet. 

Kein Zeilberluſt. Dr. Roß berechnet ſo 
nie, daß lein Rranler ſeinen Zultand zu ver⸗ 
nadläffigen braudt, 


r.B. M. ROSS, Spezialifl 


Giabliert in Chicage 1892, 
2» Jahre anf demielben alten lag. 
Ein grabnierter und ligenfierter Arzt jelt 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 
im Gehen Galle 806-807, 
Nehmt Eleveist sum 5. Wloor, 


hadm. und an von 10 
1; audi Montag, 


— — — — — 


— Unverwüſtlich. —Ein Karten⸗ 
ſpieler hat im Wirtshaus, außer fei- 
nem „anzen Gelbe, noch die 1’h: und 
den „eberzieher verloren, und jchleicht 
gefnict von dannen. Zwei Minuten 
vergehen — da fommt er plößlich zus 
rüd. „Meine Herren“, jagt er, „eben 
Pin | Tehe ich, daß e3 aufgehört hat, zu rege 
Samb |nen ... mas fegen Sie gegen meinen 


# 


Bee ESchirm und die Gummiſchuhe ? ten die Stadt, und dieſe hat jid jet aus dem Leſerkreiſe der „Abendpoit“ 


einen ihm zufällig begeqnenden und 
ihm völlig unbefannten Menfchen 
erichoffen hatte, der Wahnjinn wie- 
der zum Ausbruch gefommen war, 
wurde man etwas borjichtiger. In 
den letzten Jahren iſt daS Uebel der 
Habeas Corpusfreilaſſungen von 
Inſaſſen von Irrenanſtalten wieder 
ſtärker hervorgetreten. Die Richter, 
die ohne Zweifel in gutem Glauben 
handeln, verſäumen nur eins und 
das iſt ſehr wichtig. Statt ſelbſt in 
ſolchen Fällen die Entſcheidung zu 
treffen, ſollten ſie das dem Irren— 
gericht überlaſſen, der bewährten 
Abteilung des Countygerichts, der 
auch die Akten in jedem einzelnen 
Fall zuſtehen und die weit beſſere 
Kenntnis und beſſeres Urteil darü— 
ber beſitzt, ob die geiſteskranke Per— 
ſon geneſen iſt oder nicht. Das zeigte 
ſich heute wieder an einem Vorfall. 
Unlängſt hatte, wie damals berichtet, 
der Schneider Emil Tekadla, 2242 
Süd Sacramento Avenue, ſeine 
Gattin Eva als geiſteskrank nach 
dem Pſychopathiſchen Hoſpital brin— 
gen laſſen. Unter dem Geſetz kann 
ſie dort behufs Unterſuchung ihres 
Geiſteszuſtandes zehn Tage lang 
feſtgehalten werden, ein Advokat 
fand ſich jedoch bereit, der Frau 
ſchon nach ein paar Tagen mittels 
Habeas Corpusverfahrens durch 
Kreisrichter Johnſton die Freilaſ— 
ſung zu verſchaffen. Der Richter 
gab ſie dem Anwalt in Obhut und 
ſtellte die Bedingung, daß die Frau 
dem Irrengericht vorgeführt werde. 
Dieſes hatte ſie aber nicht beobachten 
können und konnte nichts in der 
Sache machen. Heute wurde die 
Frau, auf Bitte ihrer Schweſter, 
wieder in das Pſychopathiſche Ho— 
ſpital gebracht, da ſie tobſüchtig ge— 
worden iſt und eine Gefahr für ihre 
Umgebung bildet. 
Die Stadt muß zahlen. 


Die kleine Florence Hickey war 
auf ſchadhaftem Bürgerſteig ſo un— 
glücklich gefallen, daß fie zeitlebens 
an ihrer Geſundheit Schaden ge- 
nommen hat. Ihre Eltern verklag⸗ 


(Inl f Mn 
| | LM8 
En 


bor Ridhter Torrifon im Sreisge- 
richt mit ihnen abgefunden, indem 
fie ihnen $5000 bezahlte. Das Geld 
wird auf Weifung des Richters für 
das Kind verwaltet werden. 
Tas Ringlein iprang entzwei. 

Sm Teßten August hat jich die 
junge Frau Mary D. Schiegwohl 
nad) faum zweijähriger, Finderlofer 
Ehe voin Gatten, Philipp G. Schieß- 
wohl getrennt und heute hat fie, 
auf die Angade bin, dat; er fich des 
Ehebruchs mit verſchiedenen Frauen— 
zimmern ſchuldig gemacht habe, 
auf Löſung der Ehe angetragen. 

Am 22. Januar 1916 hat Chas. 
H. Shearer nach 21jähriger Ehe die 
Gattin, Lorena, und die drei halb— 
erwachſenen Kinder treulos verlaſ— 
ſen, wie die Frau in ihrer Schei— 
dungsklage behauptet. Die Leute 
ſtammen aus Huntington, Ba. 
Aus gleichem Grunde ſucht Fannie 
um Scheidung von Godfrey San— 
ders nach. Gottfried ließ angeblich 
die Gattin und ſein kleines Kind am 
1. Auguſt 1917 treulos im Stich; 
das Ehepaar hatte am 11. Auguſt 
1915 in Clarksdale, Miſſ., gehei— 
ratet. 

— — — 


Die Volkszählung. 


Nur in vierzig von 2309 Bezirken ſind 
die Berichte noch nicht vollſtändig. 


Die Volkszählung in Chicago iſt 
nahezu vollendet. Nur in vierzig der 
2309 Bezirke ſind die Beamten noch 
unterwegs und die Berichte aus et— 
wa 2000 Bezirken ſind bereits nach 
der Bundeshauptſtadt abgeſandt 
worden. Aber immer wieder ergeht 
die Mahnung an jeden, der überſe— 
hen worden iſt, ſich zu melden, an 
das „Cenſus Bureau, County Buil—⸗ 
ding“, zu ſchreiben oder es telepho— 
niſch: Franklin 3000, Cenſus Bu— 
reau, aufzurufen. Es iſt dort eine 
ganze Anzahl derartiger Meldungen 


Sechſter Floor. 


bereits eingegangen, und ſie fanden 
ſofortige Beachtung. Die Beamten 
ſind in jeder Weiſe zuvorkommend, 
und ſie rechnen auf die Mitwirkung 
aller, damit der Geſamtbericht ei— 
nen genauen Ausweis über die Zahl 
der Zeitgenoſſen in der künftigen 
„größten Stadt des Weltalls“ giebt. 


— — — — — — 
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| Räuber in Bäderei. 


Dem Bertreter einer Mehlfirma $2785 
abgenommen. 


Mie erit heute morgen der Polizei 
gemeldet wurde, verübten geitern 
drei junge Burjchen einen Raub- 
überfall in Charles Maroza’ Bäl- 
ferei, Nr. 4617 S. Paulina Str., 
und plünderten nicht allein die La- 
denfafje um $175, fondern nahmen 
auch dem in Dieniten der Palmer 
Flour Company, Nr. 452 N. ef 
ferfon Str., jtehenden Agenten 9. 
Counjelbaum, Nr. 1321 S. Spring: 
field Ave, der gerade hinzukam, 
82785 der Firma gehörige Gelder 
ab. Nachdem die Burfhen dann 
den Bäder jowohl mie Eounjel- 
baum nod famtlihe Wertjadhen ab- 
gefnöpft hatten, zwangen jie die 
Ueberrumpelten, fi) in daS Erdge- 
ihoß zu begeben, wo fie fie ein- 
ihloffen; dann. madten Sie fidh 
eilendE aus dem Staube. Die Po- 
Iizei unterfucht jeßt, aus welchem 
Grunde die Meberfallenen den Vor- 
fall, troßdem er fih fchon geitern 
nachmittag gegen 3 Uhr ereignete, 
erjt heute meldeten. 


— — — — — 


— Im Eifer. — Bekannter: „Nun, 
wie gefällt's Ihnen denn im Ehe— 
ſtande, Herr Blümlein.. tut's Ihnen 
noch nichi leid?“ — Junger Ehemann 
(enthuſiaſtiſch): „Leid'? Im Gegen⸗ 
teil! Sch tät’ gleich die zweite neh⸗ 
men ;.. ipenn ich bie and're Io8 ;wer- 
den Tonnt’!“ 
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Waſcht Haut 
ſchäden einfach ah 


D. D. D. hat ſich als ein auffallen⸗ 

des Heilmittel erwieſen. Wenn Ihr 3 

an Hautlrankheiten, einfhlieglih Gea 7° 

| fhwüren, Rimpel, Schuppen, Kruften 
oder Eczema in irgend einer Fornı 
Iciddt, wird Eu diefes Heilmittel 
nicht enttäufen. E3 bat fi erprobt 
j und heute ift es das Meifter-Bräpa- 
rat für alle Hautkrankheiten. VBerfucht 


D.D.D, heute. Wir garantieren für 


die erite Slafhe. 35c, 60€ und $1.00. a 
The Lotion for Skin Diseas 


The Puplic Drug Go. — 
Buck & Rayners fünf Qualiiy Drug Store 


Liebesgaben 


nach Deutſchland, Deſterreich, Bole 
Eberſchleſien, Weſt⸗Preußen uſw 
checho-⸗Slowakei, per Poſipakete 
Fracht. 
Beſte Waren. Prompte Erledigung, 
Glänzende Anerfennungsichreiben über „Bol 
| mild in Pulverform und Eierpulber”, 7 


Griem & Meyer-Eigen 
I60 Nord La Salle Strasse * 


Telephon: Main 1 : J— 
5, Tür nördli bon Date Er 
1876 


| ii 
Geldsendungen 
Stants: und Städte - Anleihen 

Ss chiffskarten 

Joseph Stein & Co 

| Hans Zoder, Mgr. x “2 

| Tel. Diverfey 6844. 552 WR 


ri 


— lnerwarteter Ausg g- 
Herr vd. GStrikom: „Zehn Dart Q 


ich den Bauernferlä gegeben, 
mir ’mal ’was borraufen — 
jet Haben fie mir Felt 


Bau’n!” a 
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82. Jahrgang. — Nr. 40. 


Des Präfidenten Fiume-Note, welche den AMliierten 
fagte, oder zu fagen fhien: wenn Shr nicht wollt, 
"bie ich will in der italienifh-jugoflawiichen oder „adria- 
hiihen“ Frage, dann maht Amerika nicht mehr mit, 
Sieht e8 fich zurüd von jeder Peteiligung an euro» 
Shäiichen Angelegenheiten. Die Parteinahme der eng- 
hen und franzöliichen Preife und englifhen und 
franzöfiihen Staatsmänner und Bolitifer für Lanfing 
Fir jeinem „Streit“ mit dem Präfidenten. Das Ein- 
geitändnis des italienischen Premiers, dab troß allen, 
was gejagt und getan wurde, endlid und fchliehlich | 
bod; Amerika das Heft in den Händen hat und feinem 
Willen Geltung verihaffen Fan nd (wahricheinlich) 
Wird. Aus Paris dagegen die Meldung, daß die 
Mlliierten (d. b. in dieiem alle wohl England und 
Frankreich) entichlojien find, an ihrem Ultimatum an 
Berbien (Ssugojlamwonien) vom 21. Sanuar feit- 
alten; fall3 Serbien dasjelbe zurüdweiit, die Be- 
immungen des Geheimbertrag3 von London durd)- 
puführen, obne den Präfidenten Wilſon noch 
weiter in der Angelegenheit zu befragen — e8 ihm 
kberlafjend, jich mit der Lage abzufinden, fo gut er 
fann — und in dem alle, daß er über die Stränge 
Fiöslagen follte, ji an das amerifaniiche Volk zu 
R wenden. 

AUS Senfationen, beziv, fenjationelle Kund- 
Sgebungen, welche fenjationelle Entwidelungen in Aus» 
ſicht Stellen, — und die Rage nur nod) unflarer und 
Herworrener madhen, die Nusfiht in die Zukunft noch 
Mehr zu verhüllen fcheinen! Dazır, hierzulande, ein 
offenfichtlihes Eritarfen der Abneigung gegen den 
fogenannten Friedensvertrag und das Völkerliga> 
Abkommen im großen amerifanifchen Publifum und 
unter den Demokraten im Senat — und im Kodge’fchen 
Rager eine deutlich herbortretende Stimmung zu- 
gunjten des Veriragd und Völferliga-Abfommens, 
"bezw. zugunjten einer Milderung der Vorbehalte, deren 
weitere Milderung für unmöglich erflärt worden war! 
i „Wir werden”, fagte Senator MeCormid gejtern 
im Senat, „feierlih aufgefordert, Zeuge zu werden 
ber Reduzierung des „nit reduzierbaren Mini» 
mums“, Wir werden berufen, teilzunehmen an der 
Erjegung eines Vorbehaltes, der daS Herz au3 dem 
Rigaabfommen herausjchnitt, durch einen, der fo 
aberaus deutungsfähig it, da er den Amerifanern 
ehren Frieden und ihre Sicherheit fiher zu ſtellen 
fheint, während er den Europäern Amerikas Teil. 
hahme an jedem zufünftigen Krieg, felbit in Wider- 
fprud) mit dem amerifaniihen Gewilien und Lcteil, 
su gemwährleiiten fcheint.... Zur derjelben Seit, da 
Demokraten am andern Ende de3 Kapitol3 daz Leit. 
feil zerrifien, das fie an das Weihe Haus fefjelte, fchei- 
nen Republifaner hier, oder einige von ihnen, bereit, 

Ki einihirren zu lafien.... Hier mird das wahre 
Weien des Vertrags verhüllt; hier wird nody immer 
hehauptet, er veripreche den Syrieden, und Senatoren 

»igen fid) bereit, für jeine Ratifizierung zu jtimmen: 
demjelben Nugenblid, da fi in Europa die fchredliche 

\ geilterhafte Wahrheit zeigt, die erichredten Völ- 

. gu einem lauten Verlangen nad Revision 
125 In der ſelben Stunde, da dem Führer 
Mehrheit und der Mehrheit im Senat durch die 
Ereigniſſe Rechtfertigung ihrer Haltung zu werden 
verſpricht, wird vorgeſchlagen, auf die Schutzwehren 
für Amerikas Frieden und Ehre zu verzichten“. 
Senator McCormick wird mit dieſen Worten und 
Jeinen weiteren Ausführungen, die an anderer Stelle 
wiedergegeben find, den ftarfen Beifall fehr, fehr pie 
der Bürger, „Demokraten“ jo gut wie „Republifaner”, 
gefunden haben. So, wie er jagt, fo fieht’3 aus, Die 
Baltung gewilier Senatoren, die ald Vorfämpfer für 

die amerifaniiche Unabhängigkeit und Sicherheit gel- 
Sen wollen, fheint unverjtändlih; die Haltung vieler 
er Senatoren jchiver zur veritehen. Völlig ar 

Mnd-deritändlich und unzweideutig fcheint dem Durcd)- 

Ahnittsbürger nur die Stellungnahme und die Sal. 

ung der jogenannten „Un verjöhnliben”, die bon 
wen Yriedensvertrag und Völkerligaabfommen über- 

Haupt nichts willen wollen: gegen die Ratifizierung 
968 Vertrags find, weil er ihnen als über alle Maen 

Angeredht und graufam und unmürdig erjcheint, als 

Beine niederträchtige Verhöhfung 1mferer vielgerühm- 

Ken Gerechtigfeitsliebe und demofratiichen Sdeale, und 

gegen dad Bölferligaabfommen, meil es 

Die. Ungeheuerlichfeiten ımd Unnatürlichfeiten jenes 

Bertrags ficher ftellen joll und trog aller Vorbehalte 

merifa8 Unabhängigfeit und Entichlußfreiheit be- 
grenzen, Amerifa zur Teilnahme an europätichen 
Sireitigfeiten und Händeln verpflichten würde, 

‚Der Durdihnittsbürger, der da meint, daß jedes 
Bolt vor feiner eigenen Tür Tchren und nur feine eige- 
ben Ssnterefien verfolgen foll, und dabei der Seuchelei 
Kbhold it, wird neneigt fein, fich boll und ganz auf 
ie Seite der „Unverföhnlihen” zu ftellen und zu 
ordern, dab der Senat den Vertrag und das Völker: 

indablommen endgiltig veriwerfe und (für Amerika) 
uf Bes Tauft Frieden Ichliche mit Deutfchland und 
Veiterrei E 

2 Es will feinen, als müfje das das Velte für 
Imerika und Ehrlicjte für Europa umd die übrige 

Belt fein. Sndeilen — wer fo denkt, Täßt dabei aus 

bein Auge, dab Amerifa mit, richtiger in erjter Reihe, 
ic ift für den Sriedensvertrag und feine 
wechtigkeit, Brutalität und Gefahren für die Zu- 

Denn nur duch Amerikas Eingreifen und 

Bieg wurde e3 den Mlliierten möglich, ſich als 
heger aufzufpielen; nur den in feinen vierzehn Punk. 
& enthaltenen Verheibungen und Verjprediungen 
merikae ergab ſich das deutſche Volk, und — Ver— 
eier Amerikas hatten Teil an der Ausarbeitung des 

gene Briedensvertrags, und damit aud) Teil 
dem Veripreihen, dab der Vertrag einer Rebifion 
keriworfen werden jolle, fofern er jich als ungerecht 
Fündurdführbar erweijt. Amerika machte fidy mit. 
uldie an den umgeheuerlihen Särten und Un. 
feintigteiten bed Vertrags und ijt verpflichtet mit, 

3 mn nötig, allein, dafür zu forgen, daß fie aus- 

und der Vertrag vernünftig und gerecht und 
Ihenwürdig gemacht twerde. Das wird e3 aber 
ame tun önnen, wenn e& ihn fchlieklich doch 


— 


eranimo 
4 


hunfi 


Bi LITT FLIE 
Er? 


— 


— — 


Einerſeits — andrerſeits. 
Die „Entlaſſung“ des Staatsſekretärs Lanſing. 


Die Deutfche Handelsflotte, 


Der Friedensvertrag von Verfailles mit dem ihm 
noch nadhträglid) angehängten Protokoll betreffend die 
für die Verfenfung der deutichen Kriegsflotte zu Scapa 
Flow verlangte „Entihädigung“ haben die deutfchen 
Häfen geleert. Alles, was irgendwie einem Dampf: 
Ihiff oder Leihterjchiff, einem Doc oder einer Bagger- 
majcine ähnlid) fah, hat die Entente mit Befchlag be- 
legt, damit den Deutfchen die Neufchaffung einer Han- 
deläflotte, wenn aud) nicht geradezu unmöglich gemadht, 
jo dod) nad) Kräften erfchtwert werde. Die geräumigen 
Häfen der Hanfeltädte liegen num verwaiſt und ver- 
ödet da. Was dort einfehrt, find ausländische Fahr- 
zeuge. Holländiſche, ſkandinaviſche, engliſche, amerika— 
niſche Dampfergeſellſchaften ſtrecken ihre Fühler nach 
der deutſchen Küſte aus, um zu ſehen, ob ſich da nicht 
erbſchleichen läßt. Ueberblickt man die Anzeigenteile 
der Hamburger und Bremer Tageszeitungen, ſo ſtößt 
man auf Dutzende von Anzeigen, in denen ausländiſche 
Schiffsgeſellſchaften die Herſtellung neuer Verbindun—⸗ 
gen mit der Außenwelt ankündigen. Dabei handelt es 
ſich nicht bloß um die großen weltbekannten Transport- 
firmen, im Gegenteil, dieſe halten ſich zur Zeit noch 
meiſt vornehm zurück oder betreiben ihre Geſchäfte mit 
Deutſchland unter irgend einem unkenntlichen Deck- 
namen. Gerade die mittleren, kleinen und kleinſten 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften ſcheinen an der deutichen 
Nordſeeküſte guten Verdienſt zu wittern. Auch Japan 
hat ſeine Verbindung mit Deutſchland durch eigene 
regelmäßig fahrende Dampfer hergeſtellt. So wird 
der Hamburger Hafen in wenigen Wochen vorausſicht. 
lich wieder ein an alte Zeiten erinnerndes äußeres 
Gepräge annehmen. Schiffe aus aller Herren Länder 
werden ſich dort ein Stelldichein geben. Nur nach der 
deutſchen Handelsflagge wird man vergebens Ausſchau 
halten. Denn eine deutſche Handelsflotte, die Anſpruch 
auf diefen Namen hätte, ift nicht vorhanden, und nie- 
mand weiß, wie lange e3 bis zu ihrer Wiedergeburt 
dauern wird. 

Die Aktionäre der Hamburg-Amerifa Zinie, die 
ih neuerdings übrigens mit der Deutjchen Levante- 
linie verihmolzen hat, hielten vor kurzem eine General» 
berfammlung ab, in der die zufünftigen Gefchäfts- 
ausjichten beiprodhen wurden. Die Beamten der Ge- 
jelidhaft waren nicht in der Lage, große Hoffnungen 
für die nädjite Zukunft der Firma zu erweden. An 
die Wiederaufnahme des Seeverfehrsgeihäfts jei vor 
der Hand nicht zu denken, weil die Gejellichaft Feine 
Schiffe habe. An den Bau neuer Schiffe fönne man 
nur zögernd herangehen, weil man nicht wifje, wie hoch 
ſich die vom Reiche verfprochene Entihädigung belaufen 
werde, und meil diefe Summe, jelbit wenn fie dem 
vollen Wert der Schiffe zur Zeit des Krieges ent- 
ſprechen jollte, angefichts des gegenwärtigen geringen 
Kaufiwerts der Mark nicht zur Erneuerung der Flotte, 
auch nicht eines Teils derjelben ausreichen würde, Für 
das, was die aanze Hapag-Flotte vor dem Kriege wert 
geweſen jei, Fönne man jekt faum ein einziges Schiff 
von der „ssmperator”-Klaffe bauen. Die Firma habe 
ſich infolgedeſſen ſchon ſeit einiger Zeit an anderen 
Transportgeſchäften beteiligt und werde dieſen Zweig 
auch noch ferner ausbauen. Für die Zukunft habe man 
in zweiter Reihe die Beteiligung an foldhen Unter- 
nehmungen in Ausſicht genommen, die der Firma einen 
maßgebenden Einfluß auf die Belieferung Deutſchlands 
mit Rohſtoffen ſichere. Mit derlei Geſchäften hofft ſich 
die Firma ſolange über Waſſer zu halten, bis ſie wieder 
mit dem Aufbau einer neuen Flotte beginnen kann. 
Vorläufig iſt an einen ſolchen ſchon aus dem einfachen 
Grunde nicht zu denken, weil die leiſtungsfähig ge— 
bliebenen deutſchen Werften hauptſächlich Auslands— 
aufträge auszuführen haben werden. Für Lieferungen 
an deutſche Firmen werden ihnen die Beſtimmungen 
des Friedensvertrages nur wenig Spielraum laſſen. 

Hiernach malt man ſich in den Kreiſen der deut⸗ 
ſchen Rhedereien die Zukunft des deutſchen Seehandels 
recht grau aus. Die Hoffnung auf ein Wiedererſtehen 
der Handelsflotte geben die zähen Männer von der 
Waſſerkante freilich damit noch lange nicht auf, und 
man kann mit Sicherheit darauf rechnen, daß ihre 
Beharrlichkeit auch diesmal, wie ſo oft ſchon, über kurz 
oder lang zum Ziele führen wird. 


Die Karuſſellwohnung. Die Wohnungsnot iſt 
nicht nur in Deutſchland und bei uns, ſondern auch in 
allen anderen Ländern ein ſchwieriges Kapitel. Das 
zeigen die verſchiedenen Vorſchläge z. B. in Amerika, 
die darauf hinzielen, tro größtmöglicher Raumausnut- 
zung, doch die Wohnlichkeit zu erhalten. Ueber eine 
beſonders originelle Idee in dieſer Beziehung berichtet 
die „Umſchau“ unter Beigakk ſehr inſtruktiver Biler. 
Ein Erfinder will jetzt ein einzelnes Zimmer nach Art 
einer Drehbühne als Wohnung für Einzelperſonen oder 
kinderloſe Ehepaare einrichten. Sn einer Ecke des Zim— 
mers wird in den Fußboden eine Drehſcheibe eingeſetzt. 
Auf dieſer werden in einzelnen Abteilungen verſchie— 
dene Zimmereinrichtungen eingebaut, und der Raum 
kann auf dieſe; Weiſe, je nachdem, als Schlaf-, Anklei- 
de⸗ Schreib· oder Eßzimmer mit kleiner Küche herge⸗ 
richtet werden. Will man den Raum 3. ®. al3 Schlaf- 
zimmer benußen, jo wird die entiprechende Abteilung 
an das Zimmer herangedreht und da darin einge- 
baute Yaltbett niedergeflappt. Bet einer weiteren Dre- 
bung ericheint die Spiegelfommode, und das Ankleide- 
zimmer ilt fertig. Auf die gleiche Weife beiwerfitelligt 
man die Verwandlung in das Ehzimmer nebit Küche, 
das mit dem Kleinen eleftriihen Herd nebit Küchen- 
Ichrinf dein Ausauß mit Wafjerbahn, der niedergeflapp- 
ten Anrichte und dem ausziehbaren Ehtifch nicht? an 
der Einrichtung zu wünfchen übrig läßt. Die Iekte Ab- 
teilung brinat, nad vorn aedreht, den Bücherſchrank 
nebſt Schreibbult zum Vorjchein, momit das Schreib- 
zimmer bergeftellt iit. 

* * “ 
2 Das Bührerei. Die enropäiiche Küche ift ohne 
Hühnerei kaum denkbar, und nicht3 geht unjern Haus- 
frauen mehr zu Serzen, als der jetige hohe Eierpreis, 
der zu ihrem Nährwert ja in gar feinem Verhältnis 
iteht. Aber von der Benukung des Eies hängt auf 
der einen Seite der Wohlgefhmad, auf der anderen 
felbft die Serjtellungsmöglichkeit gewiifer Gerichte ab. 
Anders wie wir ftellt fich ein großer Teil der einfache- 
ten Völker zum Genuß der Eier. Dem grökten Teil 
der afrifaniihen Völker, Negern wie Kaffern, ift wie 
Milchtrinken ſo das Eiereſſen eine ſchmutzige Gewohn— 
heit, obwohl man Rinder und Hühner hält; und da 
auch der Araber einen Ekel vor Eiern hat, ſo kommen 
ſolche in Oſtafrika nirgends auf den Markt. Viele bra— 


ſilianiſche Stämme halten gleichfalls Hühner, eſſen 


aber weder dieſe ſelbſt, noch deren Eier Auch eine 
ganze Anzahl aſiatiſcher Völkerſchaften, ſowohl hochzi— 
viliſierte wie halbwilde, eſſen keine Eier, und in der 
Südſee ſind gleichfalls viele Stämme, ſelbſt die an 
europäiſche Sitten gewohntenSa moaner, Eierverächter. 
Andernorts ſtellt man an das Ei Anforderungen, die 
wir ganz entichieden ablehnen. In China und Kot- 
Ihindina müffen die Eier erft in Zäulnis übergegangen 
fein, ehe fie dem Gaumen der Genieker behagen. Die 
Krumeger in Weitafrika, fowie Stämme in Britifdj 
gentralafrifa gehen erjt an den Genuß des Eies, wenn 
e3 bebrütet und „voll von Zleifch“ ift. Eine Gefandt- 
Ihaft an den Kaijer von Anam erhielt von diefem als 
bejonderen Willfommensgruß zwei Schüfjeln- voll be- 
brüteter Eier, die jogar bereit3 befiederte Junge ent- 
haben jollen, 


— 
* ———— — — — 


m 


Das ift der Fluch des unglüdfel’gen 
Landes 


andes, 

Wo Freiheit und Geſetz darniederliegt, 
Daß ſich die Beſten und die Edelſten 
Verzehren müſſen in fruchtloſem Harm, 
Daß die für's Vaterland am reinſten 


glühen, 

Gebrandmarkt werden als des Land's 
Verräter, 

Und, die noch jüngit ded Landes Metter 
hießen, 

Sich flüchten mülfen an des Fremben 


. Herd. 
Und während fo die befte Kraft ver- 
dirbt 


Erblühen wuchernd in der Hölle Segen 
Gewalttat, Hochfahrt, Feigheit, Scher⸗ 
gendienſt. 


(uhland, Prolog zum „Herzog 
Ernft von Schwaben“.) 


Wie ſehr die Chicagoer ihr Heim lie— 
ben, erſieht man unter anderem daraus, 
daß viele von ihnen aus Konzerten und 
Opernvorſtellungen fchon wieder heim- 
mwärt3 eilen, mährenb ba8 Ende nod) 
faum in Eicht fit; und auß dem nämli- 
chen Grunde fommen gemik jo viele 
Perſonen zu fpät ins Theater! 


An Detroit wurde biefer u. ein 
Mann telephonifh getraut. erabe 
wenn wirklich einmal der Draht bejebt 
oder außer Ordnung fein follte, fommt 
die Verbindung ficher und tadellos zu 
Stande. 


Kühne Behanptungen. 


„Ich bereihere die Wanbelbilder-Bühne um 
die Wwundervolliten Bilder und bie berühmte- 
ften Sterne der Aunft, die je auf biefem Pla» 
neten zu ichen Waren.” 


(Ankündigung eines Yilmfabrikanten.) 
Scheint Konkurrenz bon den Filmfa> 
brifanien auf der Venus, dem Marz 
und Merkur zu befürchten. 
„Unfer Menu flieht extra feine „Honte- 


made.Suppe ein. ine verichiedene Suppe 
jeden Tag!” 
(Anzeige in der „Detroit Voſt“.) 

Wer mwill wetten, dab diefes Verſpre⸗ 
chen nicht Tänger al3 zwei bis drei Wos 
chen aufrechterhalten merden tird. 

„Wie oft Haft Du nicht fhon ausgerufen, 
wenn Du Did auf einem Spaziergang oder 
einer Autofahrt beitanbeit: „Ih würbe irgend» 
etwa3 in ber Welt drum geben, wenn biefer 
Baum in meinem Hinterhof fände,“ fchreibt 
der Landſchaftsarchitekt Gordon Muir in ber 
„Davenport Times“. 

Ja, und wie oft haben wir das ſchon 
nicht ausgerufen! 

n feinem Noman „Das Haldband der Rü- 
nigin” erzähle Alexander Dumas, wie 
Borthod, Athos, Aramis und D’Artarau, sm 
in England als uritaner ongeiehen zu 
werden, fih die Haare fheeren lichen, Drei 
Tage ipäter begaben ſie ji in einem Hei- 
nen Boot zur Eee, und Dumas jagt betreifs 
de3 Kampfes Athos mit dem Meudelmörber 
Morbaunt: „Athos verjant unter dem Spiegel 
de3 Wafferd, bis feinen Gefährten nur no 
fein ĩanges, ſchwarzes, wallendes Haar fict- 
bar war.“ 

Wir empfehlen, daß die Vexehrer 
William Jennings Bryans dieſem 
ſchleunigſt eine Flaſche des von Athos 
benutzten Haarwuchsmittels „zu gefl. 
Verwendung“ übermitteln. 


Als Frau Baß auf dem Konbent der 
Frauentechtlerinnen ihre Anſprache be⸗ 
endigt hatie, drängte ſich eine Zuhörerin 
rückſichtslos durch die Menge zur Red⸗ 
nertribüne. Frau Baß erwartete ſie 
lächelnd und mit ausgeſtreckter Hand, 
um das wohlberdiente Lob enipegengn- 
nehmen. Die Zuhörerin aber, die wäh— 
rend der Untpradie Frau Bak höchit 
aufmerffam beobachtet batte, trat zur 
Seite. Sie wollte nur ausfinden, mie 
da3 Kleid der Rednerin von Hinten 
ausfähe. 


Die amtliche Beitätigung des Endes 
Admiral Koltials wird beim amilicen 
England angenehme Cmpfindungen 
faum auslöjen. Als Koltihaf nad) Ir> 
fut3f flüchtete, war der Zufammenbrud) 
feines Unternehmens fo vollitändig, daß 
ar. eine Neorganifierung nicht mehr zu 
denken war. Nun hat er das Abenteuer, 
da3 England fo viel Geld gefoftet hat, 
auch noch mit dem Leben büßen müljen. 
Er ſollte den Bolſchewismus bezwingen 
und Rußland für den britiſchen Kapita⸗ 
lismus erobern, aber die Bolſchewiſten 
haben ihn bezwungen. Sie ſind in Si⸗ 
birien heute mächtiger als jemals. Zwei 
Drittel des Landes zwiſchen dem Uxal 
und der Bailalſee ſind in ihrem Beſitz, 
und wenn es ihnen gelingt, die Trans— 
portſchwierigleiten zu überwinden, wer⸗ 
den alle ihre — —— ihr 
Ende erreichen. Im öſtlichen Sibirien 
werden ſie die Japaner wohl noch eine 
Zeitlang dulden, aber jedenfalls iſt der 
Pariſer Traum von der Wiederherſtel⸗ 
lung des ruſſiſchen Reiches nach den 
Wünſchen der franzöſiſchen Imperiali— 
ſten und der britiſchen Kapitaliften aus⸗ 
geträumt. 


Die Gaby Deslys hat ein Vermögen 
in Edelſteinen hinterlaſſen. Das ſind 
die Steine, die auf ſie geworfen wurden, 
von jenen, die nicht frei von Sünden 
waren. .. . . de mortuis nil niſi bene. ... 
Wir wollen uns daher den Kalauer auf 
ihre Beene verkneifen. 


Polniſche Wirtſchaft. 

Das Warſchauer Blatt „Roboinik“ 
(Arbeiter) ſtellt folgende Fragen: „Haſt 
du eine Frau geſehen, die in Lumpen ge⸗— 
kleidet iſt bei 14 Grad Kälte und um 
ein Pfund Brot für 8 Mark bittet — 
u. d dies Brot nicht erhält?. ... Kennſt 
du das Land, das die ertragreichſten Sa⸗ 
linen in Europa beſitzt, deſſen Bevölke— 
rung aber kein Salz hat?.. Kennſt du 
das Land ‚in dem die Gütertvagen 11 
Tage brauchen, um 20 Kilometer zus 
rüdzulegen.... Kennit du das Land, 
tvo die „Nationalen Frauendereine” fich 
frembe3 Eigentum aneignen md dann 
entrüftet find, wenn man fie dafür unter 
Anklage ftellt?.... Diefes Paradies für 
Lumpen, Schieber, Verbredier, Nicht3- 
tuer, Diebe und Epibel aus drei Reichen 
ijt weder dad Sotvietrußland, noch Böo- 
tion, noch Ubdera, fondern da3 glorreiche 
twiedererjtandene Bolen!“” 


Die befte Nachricht in langer Zeit.... 
Sn Cleveland, DO., it eine Frau dazır 
verurteilt tvorden, ihrem bon ihr ges 
fchiedenen Mann $75 den Monat Ali: 
mente zu bezablen.... Wenn er mwieder 
heiratet, hört die Zahlung jedodh auf.... 
Er mwird fich wohl büten.... 


Die erite Völferligafikung in London 
hat in Anivefenheit der Werireter bon 
fieben Nationen ftattgefunden.... Und 
e3 ijt jehr fchtver, bei der „Sieben“ an 
ettva3 Angenehmes zu denfen.... 


Nichts Findet der Unverfehämte unbers 
Ihämter, al3 wenn man fi feine Ins 
berihämtheiten berbittet. 


Ein wichtiges Ereignis. 
Coſta Rica bat eben 
Die Welt verſtändigt, 
Es betrachtet nunmehr 
Den Krieg für beendigt... 
Wir ſehen den Himmel 
Voll ſchöner Geigen: 
Nun ſollte doch 
Die Baluta — 


lab, dab aud 


(Sür bie Abendpoſtꝰ.) 
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Plauderei aus Oefſterreich. 


Wien ohne Tramway.—Die Friedensverhandlungen mit Ungarn. 
— die Anſchluſffrage wieder aktuell. — Memoiren ohne 


+ 


Ende, 


Mei deinteteleiutelsieteleietetuteteieietelstegeteietelegeteiegeleietelsieteleieteteieteleietelegen 


Wien, Mitte Sanuar 1920, 

Zum zweiten Male hat Wien 
eine verfchrslofe Woche. Bor fyr- 
zer Zeit wurde wegen Kohlenman« 
gelS der Berkchr der elektrifchen 
Straßenbahn eingeftellt. Und jetzt 
blieben infolge des ımglücjeligen 
Zufammentreffens de3 Arbeiter: 
Hreifes in Deutjhland mit dem in 
Tihedhien die auch fonjt fpärlichen 
Kohlenfendungen aus, was wieder 
die gänzliche Einjtellung des Tram- 
wahverfehrs zur Folge hatte. 

So rennt ganz Wien zu Fuß. 
Eine zwei Millionenftadt ohne Ver- 
fehrsmittel. Das Yaßt fich nicht be- 
ihreiben. Frühmorgens beginnen 
die Arbeitsfcharen au3 den äußeren 
Bezirken der Stabt in die Betriebs- 
ftätten zu manbern. Ihnen folgt 
in furzer Zeit die Schuljugend, der 
Knirps aus der Volksichule ganz 
berlafien und die flotten Zöglinge 
der Goumnajien in regellofen Rot- 
ten. Bald darauf ericheinen die 
Seerihharen, die in die Komptoirs 
wandern. Und ehe nod die Iette 
wandernde Menſchenmaſſe ihrem 
Biele zujchreitet, fchren die anderen 
wieder heim. ” 

So it Wien den ganzen Tag 
unausgefegt auf den Beinen, Wie 
lange e3 diesmal dauern Wird, 
weiß man nit. Das vorige Mal 
maren es ungefähr adjt verfehrälofe 
Tage. Diesmal foll die Wieder: 
fcht normaler WBerhältnijje in 
Deutihland und damit der regel- 
mäßige Kohleneinlauf dem unhalt- 
baren Zuftande der Verfehräfperre 
ein Ende bereiten. Bleibt nur die 
Frage, wie lange dieje auf jich war- 
ten Iajien wird. Einftweilen find 
die Ausfichten recht trübe. 

Ungarn Führer meilen jekt in 
Neuilly und barren dort der Frie- 
densbedingungen. Die jekige Re- 
gierung, die fich felbit, ohne Befra— 
gen des Volkes mit Macjtvellfom- 
menheit ausgeftattet hatte, wählte 
die Spiten des alten Iingarn al3 
Fürfpreher und erhoffte jo eine 
milde Behandlung feitens der Pa- 
rifer Großen. 3 will uns aber 
ſcheinen, daß dieſe Rechnung nicht 
ganz ſtimmt, Graf Apponyhi, dem die 
Führerrolle in der Abordnung zu— 
fiel, hielt wohl eine wirkungsvolle 
Rede — in franzöſiſcher, italieni— 
ſcher und engliſcher Sprache — und 
hatte das zweifelhafte Glück, von 
Lloyd George zu ſeiner Rede be— 
glückwünſcht zu werden. Ob aber 
die Ungarn Jh mit dem Erfolge 


der Nebnergabe Apponyis- begnügen 
werden, ijt die Frage. Man fennt 
aus den Friedensverträgen mit den 
Nahbaritaaten, insbefondere mit 
Teutichöfterreih, die Grenzen 1n- 
garnz und daß die Dialektit eines 
Apponyi bdiefe günftiger geftalten 
follte, erjcheint uns fehr unmwahr- 
ſcheinlich. 

Mit einem wahren Jubel be— 
grüßte Oeſterreichs Preſſe die 
Wahl Deschanels zum Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik. Man 
erblickt hier in der Niederlage Cle— 
menceaus ein Zeichen für das Ab— 
flauen des Haſſes, den der unver— 
ſöhnliche „Tiger“ ſtets gepredigt. 
Und Oeſterreich glaubt, das Wahl— 
reſultat als Symptom der Abkehr 
maßgebender Politiker Frankreichs 
von dem unbedingten Verbote des 
Anſchluſſes Oeſterreichs an Deutich- 
land auslegen zu dürfen. Dieſe 
Annahme ſcheint uns aber weit ge— 
fehlt zu ſein. Die Wahl Descha— 
nels erklärt ſich ausſchließlich durch 
Erwägungen der Innenpolitik und 
bedeutete keineswegs eine Neuorien— 
tierung der Außenpolitik Frank— 
reichs. 

Die Flut der Memoiren, die ſeit 
Kriegsende ſich über die Welt er— 
gießt, wird täglich um neue berei— 
chert. Diesmal iſt es Oeſterreichs 
geweſener Kaiſer, der Memoiren 
ankündigt. Dieſer junge Mann, 
der mitten im Kriege den Thron 
beſtiegen, für den Ausbruch deſſel— 
ben alſo noch keine Verantwortung 
zu tragen hat, hat bisher ſehr ge— 
ringe Fähigkeiten bewieſen. Viel— 
leicht entpuppt ſich diesmal ſein 
ſchriftſtelleriſches Talent. Zu Oſtern 
ſollen dieſe Memoiren in amerika— 
niſchen Zeitungen veröffentlicht 
werden. Der erſte Teil derſelben 
ſoll beweiſen, daß Karl von Habs— 
burg gegen den Krieg geweſen ſei, 
der zweite behandelt die ſogenann— 
ten Sirtu3-Briefe, die eine Auflö- 
fung de3 Bündnifjes mit Deutid)- 
land und eine Annäherung an 
Ssranfreich vorbereiten jollten. 

Er iit leider mit feinen Plänen 
zu jpät gefommen, der junge Kai- 
fer. Wer weiß, wie e$ geendet hüt- 
te, wenn er dieje rechtzeitig ber- 
wirflicht hätte. Er wäre dann jehr 
wahrſcheinlich nicht Privatmann 
und Schloßherr in der Schweiz, 
ſondern freigewählter Kaiſer der 
Nationen der einſtigen Monar— 


ie... 
Ernft Berep. 
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(Gür die Abendpoſt“.) 


Von der Varte am Rhein. 


— — — 


Die Abtretung deutſcher Gebiete. — Kund⸗ 
gebungen in der Nationalverſammlung. — 
Die internationale Stadt Coblenz.—Drol⸗ 
lige Anzeigen. — Die Liebesgabenpalete, 
— Ueberſchwemmung, Not und Elend. — 
Die Heimkehr der Kriegsaefangenen, —Die 
Auslieferung de3 Kaifers, 


Sordhheim, bei Koblenz, 23. Jan. 

Ernite Trauertage erlebt gegen- 
wärtig das deutjche Volk, da infolge 
des unglüdlihen Ausgangs bes 
Krieges eine Anzahl von Gebietöbe- 
fegungen im Norden, Often und We- 
iten des Reiches durd) die Sieger 
nunmehr ftattfinden. 

Bei dem Friedenzihluß, dem fo- 
genannten, zählte Deutihland etwa 
651%, Millionen Einwohner, gegen 
681, Millionen beim Kriegöbeginn 
im Augujt 1914. 2 Millionen fei- 
ner Söhne haben auf den Schladit- 
feldern und in den Ktankenhäufern 
während de Krieges den Tod er» 
fitten! Bon den 651, Millionen 
VBevohnern waren rund 40 Millio- 
nen PBroteitanten, 2415 Millionen 
Katholifen und etwas über 1 Mil- 
lion Suden, Iettere zumeiit in Ber- 
Iin und in den öjtlihen Wrobinzen 
jehhaft. Da die Juden fid) vor der 
polniſchen Herrſchaft fürchten, ſo 
wandern viele von ihnen fluchtartig 
nach Deutſchland aus, zumeiſt nach 
Berlin, wie von dort gemeldet wird. 
Wenn alle Abtrennungsgebiete aus 
dem deutſchen Reichsverband aus— 
ſcheiden oder auch nur ein Teil, der 
ſchon als verloren gilt, ſo werden 
davon die Katholiken in der Mehr— 
zahl betroffen; im erſteren Falle 
blieben kaum noch 19 Millionen Ka— 
tholiken neben 39 Millionen Prote— 
ſtanten und Juden übrig, alſo etwa 
58 Millionen zuſammen, gegen 
651, Millionen beim Friedens— 
ihlus, ein Verluft von rund 7%% 
Millionen Reichsangehörigen! 

Angeſichts dieſer ſchmerzlichenVer⸗ 
luſte deutſcher Gebiete fand in der 
preußiſchenLandesverſammlung, der 
Vorläuferin des noch immer nicht 
gewählten Landtags, eine feierliche 
Kundgebung ftatt, wobei Vizepräfi- 
dent Dr. Porjdy eine die Zuhörer, 
die fi von ihren Siten erhoben, 
tief ergreifende Anfpradhe hielt, in 

er er darauf hinwied, daB ieite 
Gebiete von Preußen losgelöit wür- 
den, deren Terndeutihe Gefinnung 
in jahrhundertelanger Zugehörigfeit 
dur die Fürforge Preußens auf 
eine hohe Rulturitufe gehoben wor— 
den fei. Das Haus nahm bieje 
Worte mit ftürmifhen Beifall auf, 
und fogar der Abgeordnete Mdolf 
Hoffmann don den unabhängigen 
fommunijtifchen Sozialtjten, der ver- 
floffene Rulturminijter, gab im Na- 
men feiner Gencfjen die Erklärung 


feine Partei die Los. 
Landesteile bedauere, 


Aehnliche Kundgebungen fanden in 
der deutichen Nationalvderfammlung 
ſtatt, und es iſt bemerkenswert, daß 
die hohen Kommiſſionen der Ver— 
bündeten gegen deren Veröffentli— 
chung in den beſetzten Gebieten keinen 
Einſpruch erhoben. Auch nicht gegen 
die Kundmahung der&rklärung des 
Abgeordneten Dr. Spahn und des 
Reichdminiiter3 des Innern, daß die 
Beitimungen der hohen Kommiiljio- 
nen nad) der Ratififation des Frie— 
den, betrefferd die Strafgewalt der 
Militärbehörden über die Bervohner 
der bejegten Gebiete, nicht dem Waf- 
fenjtillitands- und Friedensvertrag 
'entiprädhen. So die Verfügung, 
dab jemand, der fid) durh Worte, 
Gebärden, Haltung, mit Bezug auf 
Mitglieder der hohen Kommifjionen 
u. f. w. al3 beleidigend oder unfdid- 
lich Fennzeichnet, id) jtrafbar macht 
und von Gerichten der Verbündeten 
prozeſſiert wird. 
* * * 

Wie ich ſchon früher berichtete, 
macht Coblenz zur Zeit den Ein— 
druck einer internationalen Stadt, 
Die Mitglieder der hohen Kommij- 
fionen mit ihren Familien zählen 
nad) Hunderten, die Garnifon iſt 
amerifanifch, daneben jieht man 
franzöſiſche, engliſche, belgiſche Mi— 
litärperſonen und ſolche anderer 
Länder, und ſeit einigen Tagen iſt 
auch ein engliſches Kommando zum 
Schutze der engliſchen Kommiſſion 
eingerückt. Es gibt auch ſchon ver— 
ſchiedene fremländiſche Gaſthäuſer 
und Geſchäfte hier, und in den An— 
zeigeſpalten der Zeitungen empfeh— 
len deutſche Leute ihre Geſchäfte und 
Dienſte in einem Engliſch, das zum 
Lachen iſt, wenn es nicht ſo traurig 


ſtimmte, daß Deutſche zu ſolchen 


Mitteln griffen, um ihre Unkenntnis 
einer fremden Sprache an den Bran- 
ger zu jtellen. Kein Amerikaner oder 
Engländer Tieft diefen Unfinn, der 
hinſichtlich der franzöſiſchen Sprache 
auch in Mainz, Wiesbaden u. ſ. w. 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht 
wird. Ein franzöſiſcher Offizier 
äußerte ſich kürzlich, die Gaſthofbe— 
ſitzer in Wiesbaden, Ems, Mainz u. 
f w. jihienen ſich auf die franzöſiſche 
Beſetzung ſchon zeitig eingerichtet zu 
haben, da man überall franzöſiſche 
Inſchriften fände, allerdings auch 
engliſche, was ſchon vor dem Kriege 
bekanntlich ſo ziemlich überall in 
Deutſchland der Fall war, wie die 
Leſer wiſſen. Keinem Franzoſen 
oder Engländer fällt es ein, deut— 
ſche Inſchriften an ſeinem Hauſe an— 
zubringen. Eine drollige Anzeige 
auf anderem Gebiet fand ich neben 
der radebrechenden engliſchen eines 
deutſchen „Merchant in Wines“. Ein 
Paſtor ſucht für ſofort unverheira— 
tet., ſoliden Mann, der Ackerwirt⸗ 
ſchaft verſteht und mit Pferden um— 
zugehen weiß. Derſelbe muß Orga⸗ 
niſten · und 


—* EST 


| 


| 
| 


terdienjt mitverfehen. 
; Gehalt, Ic 


Brieffaiten, 


Anfragen müflfen den Namen und bie 
Wdrcife des tageiteller3 tragen, auf 
Wunfch wird die Antwort unter einer bes 
liebigen Ch Tr erteilt. — Echriftlihe Ans 
fragen, die fi auf Rechtsangelegenheiten 
beziehen, werden bom Ntechtöberater de3 
Vrieffaftens, Auwalt Fred Piotle, Bimmer 
920 im Unity-Gebäude, 127 N. Dearborn 
Str, im _WBrieflaften unentgeltlih beant- 
wortet. Eolde Anfragen dürfen aber nıcht 
an Anwalt Blotfe direlt, fondern müffen 
an die „Abendpoſt“ eingeſchickt erden. 
Alle Anfragen müſſen moglichſt klar und 
tlurz gehalten deutlich geſchrieben und der 
—— mit dem Vermerl Für den 
Brieflaſten“ berſehen ſein. 


W. K. — Der von Ihnen erwähnte Hilfs— 
ausſchuß gibt die ihm zugegangenen Beträge 


nicht in der Preſſe belannt, Sie brauchen ſich 


aber deshalb leine Sorge zu machen, denn die 
an ſeiner Spitze ſtehenden Männer gehören zu 
den angfebenften der Etadt, Zas. B. Forgan 
iit der frühere langjährige Präfident und jeti* 
ger Vorfipende ded Direltorenrated der Yirit 
National Bank. 


F. S. — Laſſen Sie ſich in der deutſchen 
Abteilung des ſchweizeriſchen Konſulats, Zims 
mer 916 Peoples Gas Gebäude, eine Voll— 
macht ſfür einen Ihrer Angehörigen in Deutſch⸗ 
land ausſtelien und ſchicken Sie dieſe hinüber. 

E. G. — Als Sie ſich bei Ausſtellung des 
ſog. erſten Papiers fälſchlich für einen Reichs— 
deutſchen ausgaben, machten Sie ſich des Mein⸗ 
eids ſchuldig, wofür Sie Strafe verdienen; es 
iſt aber laum anzunehmen, daß man Sie, wenn 
Sie jetzt unter Angabe des wahren Sachver— 
balte3 um einen Reiſevaß nach der alten Hei— 
mat nachſuchen, einlochen wird. 


Zehnjähriger Leſer. — Sie müſſen bei dem— 
ſeiben Gericht, welches Ihnen das „erſte Bas 
pier“ ausſtellte. um die Einbürgerung nach— 
ſuchen und dabei Ihre beiden Zeugen gleich 
mitbringen. 
Waſhington zu wenden? haben, iſt eine irr— 
tümliche. 


Leo P. — Daß Sie ſeinerzeit 82.88 für 100 
Kronen bezahlen mußten, während der Mech» 
ſellturs nur 82.40 betrug, iſt leicht erklärlich, 
denn es wird bei kleineren und kleinſten Bes 
trägen immer entſprechend mehr gerechnet; es 
müſſen eben die Unloſten gedeckt werden. 
Wenn Sie nachweiſen Ivnnen, daß der Fehler 
bei der Uebermittclung und infolge deiien auch 
die Verzögerung Schuld der Banl war, fo 
Tönnen Cie biefe für Ihren Verluft berantiwort- 
li maden, der Beweis wird aber fchwer zu 
erbringen fein. ES würde fih darum handeln, 
in ben Befik der don ihr abgefhidten Stabel- 
depefche zu gelangen, 

A. S. — Eie lönnen mit der Bolt Dutter 
nah Deutfhland fhiden, fie muß aber In Luft: 
dicht berfchlofienen Plehbüchfen fein, da_fie 
fonft wahrfheinlih ranzig werden wird, Das 
Palet darf einfchließlih der Aanne nit mehr 
als elf Pfund wiegen, — Ueber die Erböbung 
der Lizensgebübr ijt noch nichts endgiltiges be: 
fhloffen worden, — E3 ift ‚mar nit ftraf- 
fällig, wenn die bet der Boll3zählung Weber» 
gangenen fi nicht melden, jeder follte aber 
im allgemeinen Intereffe dafür foraen, das 
Nefultat zu einem möglichit 
maden. 

H. ©&dh. — Wenn Eie die „Mbendpoft” als 
Brief nah Deutfhland fhiden, müflen Cie 
Briefvorto bezahlen, Vier billiger iit e3, Eie 
fenden fie unter Kreuzband, Das Porto ftellt 
fib dann für die tänlihe Ausgabe auf zwei 
und für die „Sonntagpoit” auf drei Cent3, 

A. 9. — Eie lönnen neachenenfall3 den gans 
zen Betrag, auf welden die Eendung ber» 
— — — nn 


bezweifle ſehr, daß ſich ein fo vielfei- 

tig gebildeter Mann für dieſen Po— 

ſten melden wird. 
* 


Aus den Vereinigten Staaten ſind 
mir aus verſchiedenen Städten von 
alten Freunden, und auch von einer 
mir unbekannten Dame in Chicago 
und Leſerin der Abendpoſt, Pakete 
mit Liebesgaben zugegangen, wofür 
ich den freundlichen Spendern hier— 
mit nochmals meinen herzlichen Dank 
ausſpreche, falls ſie mein Dankes— 
ſchreiben nicht erreichen ſollte. Auf 
den meiſten Paketen aus den U. S. 
A. befindet ſich ein roter Aufdruck 
des Poſtamts 7 in Hamburg des 
Inhalts: „Es wird empfohlen, den 
Abſender um eine dauerhaftere Ver— 
packung etwaiger weiterer Pakete 
zu bitten, da ſonſt der Zweck der 
Sendungen leicht verfehlt wird und 
die Ausgaben für Lebensmittel uſw. 
vergeblich geweſen ſind.“ Viele 
Pakete müſſen in Hamburg umge— 
packt werden, wodurch neue Koſten 
und Verluſte entſtehen, da Diebe die 
günſtige Gelegenheit zur Beraubung 
ſolcher Sendungen ausnutzen. Bei 
der allgemeinen Lebensmittelnot, 
die täglich größer wird, ſind dieſe 
Liebesgaben ſehr willkommen und 
verſetzen die Empfänger in eine 
frohe und dankbare Stimmung. Un— 
ſere Fleiſcher ſind ohne Fleiſch, die 
Bäcker ohne Mehl; für einen Laib 
Brod, zu 32 Pfd., dunkelſter Güte, 
zahlten wir letzte Woche Mk. 1.25, 
jetzt koſtet er M. 2.50, und ſobald 
wieder friſches Mehl zumBacken ein— 
trifft, ſollen 3 Mark gefordert wer— 
den. 215 Mark find etwa 60 Cents! 

An diejer Notlage trägt die furd)t- 
bare Ucberjhwemmung einen Teil 
der Schuld. Noch; immer ftehen 
Cädte und Dörfer unterRafjer, und 
faum wagten wir zu hoffen, da 
die Flüffe wieder in ihr Bett zu- 
rüdfluten würden, da jtieg das Waj- 
fer von Neuem, und Elend und Not, 
Krankheiten und Verwüjtungen ha- 
ben die Rheinlande in erhöhtem 
Make getroffen. Die Regierung 
bat 10 Millionen Mark für die 
Entſchädigten angewieſen, ein 
Tropfen auf den heißen Stein, 
wenn man bedenkt, daß ſchon meh— 
rer Milliarden Mark Schaden ermit— 
telt ſind. 

* * * 

Eine Freude in dieſer unverſchul⸗ 
deten Heimſuchung haben die Rhein— 
länder wenigſtens, die Rückkehr der 
Kriegsgefangenen aus Frankreich, 
von denen bereits Tauſende hier 
eingetroffen ſind. Zunächſt kom— 
men die aus Rheinland an die 
Reihe, die anderen folgen, und bis 
April ſollen alle deutſchen Gefange— 
nen wieder ausgeliefert ſein. 

Die vom Verband geforderte 
Auslieferung des Kaiſers bildet al— 
lerorts das Tagesgeſpräch, und alle 
Deutſchen hoffen, daß ſie nicht ſtatt- 
finden wird. Die neutralen Zei— 
tungen fprechen mit wenigen Aus 
nahmen fi) in Ahnlidem Sinne 
aus, und neuerdings aud; die Lon- 
doner „Morning Pot“, und ein 
namhafter franzöſiſcher Rechtöge- 
Iehrter im Parifer „Temps“. Nach 
ftaatsrehtliher Auffaffung it nicht 
der Kaifer, fondern der Reich3fanz- 
ler für ılle Amtshandlungen ver- 
antwortlid, und mit ihm die Heer- 
führer für die Kriegsführung, die 
fih audy bereit erklärt haben, für 
da3 einzutreten, was dem Sailer 
vorgeworfen wird. Ohne Zweifel 
wird die holländijche Regierung die 
Auslieferung Wilhelm II, vermei- 
gern, und die Vecbündeten werden 
wohl Zeine Zmangsmaßregeln er- 
greifen, ihren Zweck zu erreichen, 

Auguſt Boeklin. 


richtigen zu 


* 


* 


Ihre Annahme, daß Sie ſich nach 


r.. } Zönnen, 


fihert twar, zurrliverlangen! Warten Gle abet 
no etwas, e3 ift ja möglich, daß die Genbung 
doh no anlam, Wie Sie aus ber „Ubend- 
poft“ erfehen haben werden, war um bie Weiß» 
nachtszen in Defterreih der Eifenbahnberfehr 
auf zivet Wochen ganz eingeftell morben, und 
in Deutfhland liefen ebenfalls nur ſehr we⸗ 
nige Büge, fodaß alfo eine Verzögerung ſehr 
leicht erflärlic ift. 

W. D. — Benn Eie zu erfahren wünfden, 
wa3 die Mihigan Bentralbahn den in ben 
Cpeifeiwagen tätigen Leuten bezahlt, fo märe 
es doch wohl einfacher, direlt bei der Bahn» 
gefellfhaft anzufragen, al3 bei ber „Abend» 
Di Wir haben feine anderen Mittel, dies 
n Erfahrung zu bringen, ala €ie, 

T. 9. — Die Eahlage in Eibirien wird im 
mer bermworrener, fodaß fih über bie Seeligen 
Gefangenen nit3 Beltimmtes fagen läßt. Als 
le3, wa3 Gie tun fönnen, ift, daß Sie beim 
dänifhen Bizelonful in Wladiboftot anfragen, 
05 hr Freund fih no in einem der dortigen 
Lager befindet. 

2.9. — Venn eine Frau na der Scheidung 
toieder mit ihrem Manne aufammenlebt, ohne 
bon neuem mit ihm getraut worden au fein, 
fo ift daS dem Gefeg nad eben dasſeibe, als 
ob fie mit irgend einem anderen Manne uns 
fittlihen Verlehbr unterhält, Die Scheidung 
wird dadurch nicht ungiltig, 


2. 3. — Delterreihifhen Ctaat3bürgern tft 
es geſtattet, rn Erledigung borliegender Ge» 
[Säfte nah Deutfhland zu reifen, 

Pı M. — Cıhreiben Cie direlt an die Dis 
lonto⸗Geſellſchaft in Berlin, und follten Eie 
erfahren, daß ba3 Geld bort nicht angelegt iir 
fo ftellen Eie die Beamten ber biefigen Ban 
zur Rede, Eie follten dann die Anzahl Mark, 
die Eie fauften, unverzüglich zurüderhalten, 

Nr, 100, — Wenn Cie dauernd bier ans» 
fäffia find, haben Cie leine Einfommenfteuer 
zu bezahlen; für Berksiratete ift die Eumme 
von $2000 fteuerfrei. Eimwa3 andereß ift es, 
wenn Eie fih nur borüberaehend bier aufbals 
ten und demnädft in die alte Heimat zurüdzus 
ehren beabiichtigen; dann müffen Eie für Ihr 
ganzes Einfommen, einfhlieslich deffen Ihrer 
Frau, Steuern bezabıen. 

N. B. — Benn, den Behörden ber Yo» 
weis dafür geliefert wird, daß der Betreffende 
in Deutihland das Haupt einer Berbreder- 

bande war, melde verfhiedene Brandftiftungen 

berübte ufro., fd Tann er Tein Bürger werden, 
wird bielmehr wahridheinlih wieder nad fei» 
ner Heimat abgefhoben werbeır. 

9. 8. — Auch Ihnen die Nahridt, daß Cie 
Ihre in Deutfchland wohnenden Gefhmilter 
einſtweilen noch nicht hierher lommen laſſen 
| Marten Eie bid nad dem offiziellen 
Friedensſchluß. 
| "Alter Lefer. — Auf größere Mengen Ceife, 
Idie zum werlauf. beflimmt find, Wird ii 
| Deutfhland Zoll erhoben, nicht aber auf Tlei« 
| nere, al3 Liebesgabe geihidte. E3 dürfen fi 
nicht mehr als 5 Pfund in einem Noitpafet be= 
finden, Falls Cie Eeife ald Fradtgut biit- 
überfhiden wollen, müfien Cie fi$ an elite 
Cpeditionzfirma, hier Porkwerding Co. ge» 
nannt, wenden, die Ihnen au alle Einzel 

beiten mitteilen wird, 

93. — Die Harnmenge, ivelde ein erwadi» 
fener gefunder Menih in 24 Ctunden au 
fcheidet, beträgt etwa drei Pints. Wenn Cie 
glauben, dab Ahre Nieren außer Srdnung 
find, follten Cie fih an einen Aegk wenden, 
nit an ben PBrieflaftenredalteur, denn mit 
derartigen Leiden ift nicht zu fpaben. 

| Jraun F. 6. — Der Grumd, weshalb hr 
am 10. Oftober abgeihidtes Palet fein Ziel 
noch nicht erreichte, Liegt nit daran, daß e3 
an das Rote Kreuz adreffiert war, fondern 
| daran, daß e3 mit dem Dampier ‚„Buttonmwood” 
! befördert wurde, welcher, wie in der „Mbend- 


‚ boft“ wiederholt berichtet wurde, "zunädft ad) 


Phiradelphbia ging, dori big Ende November 
liegen blieb und fchließlih nötiger Neparatı= 
ren wegen in einen engliiden Hafen einlau- 
fen mußte. Aller Wahrfcheinlichleit nad) wird 
da3 Kalet inzwifhen angelommen fein. Als 
die „Abendpofi“ ihren Lefern feinerzeit riet, 
ihre Xiebespalete per Mdreffe de3 Roten FKireus 
ze3 in Berlin zu fhiden, tat fie diefe3, um 
ihnen die Zollgebüyren zu erfparen, aus Teis 
nem anderen Grunde, Ceithber haben fich die 
Verhältniife befanntlih völlia geändert, dent 
es werden jegt alle Liebeögaben zollfrei ein« 
gelaffen, . 

Belz. —’ Der Brief, ven Sie ber Frau zir 
Threiben beablihhligen, iit beleidigend und 
lönnte Sie bielleiht in böfe Ungelegenheitenr 
bringen, deuten Sie boh mit Tlaren Worten 
darauf hin, daß Eie fie für eine Diebin halten. 
Wir lönnen Ihren Uerger beritehen, denn c& 
iit gewiß nicht angeneym, Wenn einem ber» 
fchiedene Nelze bon einer Ehneiderin berfänits 
ter werden, aber auf diefe Weife lönnen Gie 
nit mit ihr abrenen, Entweder Cie madeıt 
fie gerihtlih für den Echaben haftbar, oder 
Sie laffen die Eade auf fich beruhen. 
befagten Brief Lönnen Eie jedenfalls nit al- 
ſchicken. 

E. D. — In der vorigen „Sonntagvpoſt“ ſin⸗ 
den Sie einen Bericht, nach welchem eine Ende 
Auguſt in dem beſagten Warenhaus gelaufte 
Kiſte mit Nahrungsmitteln mitte Januar in 
Deutſchland anlangte. Beſonders wurde dar- 
auf hingewieſen, daß alle Sachen ſich trotz der 
langen Reife in dem allerbeſten Zuſtand be— 
fanden. Es iſt alſo anzunehmen, daß auch 
Ihre am 4. September dort erſtandenen Lie⸗ 
besgaben noch ihr Ziel erreichen werden. Man 
macht ſich hier offenbar gar keinen Begriff 
—— * ſchlecht es um die Verlehrsmittel 
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A. Sch. — Ber Boll auf bas Je dgewehr 
wird ſich auf 35 Prozent des Werte fellen. 

8. W. — Die deutfhe Shuhnummer 39 ent- 
fpriht der amerilanifhen 5%, die beutfh« 
Kummer 42 (Herren) der amerilanifhen Nr.S. 

Heinrih B, — Un melde Behörde In Das 
maslus Eie fich zur wenden haben, um Nähe- 
re3 über den Tod Ihres Bruders zu erfahren, 
Tönnen wir Ihnen leider nicht jagen. Einen 
amerilanifhen Konfuf gibt eS dort nit; dcr 
nmabite ift ı Deretnom u:d e8 ift ſehr zwei⸗ 
felbaft, 06 er Ihnen In irgend eitter Weile 
wird helfen Tönnen, 3 bleiben alfo mwiedes 
nur bie englifhen Pehörden übrig. Die Aus 
fiht, bon ihnen Ausfımit zur erhalten, il 
Shren bisherigen Erfahrungen nad gering 
an Ihrer Etelle wüden wir aber bo nod 
einen Veruch machen. 

C. W. — Faſſen Sie ſch in Geduld, es iſl 
immer noch möglich, daB die Balete anfommen 
werden, 

‚U. 3. — Ihre Unfrage betreffend das Klima 
in Alabama und Slorida ift zu allgemein ge 
balten und Yan nit mit ein paar Worten 
beantwortet werden. In Norb-Alabanta fine 
die Mitterumgsberbältniffe a. B. ganz anders 
«15 im füdlichen Teil, Eriteres unterfhetdel . 
fih in Vezug auf das Klima nur wenig bon 
den nörblieren Staaten, c3 gibt dort Gegen 
den, melde al3 geradezır ideal bezeihnet wer 
den Fönnen und die Ihren Anfprüden alfo is 
jever Weife nenügen dürften. Auch im Flo 
rida, das Halbtrovifh ift, gibt e3 Gegenden, 
wo es recht empfindlich Talt twird, 

Augsburger. — Die Adreſſe der Augsbur 
gerin, welcher vorigen Freitag an dieſer Stell 
Auslunft über eine Frage erteilt wurde, bes 
ſiken wir Teider nicht mebr, fodah wir Ihrem 
Wunſche, Sie mit Ihrer Landsmännin belannt 
zu machen, nicht Folge leiſten lönnen. 

* * 


Den 


* 


Beantwortete Rechtsfragen. 

‚B. G. — 1) Ja. Der 19jähriae Cohn dan 
fih nit ohne Suftiimmung der Eltern verheis 
raten, Diele ift erforberlib, Dis der junge 
Mann 21 Sadre alt ilt.— 2) Die Eltern haben 
da3 Recht, den minderjährigen Kindern — und 
der 1Pjührige Eobn ift minderiührig — ber 
nünftige Borfchriften betrefif3 ihrer Zebensfüb, 
rung zu maden, Auf Ginzelbeiten gebt das 
Geles nit ein. — 3) Die Eltern babeır dr3 
Recht, bon dem minderjährigen Nindern Die 
Auslieferung de3 ganzen Lohnes, den fie vers 
dienen, zu berlangen. — 4) Diele Frage ill 
unter 2) beantwortet. — 5) Wen das Haus 
dem Man und der rau gemeinfam (in foing 
tenanch) gehört bat, fo ift e3 beim XQode des 
Mannes obne Weiteres in den Velik der Frau 
al3 alleiniger Eigentümerin übergenangen und 
fie Tann damit machen, jva3 fie will. Peltand 
aber Feitte „joint tenanch“, fo muß die Witive 
da3 Teftament de3 Mannes erft im Nadlah- 
gericht -beftätigen lafſſen. 

F. — Wenn zwei Varteien einen Kon— 
tralt mit einander gemacht haben, ſo lann jede 
auf genaue Einhaliung des Kontralts ſeitens 
der anderen veſtehen. Wenn Sie ſich verpflich⸗ 
tet haben, die Formulen jener Firma an kei⸗ 
nen Anderen zu vergeben, fo dürfen Sie das 
eben nicht tum. a 

AR. — Cie dürfen Jhre Bafe iveder in IL 
Iinois no in Nem Dort oder Nerw Jerfeh beis 
raten, au nicht in Kentudy, wenn Eie glei 
wieder nad Sllinoi3 zurüdfehren wollen, denn 
die biefigen Gerichte haben entihieden, daß 
eine folde Handlungsweife einen Betrug ded 
Ctaate3 Jllinois darftellt. 

1. P. — Etirbt der Ehemann unb Hinter 
lübt weder Kinder noch cin Teitament, fo erbt 
die Witwe da3 gelfamte Grundeigentum, fall3 
e3 beiden gemeinfam gebörte (joint tenanch) 
und die gefamte Fabrhabe. Beſtand Teine 
„joint tenanch”, fo erbt bie Witwe nur die 
Hälfte de3 Grunmdeigentums und ben Witwen« 
anteil (etwa ein Drittel) an der anderen 
Hälfte, die an des Mannes nädite VBerwand- 
ten fällt, Distelbe gilt für den Tod der Fruu. 
Somohl ter Mann wie die Frau können na— 
türlih buch Teitament das gefamte Bermös 
gen dem überlebenden Zeil bermadert., 

——— ————— 


Payne, Beuſon, Lane, 


Waſhington, 17. Feb. Zum Nach 
folger von John Barton Payne als 
Vorſitzer der Schiffahrtsbehörde hai 
Präſident Wilſon den in den Ruhe— 
ſtand getretenen Rearadmiral Ben— 
ſon ernannt. Payne übernimmt am 
1. März das Departement des In—⸗ 
neren. 

Der jetzige Sekretär des Inneren 
Lane wird von der Pan-American 
Petroleum & Transport@o, und der 
Merican Petroleum Co. mit einem 
Jahresgehalt von 350,000 angeitellt 
werben, wie ©. 2. Doheny, Präſi—⸗ 
bent ber beiden Delgefellfhaften, ben 
lannt gemacht bat, — 


&, 
















Giattiert feit 1861. 70 Jahre in Gälcage. 


j Henry Schoellkopf Sons 


Juport Export 


Delitateſſe 
309 und 311 West Bi ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Nereitet . Di. Sin DB ur 
CErch vor Für die Faſtenzeit! 
Echte hollandiiche Mildiner Häringe, geräucherte Büclinge, Lachs in Scheiben, 


norwegiſche Anchovis. Appetit Sild, Sardellen, Sardellenbutter, Schweizerkäſt. 
Limburger Käſe, import. Schweizer Kriäuterkäſe, Handtäſe, Liederkranz Käſe. 


Zwetſchenmus, Mohnſamen. 
Getrocknete ſaure Kirſchen aus Dalmatien m 


machen ein ausgezeichnete Eompot, und ein labendes Getränk. 


Ein gutes Mittel gegen Erkältungen 


Chter weiber Nlechlüten-Honig, 10 Bid. Kanne, $3.50, bie 5: Pid. Kanne, $1.85 | 
| 


Zur Grinnerung. 


Heute gedenlen wir ded Eterbetaned 
unfere3 einzigen Eohnes und Bruders 
Joſeph N. Koms, 
welcher vor einem Jahre, am 17. Febr. 
19109, geſtorben iſt. 


In der Blüte deines Lebens 


Menſchenhilfe war vergebens, 
Denn der Schöpfer rief dich ab. 
Du warſt geliebt von den Eltern, 
Geachtet ſehr im Freundesfreis. 
Du biſt geſchieden, aber niemals 
vergeſſen. Ruhe in Frieden! 





Zur Erinnerung. 
unſere vielgeliebte Gattin und Mutter 
Ida Alemz, 
welche heute vor zwei Jahren, gm 17. Februar Leiſtungen auszeichnete 


1918, geſtorben iſt. 





Ein liebes, autes Mutterhera 
Ward uns zu früh begraben 

Wir fühlen es mit tiefem Schmerz, 
Was wir verloren haben. 


Reiner Malzextrakt und feinſte Hopfenleſe, genug für 6 Gallonen, 81.50. 


Poſthalete nach deutſchland, deſterreich. Polen n. bzecho⸗Slovalid | 


Mir verienden unfere Waren nad allen Teilen de3 Landes. 


Und Tränen Tote weden, 
Tann wirde dich, gelichte Mutter, 
Die Erde nicht bededen, 


Gewidmet bon beiner trauternden 











t wcdibofon® Gattin und Kindern, 

Sur Erinnerung. 
{ Todesanzeige. an unfere gelichte Gattin ımd Mutter 
; | Sie fterblide Hülle meines am 5. FZebruar E Mathilde Bubſer. 
Todeaunzeige. | 1920 terftorbenen Gatten gehorden dor einem Jahre, am 17. Febr. 1919, 
Allen unferen Freunden und Velattns | Garl Wenbe N 
an — ee Ren In unferem Heim bif if 
ten teilen wir tiefbetrüibt mit, dab unser Each am Ponnerstag, pen 19. Kehr., von der um Diff dur bermißt, 
I 


Dein lieber Plaß ilt Icer, 
Tunfel ift’3 in unferem Haus, 
Wir feh'n di nimmermehr, 
Deine gütige, fleißige Hand 
Und deine Cora’ und Kilege 
Vermiffen wir für alle Zeit, 
Auf jedem unferer Wege. 


bielgeliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
bater und Großvater 

Andrew Start 
am Montag, den 16, Schr., int Aiter 
von 67 Jahren 11 Monaten fanft im 
Herrn entihlafen ift, Die Beerdigung BR * — 
ſindet ſtatt am Donnerstag, den 10. Fe— Mein lieber Mann, ruhe in 
bruar, um 9 Ubr morg. von Fred Burl⸗ _ Bieoveris. nl a 
bard & Sons’ Leichenfapelle, 2157 Ir⸗ DO Tod, wo ilt dein Cladel? 
ving Part Blyd. nach der St.Benedilts⸗ Friede und Liebe, das iſt unſer Sieg. 
Kirche, wo ein Requiem Hochamt zele— Carl. ſchlafe wohl bis auf's Wiederſehen. 
briert wird, von da mit Autos nach | e > ge ’ , 
dem St, Ponilazius-Gottesader, int Anna Wende, geb. Norte, Gattin 4423 N, Ha⸗ Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden | milton Ave. Coicago, Bertha, Schiweiier, | reunden unferen herzlichen Danf aus für die 
Hinterbliebenen: | Herman und August, Brüder, in Deuttas| Zeilnabme und Vlirmenipende beim Begräbnis 
| Sxhleften ımd Bruder Pau in Berlin Deutich- 


Bault auf Wunders Friedhof nach Napoleon, 
Obhio, überführt werden. Abſchieds-Trauer— 
ſeler am Freitag, den 20. Febr. in der luther. 
I nirce in Napoleon Ohio, Beſtattung auf dem 
Friedhof daſelbſt. 

Frieden bis aufs en 

Gewidmet bon deinem dich Tiebenden Batten: 


Sohann Buier nnd NHindern, 
| nee — 


Danktſagung. 






Elizabeth Stark, geb. Klos, Gattin, a meiner lichen Gattin u, unserer lieben Mutter 
J tits u achte land. i > 
En Sn —— zum. = Der „Deutfhe Demolrat“ in Napoleon, Chio,| _ +. — Lucty. F 
? Stark, Sohn. © Starf, | "iit Aebeten, zu lopieren, dimi | Snöbefondere danken Wir dem Herren Raitor 





Chwiegeriodter. Florence Wildner, 
Evelyne und Clarence Stark, Entellin- 

der; nebſt Verwandten. 
Um Näberes bitte Monticello 9180 ‚aufs 
dimi 


zurufen. 


| mn | HOWErt für die trofsreihen Worte, 
Todedanzeige. | Wilhelm Luety, Gatte, nebſt Familie. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
t 
bsteine 


pt, dab unfere liebe Mutter, Tochter und| 
Außergewöhnliche billige Vreife, 
erftflaffige Arbeit und cebrlidhe deutiche Bedtes 
tung garantiert. 


Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 














Schweſter 


| Johanna Fehrman, gebor. Jahnle. 6 r a 
Battin de2 bveritorbenen Louis Fehrman, je 


\Nliter bon 39 Jahren nach fhwerem Leiden for 
Ilia im Herrn entichlafen ilt. Die Veerdinmmga 
findet ftatt am Wittvod, den 18. Schr. nac« 
| mittaag um 2 Ubr, vom Iranerbaufe 2310 8, 
821. Etr., bon da ach Koncordia. Alm ftille 
u Sceilnahme bitten die trauernden SHinterblies | 
| denen: 
Harold, Vernon mad Niola, Kinder. Rohannn 
able, Mutter, Emma Gates, Cchwelter. 
Frilliam md John Jahnle, Brüder. Ghri- 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte, unfer 
lieber Vater, Sohn, Schwiegerſohn, Bru⸗ 
der und Schwager 
Walter Kutſchle 
im Alter von 25 Jahren entſchlafen iſt. 












Die Beerdigung findet ſtatt am Don—⸗ | tina atberg, Schwienermutter e Telerhon Monroe 3403. 
e nerätag, den 19, Sebr., um 1 Ubr made | Un Näberes bitte Canal 2650 aufsurufen, | Offen täglih vis 8 — Conntags 10 bis b. 


» mittags, dom Zranerhaufe, 3119 Sog 
tr, nad der Heil, Sireussiche, 51. 
Place und NRacine Tve., bon da mit 


modi foödidofafonsint 









— — 














Todesanzeige. 


Lauretta Kutſchle, geb. Wiſenborn, Gat⸗ 
tin. Muyrtlte 
Töchter. 


= 
Kathrina PBrarmarer Dir. C. Seidemann. 


int Nlter bon 22 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Weerdiaung findet ftatt am 
| Zoimersiag, den 19. Sebr,, um 9:30 vorm, 
vom Trauerdaufe, 3121 Eoutbyport Mde,, nad) 
der St. Alphonſus-Kirche. on da nah dem St, 
i ' Rofeph&-Gottesader, Unt itille Teilnahme bit 
u | tet die traucernden Hinterbliebenen: 

Anton und Marir Rrarmarer, Eliern. Marie 
Shaefier, Louis, Rosie, Loniia und Marna- 
rete Praxmarer. Geſchwiſter. Roſe Rrar- 
marer, geb. Schaeffer, Schwägerin. Heury 


und Lauretta Kutſchle, 
Fred und Katie Kutſchte, 
Eltern, Frau Angufta Ganzer, Schwie⸗ 












germuiter, Fred, John, Carl, Henry, Dienstag, ben 17. Kebraar, und Mittivorh, den 
Otto, John, Elizabeth, Geſchwiſter. 
Charles, Mabel und Fred Ganzer. 

dim 

















Donnerstag, den 19. Febr., abends 8185: 












Benefizabend für Vaula v. Jagemann: 
Schaeffer, Schwager: nebſt Verwandten. 


Die (Srille‘ — + 
| Hot Epring3, Ark,, Zeitungen bitte zu Topieren, 


dimi Maſſenverſammlung der Lehrer. 


Todesanzeige. | 
Sreumben und Belannten bie trans 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unfer guter Vater und Etiefpater 
Jacob Eifler, 

Gatte der beritorb. Wilhelmine Eifler, 

im Alter vom 74 Zabren 4 Monaten u, 

14 Zagen geftorben ift, Veerdiaung fine 

det Statt am Mittivoh, um 1:30 naächm., 

vom Xrauerbhaufe, 6101 N, Hermitage 

!ıve, nah ber Bethany Kirdhe, Jrbing 

Park Blod. und Paulina Eir,, bon da 

mit Mutos nad dein Et, Lules Hriedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Lena Eifer, acb. FYoltow, Gattin, WiL 
kam, Charles, Fran M. Lohrte, Yrau 
Minnie KAreus, Kinder, Albert und 
Hattie Soltow und Fran Medean, 
Etieflinber, 






I 
















Todesanzeige. , — s 
‚Hreunden und Belannten bie traurige Nad;- Wollen ſich ſchlüſſig werden, was ſie 
richt, daß En und Bruder nun tun jollen, 

dmond Rochre Mark : 
neitorben ift. Die Veerdinung findet ftatt am] , Auf Donnerstag nachmittag 
Sreitag, bei 20, Gebr, 1020, tm 1:30 nam, eine Maffenverfammlung der Ele= 
von Irauerbaufe, 6721 ©, Halited Etr., mi . ; , 
Autos nad Waldheim. Um ftilles Weileib Be mentarlehrer ins Olympictheater ein= | 
ten die frauernden Hinterbliebenen: berufen worden, in welcher die Leh⸗ 
Serr und Fran he Nocher, Citen, Gatl, | zer Hefchließen follen, was inbezug ! 
’ 
auf die Frage der Gehaltszulage ge- 
tan ierben foll, Die am borigen | 


















Frank ımd bGlarence, „rüber, Emma Rochre 
und Frau William Yaulmann, Ehhtweiteri, 
| Um Näheres bitte Normal 543 aufzurufen. 
B dimido 
I 





Todesanzeige. 









richt, daß unſere liebe Mutter 






lanntlich nicht. 













Todesanzeige. 










28 * 3 — 
SFreunden und Bekannten die trau im Alter von 79 Jahren 10 Monaten geſtorben 2 2 
—— —— —* meine geliebte Gat⸗ it, Beerdigung aut Tonnerstaa, den 19. Ne Iprochen, während die älteren und | 
in und unjere liche Mutter und Großs bruar, 9:50 borm,, dom Traiierbaufe, 1619 n in lchen 
mutter Koeffler Court, nad der St, Francis-ficche, mo befonneneren * en ſo che | 







Therefa Gramith 
felig im Herrn entiälafen ilt, Beerdis 
gung findet ftatt am Mitimoh, den 
18, Sebr,, um 1 Uber nadın,, bom 
Trauerhaufe, 2867 Farrelf Etr., nad 
der Hl, Areuz Kircde, 31. Place md 


feierlihe NReauienı-Meffe zelebriert wird, bon | Schritt nichts wiſſen wollen. 
— — den Et. Marien-Gottes⸗ 
ader. Um ftilles Beileid bitten die trauerit-| , . 3 
den en einen Beſchluß, in welchem die Schul— 
Frank, Frau Vauline Guuterbera, Schweſter 

M. Nemeſia, Frau-Maithiida Cidy, Marie! und anderen 
























richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber — 3 
Sohn und Bruder F Billigkeit nicht entſprochen hätten. 


Charles H. Kruſe, Schulſuperintendent Mortenſon 
Sohn ber berftorb, Ronife rufe, im Altcet bon 
37 Nabren aeftorben ift. Veerdigung am Bons 
nerstag, 2 Uhr nachm. vom Tranerbaufe 6229 
€, Carventer Eir., nad dem Lafivoods-Gre; 
matorium. Um ſtille Teilnahme bitten die 
 trauernden Hinterbliebenen: 


Sophie Krufe, neh. Lambredti3, Gattin, a i ini 
A. Kruſe, Vater. Gligabeth Eion a. fait alle Lehrgegenftände m — 


Burbag, Hattie Saſeniaeger, Beniamin Krufe in halbes J lang zur 
Se — 
— a i r | bebeutet jedoch nicht, erklärt Herr 
‚steunven ımd Bekannten die traurige Nadı- - . 
Iriht, dak unier lieder Mater, Mruder ei Mortenfon, daß alle dieſe neuen 
FE ⸗— | Bücher auf einmal eingeführt werben 
nabme bitten die trauernden Hintere WI .. zn. Oanfiermen, follen. Viele der Bücher werden auf 
bliedenen: | Gatte der beritorb, Lonife Vater deö beritorb, F 8 robeweiſe be: 
Edith Gruendel, neb. Alexander, Battir, Edward, entichlafen ift. Peerdinung am PDon« Erſuchen von ehrern p 
nutzt, und nach Ablauf der Probe— 
werden die Lehrer Bericht über ihre 


George und Herold, Söhne. George ı nerstan, 2ühr nachm, vom Trauerhame, 4RAS 
| Erfahrungen mit den Büchern erftat- 


Fourth Ead,, Fort Ninngold, Ter., 
und Loniſa Gramith, Kinder, Nebit 
12 Enleltindern. modi 
















Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Bater, Sohn und Bruder 

George Gruendel ir. 
am 17. Febr. 1020, um 2:30 nachm. im 
Alter von 35 Jahren entſchlaäafen iſt. 
Beerdigung am Donnerstag. 
Febr. 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 
2130 Osgood Str. mit Autos nach dem 
Montrofe:Friedhot. Um ftille 














Todesanzeige. 








den 10, 













>  Medill Ape., nad Elmmwood. Am ftilles Rei 
Gruendel fr., Water, Edward, Prurder; nr 2 tmood., m ftilled Weis 
ttcbft Rermwandteit, — leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Marhy, Albert, Minnie, Adolphh, Emma und 









ö———ú — —Ferer LCatrie Sacentotz inder Göpitlieb, 
—— — dimi | ten. n 
| Wegen Eite ruft auf: Mo 195 : ü 
Todesanzeige. | Te se vi t auf: Mlbanh 6195, | feine dauernde Einführung neuer 


Freunden und Nefannten die traurige Nadı 
,  ridt, bak meine liche Gattin und 
;R Mutter, 









— 2 2 1 ”. . 2 8 
Todesanzeige. Bücher verfügt, mit Ausnahme eines 
Schwieger⸗ und Groͤmutter Freunden und Bekannten die fraurige Nach- ikaliſchen Le rbuchs. 

Roſa A. Kaiſer | richt, dab umfere liebe Mutter und Echwelter j mufita ſchen 
im Alter von 66 Jahren 3 Monaten u 161 Thereia Roſa Deffle 

Tagen ſanft entſchlaſen iſt. Die Beer gm 10. Februar im Aller von 61 Jahren ge Kurz und Neu. 

finder ftatt am Mittwod, den 18. Febr. um} Norden ift, Veerdinung am Donnerstag, den 
* 2:30 nadın., vom XIrauerbaufe, 4437 N, Yır>| 19. Fehr, 2 Uhr mim dem Tranerhaufe, 
tefian Ape,, nah Montroje, 


unfere liebe 






















Um, ftille Zeile! 6557 Beoria Etr., nach Koreit Some. Un ftilles 
* nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | Yeileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank %. NAniler, Gatte. Mathilde Nielien, | Tacob Deffle. Sohn. Joſeph und George 
Amalie Smith, Frank, Edward, Albert, Ben-| Lindenmeher, Brüder, * . 
jamin und Arthur, Hirder, Nebit Echwicaer: | ———— —— — 
und Entellindern. modi Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
Todesanz eig e . | ht, dab umfer aelichter Gette und Bruder | 
Fremden umb Pelannte: die traurige Nad: | Ludwig Ploe 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und nufer |», qu 15 € Be en, 2 * 
guter Vater, Schwiegervater und Großvater Ser bon De ae —* am 15, ch. 
as} i Berk n 66 Sabren geitorben ift. Veerbi — ir 
Be Sitten en (anne | A findet late am 18.seb.. 11 Ybe morgens, Landesverrats beſchuldigt > und 
am 16. ebruar im Wlter don 85 „Sabren fanit | bon der Et. Rauls Itb. Kirche, Chicaao | y; ı ei. 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung fin- | Deiabts, aus mit Mutos nad dem Soncordin | Diet progeffiert werden joll, Bee 
det ftatt am Mittwod, den 18. Hebt., um 1:30 ; Bottesader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
nadım., vom Zrauerhaufe, 1717 Larrabee Ct.,| Mathtipe Vloen, ach, Fifcher, Gattin, Kohn 
modi 


aus nah dem Eden Keiedhbof, Um ftille Teis| Mia \ x 2 5 ihre Kleider Teuer fingen, erlag 
nahme bitten die trauernden Sinteröliebenen: | q ie, Dan Bommern), Pruber. 


Kaur 1 . .. . 
Mitalied de& deutfhen Ariegerbeinm® T5iährige Frau Lena yry> 
Ratherina Beiswenger, ned. Evohr, Gattin. niit tegerveind, Chicago. heute bie a Mn g Place 
Frau Kathering Knaphurit, „woher. Fraut Dankſagung man, Nr. 18 . al, 
Scwi n⸗ 3 — —7— 
Auaphurſt, Schwiegerſöhn. Nebſt Euleitine gar die vigen Veweiſe herzlicher Teilnahme 


| 
| 
S modi|,, “ ſi ü 
dern, | ud fhönen Wlumenfvenden Dei der Derrbi:) Bevorſtehende Vergnüguugen. 
u mein lieben Gattin und unferer guten | 
Glara Magdalena Hermesborf, geh, Leffer, 
fage id biermit allen Verwandten, Kreunden 


heute Frau Emmet Reel, Wr. 817 D. 
87. Straße, nachdem vorigen Freitag 



























































I 





Todesanzeige. 


Sreunben und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine bielgeliehte Gattin und uns 














Der Faftnachtsball, verbunden mit 
Stappenfeit, ‚des Gejangvereins Hars 








ere liebe ma. und ru umd DBelammten meinen allerherzliditen Dani, | monte findet heute abend bunfi 
— — — — a Amanbus Hermesdori, Gatte, 8 Uhr in ber pumos a 
tu Seren entfäiafen ift, Neerbigung findet; * —— . ainder. cln Turnhalle wu en 
fatt am Mittwod, den 18, Sebr., um 2 Uhr! — ſtärktes originelles Faſchingsor⸗ 


nadın., bon der Leichenfareile 1723 Larrabce | heiter wird Xung und Alt zum Tanz 


Etr. and nah bem Graceland Friedhof. Um . ie Eänaer werden 
hiies u J —— — Prinzen 
liöbenen: > ‚ > ” * 
Eharied Hertner, Gatte. Ernſt F. Derkner, emorla al Starneval duch Geſangsvorträge in 


Cohn, Nebft Berivandten, modiı vollem Make zu Huldigen. Der Ein: 
tritt beträgt, Nriegsjteuer einbegriften, 
159 Cents die ‚Rerjon. Freunde md 
| Säfte find freundlichit eingeladen. Ein 
famojer Apfelmoit wird nebjt anderen 
Geiränfen angezapft werden. Die Bor- 
bereitungen murden bom bewährten 





® ädıtige N # 
u gain ua... Ze * 
be Meile nörbli von Evanfton. 
Bamilien » Grabpläke auf 
Abzahlungen. 


E&reidt oder telephontert wegen weiterer 
Auskunft beicci‘® unferer Epezial-Dfferte, 


Todedsanzeige 
Sreunden und Peranıtten die traurige Nad: 
richt, daß meine acliebte Gattin, unfere liebe 
3 Mutter und To. ‚ter 
Anna Hanfen 
am 15. ehr. 1920 geftorben ift. 
am Mittwoh, 2 Uhr nahm, vom Trauerhaufe 
tu stolze, SU, nad dem Eben-friedhof. Uin 












Beschisunn! 












Antomobilen nah dem Pethania-Sats u i i r e 

te3ader, Am ftille Teilnahme bitten MM, ‚Freunden up Velannten die traurige Nah uf Tem le 0 cater & 

die trausernden Sinterblichbenen: ı ride, dag umfere biclgeliebte Tochter und ! 0 
\ Schweſter 


Superior 4810 


18. Februar, abends 8:18: E 


„Biener Blut‘. |: 


- Abendpoft, Chicago 





Heute und morgen Wiederholungen ber 


Abend bringen die Ickten Wieder: 
Sanfft dur im dein ftilles Grab, |bolungen der Straußichen Operette 
„Wiener Blut“ in deutichen Theater. 


das nächſte Benefiz angeſagt, 
zwar gilt dasſelbe als Ehrung für 
Paula von. Jagemann, die vorzüg— 
liche ſentimentale Liebhaberin un— 
— — — ſeres Enſenbles, die ſich während 
der 
verſchiedene wirklich hervorragende 


* dadurch 
Gunſt des Publikums erworben hat. 
Zu ihrem Ehrenabend Hat fich bie 
Nenn Liebe Tünnte Wunder tum, — 
zFfeiffers 
in fünf Akten „Die Grille“ auser— 
wählt, in welcher die Künſtlerin die 
Enkelin der als Hexe verſchrieenen 
alten Fadet ſpielen wird. 
nennt ſie ſich, die einſt den reichen 
Bauernſohn Landry vom Tode des 
Ertrinkens gerettet hat. Dafür er— 
hielt ſie von Landry das Verſpre— 
chen, ihr, wann ſie es für gut hält, 
einen Wunſch zu erfüllen. Bei einem 
Feſte, wo Landry mit ſeiner Braut 
tanzen will, 
einem grotesken Aufzug als Grille 
und verlangt 
hält Wort, und es ſpinnt ſich ſeit— 
dem ein Liebesverhältnis 
ihm und der Grille an. Vergeblich 















— —— 


Buſh Temple Theater, - 
Direltion C. Eeidemann. 





Operette „Wiener Blut“. 
Der heutige und der morgige 


Für den 


Donnerstagabend iſt 
und 


diesjährigen Spielzeit durch 
und ſich 
in verſtärktem Maße die 


Charlotte Birch— 
ländliches Charakterbild 


Fanchon 


erſcheint Fanchon in 
den Tanz. Landry 


zwiſchen 


—— 


Banla von Jagemann. 


Landrys Vater, dagegen. 


kämbpft der reiche Bauer Barbeaud, 
Landry 


will nicht von dem Mädchen laſſen. 


iſt Aber Fanchon, die ihn aufs innigſte 


liebt, ſieht, daß ſie den Burſchen un— 
glücklich machen würde, und geht in. 
die FFrembe, &3 ift aber pamit nicht3 


erreicht, 
| um fo mehr, und ald Yandon nad 


denn Landry liebt fie nur 


dem Tode ihrer Großinutter als ein 


ü \ rückkehrt, auch 
Freunden und Veranmen die aurige Ras. Zulagen genügen den Lehrern be- | Tl ‚| BE 
A Unter den jüngeren ‚einem kleinen Vermögen gefommen 


| Julia Zadow von ihnen wird von einem Streik ge- | it, willigt der durch des Mädchens 


Mittwoch vom Schutrat bewilligten hübſches und geſittetes Mädchen zu- 


durch die Erbſchaft zu 


Edelmut gerührte Barbeaud in die 
Verbindung ſeines Sohnes mit ihr. 


Sämtliche Rollen des Werkes 
Der Frauenkonvent faßte geſtern aufs Beſte beſetzt. 


Nacine Ave, bon da nah dem Bor und der beritorb, Anthony 

tHania Gottesader. Um ftille Zeilnabne — * 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: —— dimi | erden, bie Lehrergehälter au ber 

wlhunie Wetten, Ges GO Baer Todesenzeige, |doppeln, da diefe feit vielen Jahren 
William, CSgt. Edward, Co. ‚sreunden und Delannten die traurige Rad: | pen Anforderungen bon Recht und | 


hat | find. € — 
feine Zuftimmung zur probeweiſen iſt eine Wohltätigkeitsvorſtellung zu⸗ 
— vieler neuer Lehrbücher zunſten des Fonds zur Adoptierung 
in den öffentlichen Schulen gegeben deutſcher Waiſenkinder angeſetzt, ge— 
und verfügt, daß neue Bücher über legentlich welcher ein Luftfpiel „Die 


— 


| 
| 
I 


| 
I 


Probezeit |Taffer jelbit 


! 


Der Schulrat Kat in leßter Zeit ;dergegeben werden und bas 


| 
( 
| 


| 


| 


4 


* Brandwunden, die fie erlitt, als | 





find 
Freitag abend bleibt das Theater 


in Frage fommenden ‚gefhloffen, und dann folgen nur. brei 


und Bruder) Behörden aller Staaten aufgeforbert | Wiedergaben der herrlichen Comunb 
u Eyslerſchen Operette 


Künſtlerblut“ 


in einem Vorſpiel und zwei Akten, 


die für Samstag abend und die bei— 


den Sonntagsvorſtellungen angeſetzt 
Für kommenden Montag 


gute Auskunft“ aus der Feder des 
erfolgreichen Roman⸗ wie 
Theaterſchriftſtellers Richard Sko— 
wronet zur Wiedergabe gelangt. Die 
drei darauffolgenden Abende bringen 
die amerikaniſchen Erſtaufführungen 
von Karl Schoenherrs allerneueſtem 
Werk „Volk in Not“, das vom Ver— 
als „ein deutſches Lied“ 
bezeichnet wird. In großangelegteſtem 
Stile ſoll dieſes impoſante Werk wie— 
Perſonal 
muß beſonders verſtärkt werden. Da 
für dieſe vier Vorſtellungen ſicherlich 
ein ſtarker Andrang zu erwarten ſein 
wird, iſt es allen Freunden des Thea⸗ 
ters anzuraten, ſich rechtzeitig mit 
Einlaßkarten zu verſehen. Talentierte 


* Im Englewood Hoſpital ſtarb Damen und Herren, die Luſt hätten, 


bei dieſen Aufführungen des gewalti— 
gen Werkes mitzuwirken, werden ge— 


ein Zahnarzt ſie mit Gas betäubt |beten, fich an der TIhenterfaffe zu mel- 


. f ı Deit, 
* Aus New York traf heute mor- | Ir Worbereitung hat außerbem bie 
\gen unter polizeilicher Ueberwagung | Direktion die Reinharbtfche Operette 
Frau Nofe Paltor GStofes, bie dei | „Das fühe Mädel“, Karl Schoen: 


berr3 Tragödie eines Voltes „Glaube 
und Heimat“, Franz Grillparzers 
aroße3 Drama „Die Abnfrau”, B. 
M. Potters Schaufpiel „Irilby“, 


ausgeſprochen, 


Folge, 


würden. 
gehend, 


B. einen 








— —— — — — — — — — 


| 


„Inſtitute“, 


hausfirmen 


ab“, 

Naditchende Tabelle gibt eine 
Ueberjicht über den Nüdgang der 
Preife, weldhe der Kleinhändler an |dem Ausfhur eine eiblich erhärtete 
den Großſchlächter zahlt: 
Dieſe Woche Vor. Woche Hool Realty Co. ſich an einen Haus- Bird Room des Randolph Hotels, 


Zu. ohne Anodhen 


Round Stcal 
nn —— 32—42 35—45 
bon Zammfleiih üt 
wegen geringer Zufuhr von Tieren 
unverändert — aber Schmalz 
Staldfleiich find um 2 Cents gefal- 
Schweinefleiſch 
noch auf der bisherigen Höhe, ein 
Preisrückgang ſteht aber angeblich 
ſicher bevor. 

Vorſichtig äußert ſich Thomas E. 
Wilſon wie folgt: 

„Es iſt anzunehmen, daß die 
Preiſe zurückgehen werden, aber um 
wie viel und wann 


Der Preis 


‚, Dienstag, den 17. Februar 1920. 


wohl Niemand beitreiten wird, 
— — 


Fleiſch wird billiger. 


Und fogar nicht nur vorübergehend, fa- 
sen die Groffchläcdhter. 


Kürzli wurde die Erwartung 
daB der niedrige 
Stand des Wedhjfelfurfes und feine 
die ftarfe Serabmnderung 
der Ausfuhr, ein Fallen der hohen 
Preije im Inlande nad) fich ziehen 
nur borüber- 
auf die 
Dauer. Nun fommt das „Suftibute 
of American Meat Baders”, 22 
WB, Monroe Str., 
Botichaft, da mindeitens die Preife 
für Zleifh und Fleifhprodufte her- 
untergehen und daß fie ji auf die 
Tauer niedriger halten werden, al3 
bisher. Demm wenn aud) in abjehba. 
rer geit der Wechjjelfurs wieder nor. 
mal werden wird, so 
dahin die niedrigeren Fleifchpreife 
fih durh die Wiederaufnahme der 
Bezichungen, wie fie vor dem Frie- 
ge zwilchen der Fleifhinduftrie und 
dem Muslande beftanden, gefejtigt 
haben. 

Aus der erwähnten Veröffentli« 
hung geht hervor, dag England 3. 
mehrere Monate außrei» 
henden Vorrat an Spef hat und 
dab feine fpäteren Bedürfniife aus 
nichtamerikaniſchen Bezugsquellen 
werden gedeckt werden. Der ameri— 
kaniſche Speck, 
England verſandt wurde, müß alſo 
auf den inländiſchen Markt gebracht 
werden und wird auf die Preiſe 
drücken. 

„Billigere Preiſe müſſen notwen— 
digerweiſe kommen“, ſagt E. A. Cu— 
dahy Ir. einer der Direktoren des 
das ſowohl die fünf 
großen als auch viele kleine Schlacht— 
„Wie bald 
der Verbraucher einen niedrigeren 
Preis wird zahlen können, hängt 
Teil von der Zufuhr von Vieh 





Vielleicht 
vielleicht auch 


der 


umfaßt. 


mit der frohen 


werden bis 


bislang nach 







nenſchein, Zitherllang und Jodelei. 
Kurt Beniſch wird als „Nullerl“ eine 
Prachtfigur ſchaffen. Daß der Künſt⸗ 
ler an ſeinem Ehrenabend ein volles 
Haus verdient, iſt eine Tatfache, die Aldermen wollen wegen angeblichen 


Profitgrabſchens in Mieten vorgehen 


. I rau Emma Wander : ea: u 
Ihaft wurde erfucht, das gegen die | Samitie Guftad Pup, Derubard Appermanır, ‚und Emil Groß. Die „Truppe 
Firma vorgebrachte Beweismaterial Fr) Tod, geb. Sermdt, ‚Fand unter rig Schroeder: Leis 
d : t bez fü | Sulianne Hofberger, geb Cchivarg, tung. Und was biejer al3 Prima 
araufhin zu unterfuchen, ob e& für | Sorttrie Müller, auh Fred Miller genannt, | Guitch „Roo-Tä in leiftete, hätte 
ein ftrafrechtliches Verfahren genügt. Hipvolit Praesdriedi und Gattin Franzista, | Hitchy⸗Koo⸗ anzerin eiſte 4 
W dai M it, wirb deri. Ad, Bielinsta, = „den blaffen Neid jeder mafchechten 
enn ba3 ber Ya it, mir EL I Sulcs Fred sölling und Frau H:divig, geb. | rn ST £ 
Ausfhuß e3 der Stantsanmwaltfchaft | „Ermtt., RE RE ‚hamaiifcgen Maid erregt. Die Zus 
: Fr Auguſte Wilhelmine Richter, eb. 
unterbreiten. B——— deren Nachlomment. ſchauer waren einfach baff. Aber auch 


Cents Cents 
Lenden und Rippen. .PP....... 33 34 
Eee * 31 
..1014 10% 
ee „94 10 
ee o0....10 19% 


und 


iſt vorläufig 


kann ich nicht 


Der Produzent muß ge— 


werden. 


Wenn 
Preis für Rind- und Schweinefleiſch 
plötzlich herabſetzten, ſo würde der 
Verbraucher nur einen augenbli 
chen Vorteil haben, denn der Produ— 
zent würde dann die Zleifchhroduf. 
tion vermindern zuguniten beifere 
Preife bringender PBrodufte, 

muß in. diefer Sadje Iangfam 


wir den 


“ i haste. | Ertätti verurfahen Nopfiweh und Amer. 
angeben,“ Rontrolfabteil — * Premium Co., deren Gejchäftz- | Erfättungen perueden 3 
ontrollabteilung entworfen hat, | sten EEE ’ 
—— —— e ſich in Chicago befindet, indem Siegerhaites stopfweh und Echmerzen Ind 
ſollen die Entlaſſungen, wie folgt, —ú— — I BSliedern, duch Erfältung berirfadht, werde 
Beamtenwahl — ftp: ver behauptete, daß ſie in jener Ge-⸗ dur dest Gebrauch von Larative Brome Dxmi 
mteuwahl. auf die einzelnen Abteilungen ver— gend gelegenes Land, das fie fiir! nine (Zanielicn) (Laxative Bromo Qul- 
Heute it Wahltag für den Bund der teilt werden: — etwa $3 den Ader Laufte, zu einem | "Broms Euhuiner, "Se Unteefrftt bon @. ©. 
Stimmgeberinnen. 500 Mitglieder der Polizei. ungebührlic Hohen PBreife auf den! &rwwe (E. W. Groveyani —— 
Der neue Bund der Stimmgebe-| 300 Mitglieder der Teuermwehr. Markt bradte. Bor allem feien es — 
rinnen, der als Nachfolger des 400 Bureauangeſtellte, Elektriker, Chicagoer, ſagte er, welche es kauf-⸗ 
* F ⸗ 2 ne n erein Deut e 
Stauenftimmechts - Verbandes auf|Zagelöhner und andere Angeftellte. ten, Nicht weniger als 1700 Bau- | Deooin DOnHHBn Een 


den Plan getreten ist, hält heute im 
Gongrei Hotel feine erite Beamten- 
wahl ab, und heute nahmittag ver- 
anftaltet er die von geitern bverfcho- 
bene Gedächtnisfeier für 
Anthony. 

In der geſtrigen Tagung wurde 
ein VBeihluß angenommen, in wel- 
dem die Beauffichtigung der Fleifd- 
induftrie feitens der Regierung. go 
fordert wird. Der Beihhluß wurde 
gefaßt nachdem er Vertreter. der 
Großſchlächter dieſe in einer Rede 
verteidigt hatte, aber ſeine Worte 
machten anſcheinend wenig Eindruck. 


Suſan B. eine Gehaltszulage von ungefähr 7 Herr Clyne nicht einſchreite, „an die 


— — — — 





Kolumbita Damenklub. 


Der Kunſtausſchuß des Kolumbia 
Damenklubs giebt bekannt, daß die Maßregel. 
übermorgen, Donnerstag, den 19. woriet, die Frage der Bevoölkerung in 


d. Mt3., unter Führung von Frl.|einer Urabftimmung zu unterbreiten. 
Lucie Sartrath ein Beiud der 24. 
jährliden Austellung der Werke 
bon Künſtlern aus Chicago und 
Umgegend ftattfindet. Die Mitglie- 
der werden erjudht, fi möglichit 
jahlreih daran zu beteiligen. Sie 
berfammeln fich in den oberen Eü- 
ler der Ausitelung; e8 wird von 


Ernft Hardts Drama „Iantrid, der [ihnen ein Eleiner Betrag zur Def. 


Narr”, „Die offizielle Frau“ 
„Die die Alten fungen“ und „Die 
Fledermaus“, 

Kurt Benifch, der beliebte cerite 
Komifer und Schöpfer humoriftifcher 
Väterrollen unferes Enfembleg, fün- 
digt fürDonnerstag, den 26. Februar, 
fein Benefiz an. Zu dem hat er fich 
Karl Morre's fünfaktiges Volksſtück 
„'s Nullerl“ auserwählt, das unter 
der Spielleitung von Joͤſeph Danner 
zur Aufführung gelangen wird. Der 


Benefiziant ſpielt darin die Haupt⸗ 


rolle, die des Null-Anerl. 


Vergnügungskomite, beſtehend aus den 


—A Friedhol · Offiee Herren Phil. Walger, Wm. Ziegler, 
Bits Ketuniıne bitten die trauernden Hinter q W stanetie Cvaniton, gun Stan t ‚St 8. oil ud 8*8. — 
Nobert Sanfen, Gate. Mfbert und Henriette! | tei.: CTenttet esso Gyanfion 4208, im umfichtiger Weiſe getroffen. Spaß, 

nien, Rinder. sheoder und Wilhelmine . | Humor, Tana tvird das Faftnadhtmotto 
Macjier, Eltern, lattfondide*| der Harmonie fein Es 


E3 ift dies 
eine vom Merfaffer plaftiich gefchil: 
derte Figur eine® Gemeindearmen, 
Er hat kein Feld und fein Geld, fa 
Hütterl, fa Kammerl, ta Fenfterl 
g’hört ihm, er ift, wie er felbit fagt, 
„auf der Welt im Quartier.“ Das 
Merk ift ein echtes, bayriſches Volls⸗ 
ftüd voller Sturm / Wetter und Son⸗ 


zum Ankäu 
hörde ernannt 


und kung der Unkoſten erwartet. Di 
Mitgliedskarte iſt vorzuzeigen. 


— —— — 


Verbundete Vereilne. 


Die Delegaten der den Verbünde- tiger Neubauten zu gefährden. Präſi— 
ten Vereinen angehörenden Vereine dent Sergel wies darauf hin, daß 
werden dringend erſucht, ſich zu ei- von dieſem Jahr an die Abwaſſer 
ner morgen abend in der Engle— nicht mehr wie bisher zum Teil in 
wood Turnhalle, Nr. 1048 Weſt 63. den See abgeführt werden würden, 
Straße ſtattfindenden Verſammlung und daß ein großer Teil der fäul— 
einzufinden. Anfang präziſe 8 Uhr. nisfähigen Stoffe, die bisher in den 
Es liegen ſehr wichtige Geſchäfte Kanal abgeführt wurden, ausge— 
Verſchiedene Mitalieder des ſchieden werden würde. 

Rerbandes werven aber die Tätig- 
feit .de3 Fonftitutionellen Konvents| für das Jahr 1920 werden vom 
berichten. 





rt äglih: HU itlags bis 8 Rur ſü 

* Ired D. Ryan, ehemals Vertre⸗ veranſchlagt. Die Bewilligungen des Se Reine Bl yon Mi aut Me 26 GenlB ur 
ter der 19. Warb im Stadtrat, ift| Gubgetl3 betragen $11,730,512, fol Abends: Dienstag, Donnerstag Eebflerumg, eich neuen Mama ZEE 
fer — die Waldparkbe⸗ —— —* run und Samstag von 7 bis 9 Uhr. 375. u. erhaltet ein Buch er „U 


En 


% + 


Bermindert Budget für biefes Jahr um 


ftrafrechtliches Vorgehen gegen die 
Hool Realty Co. und ihre Haupt 
Sames Hool erklärte fich geflern ber 
ftabträtlihe Sonderausfhuß unter 
dem Vorfig Ald. Robert Mulcady3, 
ber mit dem Kampf gegen profit= 
grabichende Hauswirte und Grund: 
eigentumsagenten betraut ift, welche 
die gegenwärtige Wohnungsnot dazu 
zu benugen fuchen, Mietern das Fell! sen, 
über bie Ohren zu ziehen. 
einer mehrftündigen Gigung hinter | onen, deren Aufenthaltsort bisher 
berfhloffenen Züren, in ber nur der trog aller Bemühungen nicht er» 


— ſtrahlt. Dieſe vom Verein geſtel.e 
al der Hool Realty Co. und ihres | mitte . 35 8 
—— — wurde, pers EEE — Gruppe ſetzte ſich zuſammen aus 


— 


genden Schritte: 
Thompſon um den Widerruf der 
Lizens der Firma erſuchen, wenn der 
Mayor dazu das Recht hat, und 


Boleslaus Rettmanstki, rau und Lucie Neukomm. Als 
wird den Kotporationsanwalt um Zaold vunger — — traten auch auf Fritz 
ein dahingehendes Gutachten er- Jacob Temppel, Frau Marie Glafer, |T * 


ſuchen. 


walt James G. Skinner von dem 
Ausſchuß die Erlaubnis zu erlan— 
gen, ſeine Gründe für die Erhöhung 


li | gen, verblieb dem Ausihuh als ein- 


Man |Situng hinter verfehloffenen Türen 
vor: | gefaßt. 


| Verfprechen gegenüber den GSteuer- 












































Rellame für Chicago, Royenmontag 


DB. Trank MeElure, —— 
Reklameabteilung der Fort Dearborn che Berei 
National Bank, = Borfißender de3 | würbiger Weife mit einem Masfendall 
Neklamebeirat3 der Chicago Aifo-| Den Rofenmontag, den legten Tag 
ciatio@ of Commerce, twurde geitern| und „öhepuntt des rheinifchen Kar» 
von Mayor Thompjon zum Vor- | nevals, feierte hier geiterr ber Rhei» 
figenden des Beirat3 der Chicago niſche Vereir nad) überlieferter hei⸗ 
Booſters Publicity Club, Ine., er miſcher Sitte in würdiger Weiſe mit 
nannt. Der Beirat wird eine Mil-|einem Mustenball in ber Lincoln 
lion für Neflamezwede für Chicago | Turnhalle. Er hat mit biefer Ver⸗ 
verausgaben umd Chicagos Vorzüge |enftaltung ein neues Blatt ‚einem 
als Wohnort, al3 Eienbahnzentrum | Ruhmestranze hinzugefügt und_feie 
ud als Mittelpunkt für Handel und |nen zahlseihen reunden und Göns 
Snduftrie befannt maden. Zu Mit- nern, die in folden Scharen herbei» 
gliedern des Beirat3 wurden unter |geittömt waren, daß bie geräumige 
anderen nod) ernannt H.&reenbaum | Galle fich fait zu klein erwies, einen 
von den Waarenbäufern W. V. Wie- | unvergleichlichen Yenuß bereitet, Sie 
boldt3 md R. A. Brown von derjalle waren in prächtigen und. mit 
Firma Marjhall Field & Co. feinftem Gefhmad gewählten Koſtü⸗ 

ui ee men erfchienen, fo daß _ 5— 

voll deforierte Hall: den Eindbru 

NEON: machte, als hätten alle Nationen ber 
Erde ınd jelbit die Götter und Göt- 
tinnen des Olyınp3 ji dort ein 
Stellvichein gegeben, um ſich aoch 
einmal vor der ajchgrauen YFalienzeit == 
nach Herzenslust auszutoben. Yuh = 
wundervolle Sruppen hatten fi 
eingefunden. Gie alle wurden aber 
von den Hamwaiilchen Tänzern über - 





Kimmt don aufs Korn, 


Ser Rheiniiche Berein feierte ihn ik 





[1 [ne 


Abwaflferbehörde ipart. 





vier Millionen gegenüber bem des Ich- 
ten Jahres, — Finanzausihur plant 
zahlreiche Entlafiungen, 





Yür Miderruf der Lizens und 


Eind dem jyweizeriichen Koniulat zuge: 
gangen. 


Auf dem Ächiweizeriihen Konju- 
lat, Abteilung für deutiche Sntere)- 
916 Peoples Gas Gedaude, | 

Tach | liegen Briefe für die folgenden Per- | 
| 


, Die Genannten werden erjuht, |Frig Schroeder und rau, Julius 
in der Geidäitsitelle 916 Beoples Groß und Frau, Emil Weidner und 
Gas Gebäude vorzuſprechen und Frau, Frit Arenz Theo Brunk, F. 
die Briefe in Empfang zu nehmen. Bartolain, Guſtav Schulz, Phil. 


Hermann Hannemann, Charles S, Salſeld, Eckel, E-Birkenbeil, Emil Groß und = 
Emanuel Scäfer. 


chied ſich der Ausſchuß für die fol— 
Er wird Mayor 





Carı Rud, Aichermann, geb. Sig, Schroeder, Jurtrı3 Groß, Frig Arena 
Stobert Wahrendorf, 


Die Korporationdanmalt- 


der Truppe 


Dorothea Luiſe Karoline Henrich, im Jahre die übrigen Mitglieder 
wirkten in Geſang und Tanz und 


1872 nach Amerila ausgewandert oder de— 
ren Erben. ng — 
Die Geben des Im u A - Retosteh, auch al3 Snftrumentaliften verblüf- 
Nic, veritorbenen Ehriflian Auguft Qils| z n z . 
heim Sendric, früherer Befiter Cieve- | Tend. ©o etwas hatte man bisher 


ieten i ihm Di Dunn Dee va GEEenen, hier weder gejehen noch gehört. Jede 
lte= | Tie Nacht on Glifabeth Frank, geb. | ”. : 5 f 
der Mieten in den bon ihm verwa | ie Nadlommen don Clifabeth Srank, ge |einzelne ihrer Darbietungen tik das 


ten Häufern zu ertlären, wurbe aber! „Cam es im Auguſt 1007 in Chicago A 
—— Der Ausſchuß bedeutete "yes 9. Wetten en Yes | ee a — 
ihm, daß er dazu bereits früher eine] Ten jundgebungen Yin.  NERME, ME ze 
. . \diefe Gruppe, die Stimmung in bie 
Gelegenheit gehabt habe, fi aber, & 2 
Bude brachte und dem Felt den glän= 
olß es zum Treffen Tam, aus z. „ ızenden Erfolg ficherte. Ihr würdig 
Staub gemadt Habe. Morgen, nahmittags 2:30 Ude, | I. Ta m i 
Par eu. Sr \zur Geite jtanb dad dom Verein 
Dr. U. 3. Magnus erbot Ti, | findet die vierteljährliche Generals | gigens für den Zweck engagierte 
J 2 — J * g| . 
GıHtä — es een ze ı rg \ Corps be Ballet, beitehend aus Peter 
rtlarung zu unierbrertei, Daß cs deutichen Altenheim ım ue Muefer und Frau, Franz Krueger, 
Helene Baulfen, Ermit Klein * 
5 = Frau, Guſtav Zimmermann un 
Veränderungen der Statuten vor- Frau, Franz Dierzumeit, Jane 
liegen, it cS jeher münjdenswert, | Molftam, Grnft Stein umd Elite 
dal alle Mitglieder Fich emnfinden, ' Hammann. Die Mitglieder entzüd- 
Srau Suftine Wegner hat folgendes ten durch die bezaubernde Anmut 
_.- — ———— und — —— er der 5 
| Eruhlingsglaube Schill die jömierigften National- u 
beri, gelungen bon srl, Nebefla MHantafietänze tanzten. Un Unters 
von Kaas; Stlavieretüide, MacTo- | Haltung fehlte es alfo mahrlid, nicht, 
well, gejpielt bon Frau Rachel Spi- |und fo kam es, daß den Teilnehmern 
—— a a — * zen — — ig 
„Zeodene Blumen”, Schubert, ge» |flohen. eber aber, ber fi an be 
fingen von Frl. Rebekfa von Kaas, geſtrigen Feſtlichteit beteiligte wire 
Klavierbegleitung von Frau Rachel |dem Verein ein dankbar freundliches 
Spiderman, Andenken bewahren. 
—— ey, | Um das Gelingen be3 berrlichen 
„Select die Sonntagpoſt . Feſtes hat ſich in erſter Linie ber 
Vergnügungsausſchuß, beſtehend aus 
den Herren John Cremer, Präſident; 


Hool verſuchte, durch ſeinen An— 


des 


— ⸗e—⸗— 
Deutſches Altenheim. 








beſitzer gewandt habe mit dem Ange— 
bot, aus ſeinem Haus ganz bedeuiend 
mehr herauszuſchlagen, wenn er ihr 
die Verwaltung ſeines Gebäudes 
übertrage. 

Zahlreiche Entlaſſungen geplant. 

Weitgehende Entlaſſungen ſtädti— 
ſcher Angeſtellier ſind der einzige 
Ausweg aus der finanziellen Klen= 
me, ber fich die Stadt gegenüber- 
fieht. Zu der Anficht gelangte ge= 
ftern der ſtadträtlicheFinanzaus— 
ſchuß nach einer fünfmöchigern Be: 
tatung der Budgetvorlage für das 
laufende Jahr. Die borausficht- 
lihen Einnahmen bleiben Hinter den 
borausfichtlihen Ausgaben um eine 
Million zurüd. Außerdem liegen dem 
Ausfhuß Gefuhe um Gehaltser- 


175 DB. Randolph Str., itatt,. Da 

















* “ = | Der Bürgermeifice von Cadilac.| 5 : * 
—— in = Qobe * ">| | 'Ee.®. Pirtenbeil, Sekretär; Hein 
500. or. Um Einnahmen und Behauptet, daß allzu hohe Preiſe für rich Baumgartz, Schatzmeiſter; Ru— 


Ausgaben ins Gleichgewicht zu brin— dolph Ende, Fuih Grobei, * 

Harry F. Powers, der Bürger— Schroeder, Fritz Fottner— Emil Weid⸗ 
meifter von Cadillac, Mic., fprach mer, Emil Groß, Ferd. Kublen, 
geſtern bei Bunbespiftriftsanmwalt | Theo. Brunt und Matth. Bisborf 
Charles F. Clyne dor umd führte) verdient gemacht. 


Beichiwerde über die Sndependent | 


Landjtüde verlangt wurden. 


iger Ausweg die Entlaffung von 
ungefähr 1200 ftäbtifchen Angeftell- 
ten. Der Beihlug wurde in einer 


Nah einem Plan, den bie 





Die Entlaffung bdiefer Angeflet-. Helen follen im Laufe ber ichlen Familien uUnterhaltung am heutigen 
ten dürfte dem Finanzausſchuß ge- Woche an ſie abgeſetzt worden ſein. Dienstag ing Lincoln Klubgebände. 
nügend Mittel laffen, um den übri⸗ Der Herr Bürgermeiſter ſprach ſichj Auch der am heutigen Dienstag 
gen 18,000 ftäbtifchen. Angeftellten | au dahin aus, daß; er fich, falls | gend im Lincoln Klub Gebäude 


jtattfindenden Monatsverfammlung 





; Regislatur in Michigan menden |, 2 : 
... . == — werde“. Was dieſe mit der Ange— = een — 
——— — — — — — — —22 legenheit zu 2m hat, ilt ein Rätſel. 5 ö 9 9 Dee 
Ein aus den Aldermen Timotidy en die neben ber Anſprache eines 


angefehenen Deutichamerifanerd mus 
5 fifalifche, gefanaliche und andere Bor- 
Fran Johanna Benrl machte ihrem Le: träge bieten wird. Auf Wunfch ber 
pfahl geftern die, Orbinang zur Ans ben cin Ende, | Tamen des Vereins wird auch dies⸗ 
nahme, welche das Vorrüden des Die in Klub- und Kirchenkreiſen mal ein „Bunco“-Spiel um vom Ver , 
Stundenzeiger® der Uhr um eine|de& Vorortes Dat Bart fehr befannte |ein umd beffen Freunden geftiftete 
Stunde und damit eine Verlänge- | 49jährige Frau Johanna Pearl wur: | Damen» und Herrenpreife ben es 
rung des Arbeitätags um die gleiche | de geftern von ihrem Gatten Allen ©. |Thluf der Veranftaltung bilden. Mits 
Zeitfpanne vorfieht. Mit Aus= | Pearl, dem Sekretär der Delta Star | glieder werden um promptes Erfceis 
nahme von Ald. Feher erklärten fich| Electrie Company, im Schlafzimmer |ne” gebeten. Einführung bon Gäften 
alle Mitgdeber des Ausfhuffes für|ihrer Wohnung, Nr. 729 Dat Park tt geftattet. Für die am 16. März‘ 
Ald. Feher befür-| Avenue, Dat Park, an Gas erjtict Tattfindende Monatsverfammlung 
tot aufgefunden. Nach Angabe von |Tind befonders große Vorkehrungen 
Herrn Pearl war feine Frau leit län= | getroffen worden. „hr wird fi ein = 
gerer Zeit fhmermütig. Sie Hinter= | Vortragsprogramm anfdließen, an = 
läßt außer dem Gatten drei Kinder, dem fi u. U. auch herborzagende 
Gertrude, 15 Jahre, Allen, 17 Jahre, | mufitaliiche Künftler und Mitglieder 
und Elizabeth, 19 Jahre alt. der Bühne beteiligen werben. 


Spart Euer Geld] 


Xhr macht feinen Fortichritt, mern Ihr alles ausgebt, maß 
Ihr verdient. Tatfächlich verliert Ihr, denn jeder Tag- 
bringt Euch der Zeit näher, vo Eure Verdienftkraft geringer 
fein wird. Leder Einzelne, der erfolgreich fein mill, hat 
ein Biel, zu deifen Crreichung Bargeld erforderlich tit. 
Macht jebt von Eurer Gelegenheit Gebrauch und eröffnet 
ein Spar-Konto in dieſer ſicheren Bank. 


Humboldt State Bank 
2722 W. North Ave. care m. Chicago 


U. Hogan, Erowe, MceDonough und 
Feher beſtehender Unterausſchuß des 
ſladträtlichen Rechtsausſchuſſes em— 


Warf Bürde von ſich. 











Abwaſſerbehörde ſpart. 


Der Finanzausſchuß der Abwaſſer— 
behörde genehmigte geſtern den Bud— 
getentwurf für das laufende Jahr, 
deſſen Bewilligungen um vier Mil— 
lionen niedriger ſind als die des 
Budgets für das letzte Jahr. Wie 
Präſident Charles Sergel erklärte, 
löſt die Abwaſſerbehörde damit ihr 


















zahlern, die Betriebskoſten ſo viel als 
möglich zu beſchneiden, ein, ohne die 
Durchführung wichtiger Aufgaben 
und die Errichtung unbedingt nö— 



















































Telephone: Humboldt 415 und 416. 
ichtli $i \ Beamte: “ Direktoren: rn 
Die vorausfihtlihen Einnahmer ner nn nn Präfident |S. T. Torydon, ©. X. Fran; € 
a Kaſſierer 

















Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes, 
James H. Lawley, auf 887,857, 131 








Collins, J. B. Heßler, O. M. Ulveſtad 
Bankſtunden: * 
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Abendpoit, Chicago, Dienstag, den 17. Februar 1920. 





Vergnügungs + Wegweifer. 
eutfhe8 Theater Bufb Temple, 


— Al Jol on. 

one. — Clarence“. 

's Grand. — „Welcome Stranger“. 
* Regfelds Follies. 


Verlaugt: Männer und Kuaben 
(Nngeigen unter diefer Mubrif 2c dad Wort.) 


Verlangt: Männer und Sinaben 


(Anzeigen unter diejer Mubril 2c das Wort.) 
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Geſucht: Hoſenſchneider ſucht Arbeit 
von Schneidern. 2308 W. North Ave. 
Telephon Humboldt 7757. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker ſucht Stelle als 
und NRolld, TQagarbeit, 


Union Special Madine Co. — 

— Verlangt: Junger, kräftiger Mann, 

um Kohlen zu ſchaufeln und ſich ſonſt im 

Feuerraum nützlich zu machen; Gelegen— 

Keſſelfeuerung zu 
Stunden, 50 Cents die Stunde. 

Bunte Broß, 
738 W. Monroe Str., 3, Floor. 


— rs] 7 “ 
%, „Delle Mlcrander*, erite Hand an Brot 


Lathe Hands, nit unter $40. die Woche, 


„Ihe Kommen Law“, 
“ 
Bauberfünftier Ihurfton, 
„2iner! Tiger!” 
Brinceh. — „Bam, We Sood“] 
Etudcebaualer. 
Sictoria. — 


Sand Errew Machine Gefugt: Mann fucht irgend melde Arbeit 


bon 6—9 Uhr morgens; ift Theater-Janitor 
und bat 3 Stunden morgen3 Zeit. 
1853 Burling ©tr. 


sine 
» Gefudht: Mann fucht ftetige Arbeit an Res 
[ geſchichter Mechaniler, 
Mitiwright, Pipefitter; auch zum Mafchinen 
belten und ölen. F. Kofsly, 19601 Dahton Str. 


— 

Geſucht: Bäcker ſucht 4 bis 6 Stunden Arbeit 
an Wrot und Rolls, 2 Uhr morgens anfangen, 
oder 1—2 Tage ftetig aushelfen, 


Operators, 
Drehbank-Mechaniker 


für Feilen an kleiner genauer Arbeit. 


Sothern und Marlowe. 

„Follies of the Day“. 

zoice in the Dark“. 

Marigoldaarten. 
nachmittag und abend. 

Wuranfſépp7 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 





Verlangt: Packer für Wholeſale Dro— 
gengeſchäft; 518 zu Anfang; dauernde 
und gute Zukunft. Nachzufragen in der 
Office des Superintendenten. 

Bhillip A. Born Co, 
152 ®. Kinzie Str., nahe La Salle St. 


Berlangt: Kohlenichaufler und Treib- 
haus: Arbeiter. Wietor Bros., 2133 De: 
von Avc. Nah 5 Ihr abends vorzuipre- 
hen im Haufe des Bormanns, 2055 
Devon Avenue, 


Berlangt: Arbeiter für allgemeine Ar- 
beit in Kohlen Yard; $5.00 den Tag. 
Jacob Beit Coal Go., 6133 Broadway. 





Toolmalers, 





Arbeiter, 





— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c dad Wort.) 
Läden nnd frabrifen 








Berlannt: Männer und Anaben 


Sandy Men, 
Anzetgen unter diefer Mubrit 2c dad Wort.) — 








Nachzufragen in der 











Employment Office, 
311 W. Auftin Ave, 








| 





Berlangt: Jung. über 14 Jahre alt, 
um das Notenftcher:Handwerk zu er: 
fernen; gute Zukunft und guter Koyn 
zu Anfang. Nayner-Talpeim, 2054 ®. 





Verlangt: Fenſterputzer. Sprecht 


Superintendenten⸗ Porters Me 
Office, 9. Floor. ne —— 
Marſhall für Ausfegen, Aufwiſchen und Abſtäuben 


Field € Con, 





Wir können mehrere Mädchen im 
Alter von 16 Jahren oder darüber ge- 
brauchen, welde feine Geichäftserfa.: 
rung haben, und werden fie in unjeren 

Beihäftigungen ausbil- 
Meſſenger-Arbeit, 
Communication und allen Zweigen von 
Officearbeit. Dieſen Mädchen wird von 
Anfang hoher Lohn bezahlt. 


Verlangt: Erſtklaſſiger Koch für klei— 
Gute Empfehlungen 
Gehalt 3100 per Monet. 
Knoll, 741 Cornelia Ave. 
View 8119. 


Guter Lohn :. d jtetige Arbeit, 
Philipsborn, 


Employment Office, 7. Floor, 
Gongrek und Raulina Str, 


verſchiedenen 





rlangt: Männer für allgemeine 
Arbeiten in Stuhlfabrik. Great Nor— 
thern Stair Co., 2500 Ogden Avenue. 





en . ’ | 





Löthberverlangt 
mit Grfahrung an 
galvaniſierter Eiſenarbeit 
Stetiger Platz und guter Lohn. 
Oxweld Acetyline Co. 
3626 Jaſper Place. 
Alhland Avc. Car bis 37. Str., 
geht 2 Blocks öſtlich. 











Mt: Sofort, Möbelſchreiner, 
mager, Holtarbeiter, ſowie Sheet Metal Ar— 
beiter, um an Automobiltaſten zu i 
Schöne gute Werfftätten, dauernde Arbeit bei 
bohen_ Löhnen. Zu erfragen: 
Zbe Kiffel Motor Kar Companh, 
Hartford, Wisconfin, 


Nacızufragen in der Employment Office, 
„tontgomery Ward & Go, 
Chicago Ave. und Larrabree Str, 





Erjehrung nicht 
PR . 8* ür 5 
Verlangt: Kunden-Schneider und 5 
Stellungen. 


Spredjt vor anf dem 12, Floor, 


Field & Co, 





Bnihelmen: 





— —— ee 

Verlangt: Mann mittleren Alters, um den 
Dampfleſſel zu beſorgen und für allgemeine 
Arbeit in Roominghaus. 





jüudlicher Raum. 
Marihall 


— — — — 


Verlangt: Männer für Fabrikarbeit; SEE IR. OB RR 
Erfahrung nidjt nötig; Lohn $.. für 48 
Stunden; jchnelle Beförderung. Nadızus» 
fragen bei N. 3. Kittredge & Co., Grcen 
und W. Euperior Str. 


II 





——— 
Verlangt: Bäder, gute erite Sand an Brot 
3506 DOgden Ave. 








Erinnern 

Verlangt: Guter netter Zunge im Alter don 
14 oder 15 Jahren nah den Schulftunder. 
Nacdaufragen 1832 Well Str, 


Central 








in Cloaf-Fabrif; 
auter Plats für den rechten Mann. Ber- 
cival 8, Ralmer & Co., 367 W. Ndams3 








| 


Berlangt: Starler junger Mann bon auter | 
Erfeinung als Helfer an AutosTrud. Guter 
Nadaufragen 1504 North American 


| 











N Grjahrener Gylinder Fee» 
der; ftetige Arbeit und guter Plag. Win, 
9. Freund, 109 N. Market Str. 


Berlangt: Mann für ftetige allerhand 
Arbeiten in Fabrik. 


Schubert und Weitern Ave, 


s Helfer und gefchidte Ar- 
beiter für Maſchinenwerkſtatt. Nachzu— 
fragen 3051 W. Lake Str. 


Mann für Janitor⸗ und 
Vorterarbeit; ſtetiger Platz; Lohn 821. 
1579 Milwanfce Ave., Zimmer 318. 


Verlangt: Porter. 217 W. Madiſon 





Skirt Drapers und 
Drapers und 
Arbeiterinnen 
an Coats und 
Shirts; Majdine-Operators; ftetige 
Stellungen. Nadızufragen auf dem 
12, Floor, füdliher Raum. 
Marſhall 


Guter Klavierfpicler, der Lic- 


Koden, guter Lohn. 
729 W. North Avenue, 


Berlangt: ber begleiten Iann, 


Gehilfinnen; 
unse ie 
Verlangt: 50 gute deutfhe und öfterreichifche Umäuderungen 


Arbeiter. Stetige Arbeit, Lohn 40c die Etunde 
Nahaufragen: American* Slıre 





Moulders und Gorc- 
müffen zwiidhen 16 und 21 
Jahre alt fein; anter Lohn und fchnelle 
Beförderung. Dies ift eine gute Gele» 
genheit, ein autzahlendes Handwerk zn 
Nachzufragen: 


Jas. A. Brady Foundry Ceo, 
45 Str. und S. Weſtern Ave. 


Victor Pate Co., | und aufivärts, 


Eo., Hammond, Ind, 


Verlangt: Cou 
Erfahrung, 1252 


ee 





ntermann im Reftaurant, mit 
. Glart Etraße. ‚ arbeit zu belfen. 


| Urmitage 6111. 1. Apt, 
Berlangt: Gute MWäfcherin. Guter Lobn, — 





3 
Field E Co. 
Verlangt: Fuhrmann für Barrel:Ma — 
1050 W. Kimie Str. * 
Een en 


| Porter in Mpothete, 
Milwaukee und Meftern abe ’ 











Verlangt Nelterer DO 
racclandb 6402. 





ann al3 Janitorhelfer. | 
Verlangt: Sofort 


Arbeiter für allgemeine Arbeiten 
in Fouadry und Yarbs. Guter Lohn, jtc- | 
Nur ftetige, guverläffige 
Leute brauchen vorzuſprechen. Verheira⸗ 
tete vorgezogen. 
Employment Oficce of 
She XL, MalleableironCn, 
1809 Tiverfey Parkway. 


| 


— —— — 





er Buchbinder, ſtetiger Platz, 
kurze Stunden; kleine Privat 
Halſted Str., oder telephoniert 


leichte Arbeit, 
Dffice, 2512 N, 


Mann im Saloon zu arbeiter, | Of 
Diverfch 5542, 


3424 Irving Park Blpd., Ede 3935 Pine Grove Ave, 


ü— — Helfer; mit Ro 
Verlangt: Piano⸗Stimmer und Revarierer. Abe. 


nebſt Empfehlungen. 
Schreibt an Adr.: 8 472 —— — 


EEE 
Verlangı: Ianitor, lediger Mann beborzugt. 
Str. Anzufragen 100 Eüd 


Board, 4901 Prairie 


Darbter für jeden Mbend und 
Samstag. 1902 Xarrabee Etr, " j 


— — — —e — — 


Erfahrener Junge an Cakes in 


674 W. Madiſon 
Loomis Str. beim Janilor. 


—— ——— —e — — —ñ — 





Frauen zum Peine 
machen; kurze Stunden; Nadıt- 





Berlangt: Ein jüngerer Mann in ei« | 
ner Brid- und American Käferei; gute 
Gelegenheit, Das Handwerk zu erlernen; | 
ann gu irgend einer Zeit anfangen; gu- | 
ter Lohn zugelichert. 
Nufdh, Greenwood, Wis, 


ute Etellen an allen 
Buld Agench, 157 Weſt 


Topwagenarbeiten. 
Randoſlph Strahe. 


Verlangt: Guter Junge 
rei. 2928 S. Throop Stra 


dauernde Etellung; 
aute Bezahlung, B 


.« & ı 
driedlander & Co., 920 W, Randolph Str, WE. wen — 
modimt | denten, 9. Floor. 

Zinner, 550 Noofebelt Road, 4.!Marjhal 
modi 


Tühtige Echneider an Damen» 
iter Xobn; ftetige Ars 
ft Wafhington Etr. 





Saden und Mäntel; “ 

i beit. 3. Ecliner, 15 ’ ® Ki 
Slafhenwalher und Porter in. 
Preierve-zabrif; ftelige Arbeit, gute Stunden 
und Bohn, Nahaufragen: 401 Welt Superior 


b Verlangt: Sattler oder Harnehmadıer 
an Sample Cafes zu arbeiten; ftetige 
114 NR. Franklin Str., 


Verlangt: Ein guter zweite 


Hand Bäder 
DVrot, Tagarbeit. 4754 Lincol do 





eihäftigung. 
Beſchäftigung Verlangt; Nachtmann, der Niederdruck Boi— 


| 1816 Sulton — Picture Frame Co,, 


| 











2729 DOgden Ave. 


Hilſs Shipping Slert in TYleiner 
Vreſerde⸗Fabril; ſtetige Arbeit, guter Lohn u. 
Stunden; richtige Verſon lann lich emporar⸗ 
beiten. Zu erfragen: 401 Weſt Euperior Eitr. ! 


Bichcle⸗Repaxrateur. 
Wir können zwei Packer 
gebrauchen mit Erfahrung 
von Drogen und Glaswaren. 
Morriſſon Co., 540 W. Randolph Str. | 











— — 
Verlangt: Porter für Väckerei, einer mit Er— 
— vorgezogen. 2882 Southport Ave. 


ni ee tele che cut 

Berlangt: Scher Klafie Bäder an Brot und 
J ‚ rein anderer braudt borzufpredhen, — 
3140 Linccln Avenue, — 


Erfahrene Knopfannähe- 
Tinnen an Regentöden oder Meberröden; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. C. B. 


Verlanat: Welterer Mann um Gefgirr Shane Go., 222 W. Monroe Str. 


twalden und in der Küche zu Belfen, 
569 MW. Harrifon Etr, 


Berlangt: Männer um in Holabof zu arbei« 
ten. Bezablung jeden Abend, 
bauer, .1428 Cherry Mpenue, Gooſe Island. 


Verlangt: Mehrere Handblanger, alles 
innere Arbeit; 80 Gents die Stunde, 
Telephoniert Tiverfcy 2721. 


Berlangt: Fenermann mit Erfahrung 
an Hochdruck-Dampflkeſſel. 
Lake Straße. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher und Por: 
ters für Lunchroom; 
Woche zu Anfang, 

ſchloſſen. Chas. Weeghman é Co., 56 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Junge in Buchladen. 1555 
R. Clark Str. 


Berlangt: Arbeiter für Strangfär— 
berei. Bhoenig Dye Works, 1963 South: 
‚Dort Avenue, 


Verlangt: Mann, 
Peiten; ftetige Arbei 
Weſt 18. Eirabe. 


um in Hutfabrik zu ar 
t und guter Lohn. 














Verlangt: Deutſche Frauen, um an 
French Paſtry zu arbeiten; Stunden von 
6 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags; 
$18 die Woche. Nachjzufragen bei Bay, 
25. Madifon Str,, Zimmer 616. 


Verlangt: Frauen für Trandieren; 
guter Lohn; Feine Sonntag oder Feier: 
tagsarbeit. Harmony Gafeterin, 21. ©. 
Tearborn Str, 


tee 
Verlangt: Guter Tifhler an alter und neıter 


„etiger Plat. 1010 N. Elarf St Theodoxe Tate 








‚Büder für drei Stunden den Tag, 
t fein an Raftry und Irimming,. 327 
an Buren Etr, 





Berlangt: Porter, muß Bar tenden, 2373 
Elfton Ave, Ede Sullerton, 


Junge Männer für Arbeit in 
Fabril; Teine Erfahrung nötig. Zu erfragen: 
2618 Herndon Etr. 


Berlangt: Preferbe Kocher, Helper oderHilfs 
ch in Tleiner Obit Preferde Babril; ftetige 
Arbeit, gute Stunden und Lohn, Zu erfragen: 
401 Welt Euperior Etrabe. 





Kohn $12 Die 
Mahlzeiten einge» 





Geſchirrwaſcher. 


— — EEE 
Berlangt: Office-Junge, 14—15 } 
1533 N. Clarf &ır 0 ek 








die Node, bon 8:30 bis 4:30; 
und Connlag nachmittags frei. 4144 Sheri- 
dimi 


Verlangt: Geldirrwälherin. 651 North ve. 
di 








Berlangt: 50 erfahrene Mäddyen mid | 
drauen, Lampenihirme zu madıen, iv» 
wie Arbeit nah Haufe zu nehmen. 
—— 17 N. Wabaſh Avenue, 


Fuhrmann an Lumberwagen, muß 
auch Männer 
aufladen; ftctige Arbeit und gute 9 
Deutfhungarn bevorzugt, 
Eo., 1903 GCarrolf Ave. 











Hummel Zeaming | Berlangt: Mann, im mittleren Sabren,. ber 
mit Werfzeugnen umgeben Tanıt, für leichte Was 
The Automatic Trap Co., 2345 


Zullertopt Ave. 


Berlangt: Mafchiniften, 1. Klaffe Affemblers, 
Warner⸗Swaſet⸗Turret 
Hands, ſtetige Arbeit. 
itrong, Chicago Standard Axle Co., 
Belmont Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann als Nachtwächter 
und Janitor, leichte Atbeit. 


Junge in Väckerei an Brot. 1234 








Frauen Operators an 
Kraftnähmaſchine; leichte Arbeit. Hohen⸗ 
adel Brothers, 101 S. Wells Sir. 


— — — — 


Buſhelman, erſahrener; ſtetige 
Stelle; guter Lohn. Vondorf Clothing Co., 
Milwaulee und Chicago Avve. 


5 Roominghaus, 
utes Heim für den 
661 N. Tlark Str. 


— — — ——— e 
Verlangt: Cabinetmalers, gute Männer kön⸗ 


und Engine 


muß Boiler verſtehen; Fragt nach Mr. Arm⸗ 


richtigen Mann. 





Verlangt: Painter, der auch tapezieren Yann; 
vermanente Arbeit. Zu erfragen: Ebanfion nen viel Geld verdienen duͤrch unfer 
Holel, Evanſton, Ill. Telephon: Evanſton 5000, 





WMop⸗Macherinnen, 
—* — un ee zum Ans 
ang, fünnen momdög is 822 wöchent⸗ 
gen haben. Sofort nachzufragen. Pellet Mag⸗lich verdienen. Stunden 8 bis 6 br — 
neto Co. 25. und Wabaſh Ave. 


Louls3 Hanfon Co,, 1500 N. 








— — — — Mub Empfebluns | f 
Verlangt: Guter Geſchirrwaſcher. 820 
Clart Str., Turnhalle. 








16feb“ * Samstag. Schür 


Geſchidter Mann für Steamfit- frei: heiße Mah 


en und ärztliche Behandlüng 
Louis Hanſon Co., 1500 


laeiten zum Koitenpreis. Zum 
Verlangt: Ein erfahrener tüchtiger Junge, | 1. Mat gieben wir um nad unferer neuen Aıt 
oder Mann an Cafes und Brot. Guter Lohn. |lance an 45. Etr. und Metern Blvd. Nadhau: 
fragen hei Miß, Heil, Cuperbifor, 
Chemical Co., 1419 Carroll Ave, 





Berlangt: Aelterer Mann um lafhen zu|?. Koltner ve, 
füllen; 25c die Stunde; Arbeitszeit nah Bor * 
lieben, 1529 N. Halfted Etr., Etore, Dann, re en dr 

Werfzeug in Möbelfabrif; 
—— — nen und biel_& 
rämienſyſtem. Lour 


4622 N. Kedzie Abe. 

















lann Geſchäft erler 
nen durch unſer P 
Co., 1500 N. Koſtner Abe. 


Verlangt; Ein Nachtwächter in Candyhſfabril; 
stetige Etellung, $25 die Wodhe zum Anfang; 
muß gut empfohlen fein, 





u — — — Frauen, umgefrorene Erdbeer 
u ceren 
Cafes, ftetige Ar zu entftengeln und Kirchen zu entleriten, — 
Kelne Erfahrung nötig; ftetige Arbeit: gute 
Stunden und Löhne; Meine Fabrik; Tommnt 


fertig zur Arbeit, Zu erfragen: 401 Well Cr 


Nahaufragen 2318 ı 








ee 
ger, Rip und Trim, leichte Ars 


fe. 
Sanfon Co., 1500 I. Roftmer Yla fowie Plumbergebilfe 


Berlangt: Automobil Repair Mann an Mo: ER. Desmond, 344 ©. Cicero Abe. —— 


tor Truds; muß Erfahrung und Referenzen 


baben; ftetige Stellung. Office, 1854 N. Hal⸗ 





Eigene 

Verlangt: 2 fleißige Mäbchen für Arbeit in 
einem eriter Klaffe Candh Ehop; guter Lohn. 
Zu erfragen: 114 E, Garfield Blod. nahe Mi— 
chigan Abenue. 





Verlangt: Arb 
olaberarbeitun 
tous Hanfon Co., 1500 


eiter, fowie Männer, um dns 


asbandiwerf zu Verlangt: Männer für Arbeit in Gerberet 


und Ehop: guter Kohn; ftetige Arbeit. Bu er-| 
Chicago NRamwhide 





Berlangt: Männer, gefhidt mit Werlzcugen, 
um an Gisföhränfen au arbeiten, 


Bros, 857 Zulton Str. 








Verlangt: Allsaround Mafhinift 
Worte, 1150 €, Walhtenate Mia te 





Verlangt: Mädchen für Icihte Arbeit, Kaffee 
Nachzufragen 42 E. Kinzie Str. 


Verlangt: Hundert Mädchen von 16 Jahren 
und darüber, um Papierblumen zu machen; 
ſtetige Arbeit, guter Lohn; Stunden von 8 bis 
5:30, Samstag bis 1 Uhr. Nachzufragen ſo—⸗ 
fort bei Schack, 1730 Milwaulee Abvenüe. 


20 Tagelöhner in einer Clay 
Working Anlage: auter Lohn; ſtetige Arbeit; 
geſunde Arbeitsverhältnifſſe. 
Cotta Co.. Weſt 16. Str. und S. 52, Ülbenue, 


Verlangt: Arbeiter für Grünhaus. 
Floxiſt, Elſton Ave. und Roscoe Str. 








Verlangt: Junge, 16 bis 20 
childer⸗ und Auts Schriftmale 
hrener bevorzugt. 


Sabre alt, das Midland Terra 


nat erlernen; 
Zel. Garfield 8n31, 





— e 


QJunge bon 17 Jahren, um im 
Laboratorium 4770 Lincoln 
Tel.: Rabenswood 1628. 








Verlangt: Männer und Frauen 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Familien für Arbeit in 
Zuckerrüben für Northern Sugar Cor— 
poration, Maſon City, Jowa. 
uns Eure Adreſſe und wir ſprechen vor 
und erklären unſeren Kontrakt. 
Northern Sugar Corporation, 
Maſon City, Jowa. 


5 Männer für Zirkulare ausau— 


Berlangt: »Helfer an Brot, Tagarbeit; $30 be Mitttooh morgen, 1301. W 


Huron Etrabe, 








EEE NETTE TE 
Verlangt: Mädchen ald Tabal-Etrippers oder 

folde, die e3 lernen tollen, 

Son, 1904 Burling Str. 


un ann 

Verlangt: 50 erfahrene Etroh-Operators an 
1 Ylinte, erfahrene Stroh ⸗Opera⸗ 
tor lönnen $80 und mehr die Wode verdie- 
Kommt fertig zur Arbeit. E. Einer & 
Bro3., 1249 ©. Wabafh Ave, 


men Dtto Berndt & 
Berlangt: Männer, um in Screen-Babrit au i 


Öfterreihifhe Arbeiter, 
arbeiten. . 3759 ®. North Mve, 


Lohn 46c die Etunde und auf 
ge in Hammond. Ind, 





Verlangt: Erfahrene Männer, um Ileinere 
Möbel zu fledten. 3759 W. North Udenue, 

Verlangt: Uftien- 
Kohlenförderungs 
Acres Kohlenland 
derung innerhalb 
fchr gute Gelc 
Naba:ufragen: 


bone: Gary 3591. 
Verlangt: Ein tüchti 


Berfäufer fir erfter Kaffe 
wir cignen 60 
und Werden mit der Börs 
ame Monaten 
genheit für den rihtigen Mann, 





Berlangt: Erfte Hand an Brot und Rolls, 
4101 Armitage Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher an Maſchine; $50 
den Monat, Board und Zimmer; muß williger 
Blymouth Hotcl, 4700 Broad- 





Berlangt: Mädchen für Bäderel. 1854 Weſt 





Verlangt: Ehepaar in mittleren Jahren als 
Janitor für 12 Flats und Janitors Apart⸗ 
ment; leichte Arbeit; guter Lohn. Zu erfra— 
gen 4114 W. End Ave., 1. Apt. 


Verlangt; Mädchen, erfahrene Operators an 
Powermaſchinen, Dentiſts Coats; guter Lohn. 
Vanhattan Coat Factorh, 


Arbeiter ſein. 





Maſchiniſt zur Bes 
ne und Geñerator; 
hohe Bezahlung. — 
Zel.: Brofpect 142, 














Drei gute Verkäufer, 
Stud: Epaphetii, Macaroni und Nudeln an 
. und Delifateffen-Stores zu berfaufen, 
Nahzufragen: 5528—5530 Broabivay, 





Stellung fudjen Männer n. Knaben 
Ar men umter diefer NRubrif 1c das Wort) 
Erite Hand Brotbäder fuht Plab 


an Brot und Rolls, Biscuit3, Kaffeeluden; 
oeht au aushelfen. Tel. Humboldt 6245. 2 
mo 


Silica Brid & Berlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäl. 


terladen, $16 die Woche. 3216 North Ave, 


t: Mädchen für Bäderladen, Erfah. 
t nötig. 1852 Wellington Mbe., Ede 
Zel.: Graceland 9028, i 


tüchtige Schneiderinnen an 
Skirts und Finiſhen än Coats; guter Lodn 


. Sellner, 15 Oft Waſh⸗ 
dimido 











— — — 
Berlangt: Aelterer Mann 
fünf Pferden und in ber 
$2.25 den Tag. A 


nr 

ur Beforgung von 
Hargart re 
> € son . 
und 21. Etr, Nehmt Douglas GHodbahn! 


Erfahrener Junge 
Nashtarbeit, oder Lehrijunge. 719 Willow 





















—— —— — — — — — — — — 
Berlangt: Bäcker an Cales, Brot und Ro 
842 — 45, Str. mi 


Erlahrene Mobelſchreiner an Ze⸗ 
ftetige Urbeit, gute Bezahlung, 
Eo., 1051 ®, 16, Etrabe, 3 
ih don Halfted, 


— — — — — — — 

Serianat: Eiſenarbeiter und Helfer; gute, 
— — 38* Sin & Eieer So 
a. Kala Ein. leid 


Gefudt: Mann: fudt Neftanrantarbeit für 
nachmittags vefp. abends, 
DW, 337 Abendpoft. 


mitb mi t Stell 
ß ——8 —— 


Verlangt; Knaben unter 15 
Arbeit in Fabrit, muͤffen raf 
Lernen; guier Lohn und Gelegenheit zum Em— 

Sofort nachzufragen: 
dovelty Mfg. Eo., 711 Str 


Eee: Ge 
abends, $15 di 
4427 ad. 





abre für leichte 


und ftetige Arbeit, 3 
auffaffen beim 


i ington Etraße, 
Verlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung in 


33 | Bäderladen, Guter Lohn. Nehmt NRavenswood 
di 4622 N. Kedzie Abe. 


t: 14 bis 16 3 
ee BB 
nam übe, Bl —2 











ber! ften; 





























bon 11 bi3 8:30 


Many Tea Room, chat: Auen 
. .. 42jbimf. 


t fucht Mann mittleren 
ind BEER 


e Bode. Ki 









zuellung fudhen Männer n. Anaben| Berlangt: Fyranen und Mäddıen 
(Anzeigen unter Diefer Mubril 1c das Wort) 


Verlangt: iyranen uud Mäddıen 


(Anzeigen unter biefer Mubrif 2c das Wort.) | (Unzetgen unter dieter Mubrif 2c dad Wort.) 





Läden und Fabriken 





Bekanntmachung! 


Wir nehmen jest Applikationen 
entgegen von einer Anzahl Mäd- 
den zür Anftellung in unjerer 
Schule für Typing. Mädchen 16 
Fahre oder älter find annehmabr., 
Der Kurſus dauert ſechs Wochen, 
und ein Lohn wird bezahlt, der fir 
entichieden der Mühe lohnt. Wir 
schmen nur Mädchen beijerer 
Klaſſe an, denn fie werden gebran.cht 
in berantwortlichen Stellungen 
in der Organifation, nachdem die 
Lehrzeit vollendet iit. 





Chicago Ave. und Larrabce Str. 


Montgomery Ward & Go. 








di—ja 
Verlangt: Frauen und Mädchen für 
Tampftifharbeit; Erfahrung nidyt nö- 
tig; guter Lohn; Feine Eonntag- oder 
Feiertagsarbeit. Nachızufragen im Har— 
mony Gefeteria, 21 S, Dearborn Str. 
17feb1wæe 





erlangt: Wir können zwei Mädchen 
gebrauchen in unſerem Stockroom, um 
Beſtellungen auszufüllen. Fuller-Mor— 





riifon Go., 540 W. Nandolph Str. 


dimido 








Verlangt: Frauen für leichte Fabrifarneit, 

I i gute Arbeititundent, 
Tage Arbeit, Diort Gtecce, Epaitls 
ding und Grand Ave. 


nötig; 














nen an Veftd, 1936 W, North Ave,, Topfloor, 
fa—di 
Verlangt: Deutihe Verkäuferin für Grand 


ea Store, 2139 W, 21. Str. 


14feblwt 





Hausarbeit 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit, Tleine Samilie, Tein Wafchen, einfahes 
Sofeph, 5142 ElliS Ave, 


xel, Hude Barl 4173, 


| 





148 W. North Ave., Reitaurant. 





Verlangt: Acltere Frau, um bei der Haus: 
2843 Diverfch Ave, Tel.: 





949 W. Walton Str., 3. Sloor, 





Verlangt : Geſchirrwäſcherin. 300 W. North 
Avenue. 





Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit, ein 


paar Stunden den Tag. 811 Center Str. 





Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, zur Hilfe bel 
Mrd, Kruger, 
dimi 


2441 Nord 
Albany Ave., 8. Apt. Tel. Belmont 5793. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters, die 
gut foden kann und reinlich iſt, für Roadhaus 
am Ende der Northweſtern-Hochbahn. Gehalt 
$70—$80 den Monat, Zimmer und VBerpfles 

ng. Lafe Shore Tabern, Telephon Wilmette 


der Hausarbeit; Feine Bälke.. 





Verlangt: Tüchtige Waſchfrau. 





gu 
2148. 


see 

Verlangt: Frau für Hausarbeit, 3 Tage in 
3240 Gortez Etr., nabe 
dimido 


der Woche. S. Baxon, 
Spaulding, 2. Sloor. 





Verlangt: Wafchfrau, 1746 Humboldt Blvd,, 


1. Apariment. Zelephon: Albany 7003, 





Verlangt: Srau zum Gefdirrwaihen; mor— 
Clark Str. 
17feb 1we 


für leichte Hausarbeit 


gens; turze Stunden. 


820 3. 
Turnhalle. 





Verlangt; Mädchen fi 
bei ſehr lleiner Familie; 


lein Kochen, 
Waſchen; gutes Heim. 
2284. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 

Yamilte, fein waldhen; $15 die 

9.8, Nikman' 5127 Greenwood Ave, 
xel, Bladitone 3187, 


beit in fleiner 
Woche. 


Verlangt: Erfahrene Frau 


die Woche zum Anfang. 
Biſſell Str., 2. Apt. abends 8. 


Verlangt: 





Waſchen. 5011 Bladitone Mpe., 1. Apt. 
lephon Kenwood 2950. 


Verlangt: 
Mittwoch, 
Telephon: Wellington 7402. 








Verlangt: Frau für Hausarbeit von 9 bis 3 


Uhr, kein waſchen, 2473 N. Clark Str. 


Zimmermädchen im Hotel, 





dan Road. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zur Pflege 
eines Kindes, gutes Heim, lann auf Munich 


Nachts Heim geben. 1165 Sedgwick Sir. 


di—fa 
Berlang!: Srau oder Mäddhen als Haushäls 
terin, Srau mit einem Kind nicht ausacihlois 
fen, guter Lohn, August Schumann, 2730 N. 
Central Park Abe. "Phone: Albany 3373. 
dimido 


a = 





Verlangt: Geſchirrwäſcherin, Na 
die Woche. 1204 N. Clark Er, 
Verlangt: Mädchen für 


Dat Part 5398, 


Avenue, 2, Flat. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 
Wäfche, guter Lohn. Holmes, 917 
Ade., Evanfton., 1. Apt. 


aablung. 1252 N. Elarf Etr. 


——— — — — 
Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe in 
Hausarbeit, cin fchr autes Heim. 4556 Nord 


Lawndale Ave. Phone: Irving 9097. 


— — — —— 
Verlangt: Aeltere Haushälterin. 1643 Bel— 


mont Ave., 1. Floor. 


—— 
Verlangt: Aeltere, haraltervolle Perſon um 


u übers 
nehmen; beite Behandlung; fein Wafchen; fos 


wie bödfte Bezahlung. Zelephon: Welt 572. 


Mutteritelle an zwei Tleinen Mädchen 


12feb1m&£ 

Berlangt: Erfahrene Waitreß, Pribatf 
auf der Nordfeite; befter von Bu erfragen: 
Bimmer 1815 Mallers Wldg. 14n0b æ* 


Verlangt: Stetiges Mädchen für Hausarbeit; 
2733 Seminary 
14fb1wæ 
— — —ñr — — — — — 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin, Tagarbeit. — 
frſaſomodi 


gutes Heim und guter Lohn, 
Ade., 2, Apt. Tel, Diverfeh 3499, 


1602 N, Wells Er, 


Verlangt: Zweite Köchin, Tagarbeit. 1602 
frſaſomodi 


N, Wells Etr, 


Berlangt: Proteftantiihe3 Mädchen mit git- 
ten Referenzeu; auter Lohn, autes Heim für 
Mrs, Lee, 4441 N. Hermitane 

12f61w* 


Verlangt; Frau, um Wäſche ins Haus zu 


guten Dienſt. 
venue. 


nehmen. 1654 Larrabee Str. 


Verlangt; 





2102 Larrabee Str. 
Verlangt: 





mehr; keine Sonntagarbeit. 
Abendpoſt. 


Berlangt: Geſchirrwäſcherin. 814. 120 
Clart Etr. 


Adr.: 











Bern „ 





2febimit 

Verlangt: Erfahrene Näherin, au für halbe 
Zage; guter Lohn, 9. Bartel, 3451 Colorado 
Ave, Garfield 6092, 


"erlangt: Sinifher3 und gute Handnäherin, 


ſodido 


—— — — — — —— 


12feblwæ 


Verlangt: Zweite Köchin; guter Lohn. 
modi 


— — — — 


Telephon Lale View 
dimido 


ür allgemeine 
Hausarbeit; abends nad 7:30 heimgehen; 810 
Nadhaufragen 2219 
dimi 


Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit: Meine Yamilie; guter Lohn; Tein 


dido 


Waſchfrau für halben Tag am 
2.25. Klein, 722 Junior Terrace. 


— — — — — — — 


onnerstag 


angt leichte Hausarbeit. 
$14 die Woche. 109 N, Dal Park Me, Tel.: 


dimi 
211p 
Verlangt: Ein Mädchen oder Witwe für all— 


gemeine Hausarbeit in Familie von Zweien, 
Lohn $10. Mrs, Hartman, 1540 N. Homan 


— — — — — 


leine 
Forreſt 
modimt 


an tennis eins 
Berlangt: Köchin für Nachtarbeit; gute Be- 


Yrau zum Geſchirrwaſchen von 
12 bis 8 Uhr, Reſtäurant; keine Sonntagar— 


Perfelte Buſineßlunchköchin von 
7:30 bi3 3:30; Lohn $20 zum —— „Toller 
dimi 


4 
modi 


ienst 
RE —— as 


bc sei RE 3 Al⸗ 





Hausarbeit 


Verlangt: Eine Köchin für einen FiſchenClub 
im nördi. Wisconſin; auch ein Mädchen zur 
Hilfe und am Tiſch aufzuwarten; wuß eine 
gute Fleifh» und Paſtry-Köchin fein; Sauon 
von März big OMober; Lohnanfvrüde ansus 
geben; müffen aute Referenzen haben, Aodr.: 
A 376 Abendpoft. 12feb1m& 


see 
Berlangt: Zuberläffige Perfon, bei leichter 
Hausarbeit zu belfen; Tein Wafchen; gutes 
Heim und guter Lohn. 3341 Aindlie Eir. Tel.: 
Monticello 3017, 13f01m&£ 
ee en ee 
Verlangt: Aeltere Frau ald Haushälterin, 
fein walhen; Tann auf Wunfh daheim fchla= 
fen; dauernde Stellung. 4142 N. BR 
— 

a a na een 
Verlangt Frau für Küchenarbeit bon 12 bis 
8 Uhr abends, $15 bis $20 die ode. Hunga- 
rian Reftaurant, 4533 Broadway. mudt 








Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar: 
beit, fein waihen, fein bügeln; gutes Heim 
und guter Lohn, 6010 Winthrop Ave. vi 
Blod öftlihd don Bmwadivay. 16feb1W& 


Verlangt: Eine Frau zur Mithilfe in_ Haus: 
arbeit, einen Teil de3 Zaacd, 1935 Dayton 
Straße. modt 








Verlangt: Mädchen, um bei ber Hausarbeit 
und im Väderladen au belfen. 4323 Eliton 
Adenue. modimi 


Berlangt: Eofort, ältere Frau für «Hausar- 
beit; gutes Heim und guter Lohn. NRofie Krıc 
ger, 1629 W. Noofevelt Road. Tel.: Sceleh 
5007, modimi 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Reſtau— 
rant. 818 W. North Ave. 16feb1wæ 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie; gutes Heim und guter 
Lohn; kein waſchen. Tel.: Humboldt 46. 

modimt 





Verlangt: 


FSrau zum Geſchirrwaſchen von 
halb zehn bis halb drei, in Wiener Reſtau— 
rant. 1148 N. Wells Str. modt 





Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
5218 Michigan Ade., 2. Floor. modi 





Berlangt: Erfahrenes Zimmermädden, ältere 


vrau; 5 Etunden, $12 die Woche. Nacaufra: | 


aen 509 NR. Clar!l Straße, 


Zelephon: Euperior 
1544, 


modi 





Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhn— 


lihe Hausarbeit; Tleine SFsamilic; modernes | 
Haus: gutes Heim; guter Lohn, 1355 Wiscons: | 
fin Ude., Cal Bart, 15feb1n& | 





Verlangt: Deutihes Mädchen, das englifch | barfhaft; Werlaufsgrund: verlaffe 
fpreben fann, für allgemeine Hausarbeit und) Telephon: Tiverfcy 2796, 
Kochen, Tein Wafchen; auter Lohn und gutes 





Heim für milliged Mädchen. A 3. Weinss 
beimer, 440 Briar Place, Tel, Graceland 2480. 
14fb*x 

Verlangt: Frau mittleren Alters als Geſell— 
ſchafterin und zur Mithilfe bei allgemeiner 
Hausarheit. Mrs. M. Bromberg, 3638 Pine 
Grove Ave. 18feb1wæe 








Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 
Geſucht: Gebildete Frau ſucht 2 


Stunden Arbeit jeden Tag. 
Abendpoſt. 








bis 4 


Gefuct: 


Frau fuht Waſch⸗, Bügel» 
Näharbeit. 


2117 Point Eir. 
Geſucht: Frau nimmt 
1817 N. Crawford Ave, 











Stellenvermittlungs⸗Büros 


(Anzeigen unter Liefer Rubrik 14c die Zeile.) | 





Berlangt: Gofort, 


$130 den Monat. 
540 W, North Abe, 





Bubrs deutf-ungar. Büro, Tägl. befte Stel | —Vrobiert 
ten für Privathäufer, Hotel3 und Nejtaurants, | Es wird db 


540 North Ude, Zelephons Lincoln 2160. 


16ap*E der Abzahlungen 








Unterricht 


—— Englifh für Deutfhe 
Konderfation, Leien, Echreiben, 
! torrefpondenz und Nedhnen, 





Zu vermieten 








Zu bermieten: 4 belle Zimmer; $14. 3029 


IN Clark Er, 


Zu bdermieten: Helles 4 Bimmer-lat; $8 
1160 Townſend Eir. 
30an* 


den Monat. Tifcher, 





Zimmer und Board 


Zu dermicten: 2 Srontzimmer, mit 


2823 Abbott Court, Tel.: Graceland 47068. 


preismäßig. Neferenzen ausgetaufcht, 
A 925 Abendpoft, 





3u bermieten: 
Witwe, 


Zimmer bei einer 
1462 Elhbourn Abe., unten, 


Bu bermieten: 
mer. 2049 Dahton Er. 





Phone: Tideriey 6872, 








Zu mieten geſucht 











Auſtin Aoe., unten. 


fachen Leuten. Adr.: T 770 Abendpoſt. 


N., 3237 N, Leavitf Etr. 





Bu mieten gefudt: Junges Ehepaar winfcht 


4 Zimmer Wohnung bis 1. Mat. Tampf, 
Eleltrizität,. Antivort mit Preisangabe unter 
Mdr.; T, 215 Abendpoft, fonmodi 


Heiratsgejude 








«Anzeigen unter dieler Ütubrti 3c das Yiort 


aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


I 

Heirat3gefuh: Netter junger Mann, 38 Iabs 
te, &araltervoll, in guter Ctellung, hwünfet | 
die Belanntihaft eines Mädchens oder jungen | glaubigungen, i 
Witwe ziweds Heirat zu maden; ein Kind nicht | für Lürgerpapiere werden auSgefertigt vom 
nidt notwendig. 
Antivorten bi3 Camödtag unter Adr.: T 767 


ausgefhloffen; Erfparniffe 


Abendpoſt. 





Heiratsgeſuch: 


unter Adr.: W 343 Abendpoſt. 





Heiratsgeſuch; Anſtändiger Mann, 40, mit 
zwei Kindern, 9 und 11, möchte gern mit an— 
ſtändigem Mädchen oder Witwe zwiſchen 35 
und 38 Jahren bekannt werden zwecs Heirat. 
mit ins Geſchäft au ne 
Nur anftändige Tamen brauden fi au) born Etr.. Bimimer Y2U 
Agenten bbers 


Muß meiltlens fein, 
beıt. 
melden; fein Geld notivendig. 
beten. Adr.: W 345 Abendpoft. 





Heiratsgeſuch: 


Mädchen oder jungen 











Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. v. 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die Zeile.) 
SEN HE 7 — — 


Bu verfaufen: Neue Einger-Näbmalchtnen au 
Sabrilpreiten: wenig gebraudte $5 aufwärts, 
au Reparaturen. 3 

a 


aranttert; 
orth Ave. Tel. Diveried 2799, 


Mediziniſches 








(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 







———— — — — — — 





Adr.: T. A. 505 





Gefucht; Gebildete ältere Dame wünſcht Stel— 
lung als Haushälterin in Familie von Zweien. 
Nordſeite bevorzugt. Telephon: Lincoln — 

dim 


— — — — — 


und | 


Wäfhe Ins Haus, — | 
dimi | 


| Mir mahen Unteiben auf Möbelr 


Hausmann, $160 den! 
Monat und Zimmer; fowie ein Ehepaar, der | 
Mann ald Butler, die Frau für Zintmerarbeit, | 
Zudhr3 Employment Bureau, 

} 








Grommatif, 
Borbereitung für 
Staat3ämter-Eraminat, Bribat, Tag u. abends, | 
742 Wafhington Eir., 8.310. Tel. Centr. YvV, 
11ia,fondido* 








(Anzeigen unter dtefer Rubrıt 14c die Zeile.) 
en | 


‚gu bermieten: Drei fhöne belle Bafement- 
ztnmer für 8 Dollars, 1430 Diverfey Barfıvay, 








(Anzeigen unter diefer ARubril 14c die Zeile.) 


oder 
obıe Haushaltung, nabe Diverfey und Clari. 





Su berinieten: Bimmer in elegant müöbliers 
tem Junggeſellenheim, alle Beauemlichleiten, 
ibi Adr.: 
ſondido 





älteren 
modi 





Schönes Haushaltungszim— 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) | 


Cude ein 4—5 Zimmer Flat mit Bad, am 
liebften wmitilere3 Flat, mit Garage, 1619 W. 





Zu _ mieten gefuht: 5 bi3 10 Ader Sarınland | 
mit Haus, in der Nübe Chicagod. Briefe: N, 
fonmodi Leavitt Str. 


Alleinſtehender Mann, 483 
Jahre alt, mit eigenem Heim, ſucht Belannt⸗ 
ſchaft mit alleinſtehender Dame oder linder— 
loſen Witwe ſelben Alters zwecksHeirat. Briefe 


Anſtändiger junger Mann, 
Farmer, aus guter Familie, möchte mit einem 
Witwe bon 25—30 
Jahren, mit etwas Bermögen, belannt ers 
den zwed3 Heirat, Adr.: T 216 Abendpoft. 





Geichäftsgelenenheiten 





Staufs- und Berkaufsangebote 


(Anzetgen unter diefer Mubrif 14c die Beile.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c Die Beile.} 
BEER N —i t 


Senfter-Vädereien zu berlaufen in den 
ncheenannten Xowns: * 

Urbasa, Illinois, College Zorn. Diefes Ge 
fchäft verdient biel_ Geld; billige Miete, gut 
eingerichtet; derfaufe zu einem Bargainpreis. 

Champagin, Jil. Sehr belebtes, Städtichen; 
aroße Tagescinnahme;: beſter Verlaufsgrund; 
billige Micte. Bargainpreis. 


Malloon, Jilinois Nüiß jebt aus ſehr gutem 


Grunde bertaufen, Mache gut Geld. Garan- 
—— Gefchäft; ſehr gut eingerichtet. Verlauſe 
auf Abzadlıng. 

Mtchifon, Kanfas. Garantierter Geldmader; 
voltftändig in jeder Weife; fehr Billige Micte, 
Berdiene gut Geld, muß jedoch verkaufen. 
Unterfucht es. * 

Green & Andreas, 127 N. Dearborn Str. 


Roominghaus, Südſeite, feine Möbel, bil 
lige Miete; gutes Einkommen; beſter Ver— 
läufsgrund. Nur 8800, bedeutend mehr wert. 

Green & Andreäs, 127 N. Dearborn Str. 

Kauft ein Roominghaus, ehruche Behandlung 
narantiert, 6 bi$ 100 Zimmer, Profit bisz 8500 
mo lic), billige Preife. Teilzahlung. Sprecht 
vor, Lange, 704 Nord dearborn Straße, 

22jantin& 














a ————— 

Zu verlaufen: Eine gutgehende Väckerei, wo 
Roͤlls und Brot gebacken wird, 8350 wöchent⸗ 
liche Einnahme; guter Stock an Hand; muß 
ſofort verkauft werden. Edmund Krar, 73438 
Süd Racine Avenue. modi 


—ä ———— — —— 

Vertauſche gutes einträgliches Gebäude ge— 
gen Nordfeite Rooming Haus-Einrichtung. 
Ielephon Humboldt 9064. 








Gutgebender Nordfeite Delilateffen Store mit 


Rücderei:Einrihtung preiswert zu verlaufen — 


Näheres Geo. Saumweber, 17 N. LaſSalle, Str. 
fonodi | 


bone: Frantlin 3985. 





Grocery und Meat Marlect, fehr gut achens 


des Gefhäft: muß wegen Yamilienangelegens | 


heit derlaufen. "Phone: Jrving 6038. 
15febim& 





Bu berlaufen: Die originale, 30 Zahre gute 


aebende Gefundheitsbrot-Bäderei 

Mafhine, mit feinen Grocerywaren 

den; Nordjeite. Adr.: T 759 Abendpoft. 
13fb1wæe* 





Zu verkaufen: Lunch und Soda Fountain, 
lebhaſte Echke. 
Barberſhop. 





Zu kaufen geſucht: Moderne Bäckerei, — 


Männerarbeit, mit oder ohne Haus; bezahle 
Bar. Adr.: T 765 Abendpoſt. 
Kordfeite. Tel.: Belmont 66. dimi 


Du berfaufen: Schneider-Thop; 


guie Nade 
die Stadt. 
dimt 








Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 





Teilhaber verlangt wegen zuviel Arbeit, in 
alt etabliertem Manufaltur und Staple Goods 
und neu incorporierter 825,000 Geſellſchaft, 
monatlicher Verdienſt bis 82000. Antworten 
mit Alter, Geſchäft und Kapitaleinlage unter 
Adr.: T 771 Abendpoſt. 








Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 








Sl1tinot3 Snpefiment Eompand, 


Paul Cdhiffing, Manager. 
Bimmer 702, Sartford Gebäube, 
8 Süd Dearborn Str, 
Eüdweftelde Dearborn und Madifon, 
Deutſche Geſchäftsführung. 


Schnelle Anleihen. 
830.00 5bi3 $300.00 











Victrola®, LagerbausZuittungen, r 
Lagerbänfern und and. Wertgegenitände, 
$ 30.00 Loften 1 Monat $ 1.05 


$ 50.00 „ 1 Monat $ 1.75 
$100.00 „ 12 Monat $ 3.50 
$200.00 „ 1 Monat $ 7.00 
$30.| „ 1 Monat $10.50 





Helt und Bahlunaen Tönnen nad Ueberein- 
Tunft bereinbart Werden, 





anderswo cine Unleihe madt, 


fier befriedigen Wird, 





hen tönnt, telepboniert oder fchreibt, 


Eud dolle Einzelheiten erllärent, 








Mutual Security Eo, 
(Nicht inlorv.) 
[MO N. Dearborn Straße, Himmer 606. 


Geld auf Mübel und Löhne zu aclehi Raten. | 


I 


$ 50 für einen Monat Loften Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Eu $2.63 
$100 für einen Monat !often Eu $3.50 





Berjönlidyes. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Zeile.) 


Konſumverein, 


beſtehend aus 16,000 Mitgliedern, 15 





modimi 








mit eleltr. 1341 N. 
verbun⸗— 


1008 W. Harriſon Str. neben T 5 ® 
12f61w* | Halfted Str.., 3. Yloor, Front. 


Zur berfaufen: Eine gute Bäderet auf der | 


Barlor Euit, echtes Leder; f 
Bhonograph. 





k Piano, 
Maren in! 


| Simmern, ober einzeln, 


unferen Abſchlagszahlungsvlan — 
orteilhaft für Euch ſein, ehe Ihr 
unfer Ehftem | 
zu unterfuhen, da8 Cud | 


15d33mtE | 
| graph mit Mecord3, billig für bar. Abends zı8 


inter Staat3auffigt, — Zelepb. Central 5403. | 
Bilta*z | 





Zu berfaufen: Wegen NRaummangel ein, fait 
neues Gis Ehomw Cafe (meiß) mit Glas ar 
drei Ceiten, mit Epiegel und Milhglas. Eise 
Kompariment in der Mitte, gut fiir Grocerd, 
Dairy, Delifateffen oder Vutcher Store; der» 
felbe fanır Loftenfrei nad Chicago transpors 
tiert werden. Pinzufragen bei Philipp Bries 
Barrington, ZIL.. frifond 


Billig! 1000 deutiche Bücher, mit 
deutich-englifchen Notizen, Heney Hirich, 
173 W. Waihington Str. 15feb1WX 

gu berfaufen: Alle Sorten Werfzeuge für 
Baufchlofferei nd Ornamental Pidet Lenbes, 
Rofetten etc Louis Heinemann, 4013 Green- 
view Abe, "Phone: Graceland 4224, di—ir 











Zu laufen gefucht: Buchbinder Edition Näb⸗ 
mafchine, in irgend welhem Zuftand; ebeit- 
falls „Nollee Bader“. 2512 N. Halfted Etr., 
oder telephentert: Diverfey 5542. ſodido 


Zu laufen geſucht: Eine in gutem Zuſtande 
befindliche VBäderei-Einrihtung mit allen Mas 
fhinen, für Bar. I. DB. Haufer, 202—4 M. & 
M. Banlk, Milwaukee. modi 














Briefmarkenſammlung, alte, erftklaſſige zu 
laufen geſucht. Roterberg, 3628 Rokeby Sir. 
Tel.: Wellington 607. 15feb1W& 








— 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 
(Anzeitgen unter dieler Nubrik 14c die Zeile.) 


— —— 
Zu vertaufen: Zwei Vernis Marten Betten, 
boltitändig, $30. Bhone: Monticello 339, 











Zu berlaufen: Neues Bett, dollftändig, ıımd 
Dreffer. 1170 Genter Etr, dimi 








Zu verkaufen: Guter Küchenofen mit Heiß— 
walfetfront, $15. 1341 N, Glarf Str, Flat x. 
dBi— tm 

Zu berfaufen: Waihmalhine und Wringer, 
walcht und Locht zu gleicher Zeit, $35, fait neır, 
Clarf Etr., Flat %. di—ie 








Zu Taufen, gefuht: Möbel zur Einrichtung 
bon fch3 Zimmern, müffen billig ſein. Tele— 
pbon: Xyellington 4732. dimido 








Zu verklaufen: Möbel. Prells, 1732 ar 
dt— ia 





Zu berfaufen: RarlorsSet, Ebzimmer-Set. 
zwei Echlefzimnter-Sets, Nugd und Phono— 


dimi | aranb, mul fofort verlaufen. 1508 ©. Centraf 


Barl Avenue. 13fb1m& 
Bu verfaufen: Kane Guit; ebenfall3 Dat 
erner Nug3 und 

v28 Mohawf Str. 2. lat. 
2jb1VNE 


Zu verlaufen: Alle meine bodfeinen Möbel 





bon 6 Zimmer, darunter 1 Mabanont Epieler« 


Piano u. Victrola mitRecord3, billig, wenn ſo⸗ 
fort genommen. 3220 W. Jadfon Blob. Tel.: 
Kedaie 6893. Verlaufe einzeln. 29jaimt® 


Bu berlaufen: Neuer Helgofen, Ko» nd 
Sasofen, Zelten, fpotibillig, 1625 Larrabee Et. 
28jaiın:2 





Hänbler 


Schi unfer Lager von neuen amd gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ube, el, u 

zbma 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu verkaufen: Eine ſehr feine Violine, 
ungefähr 60 Jahre alt — ein Stradiva- 
rius Modell — vollſtändige Ausſtattung 
i. Ledergeßä: ſe. Wert Hunderte von 
Dollars, da ich keinen Gebrauch für die⸗ 





ſelbe habe, ſo verkaufe ich ſie für 5100 
Bar. 


Adr.: W. 294, Abendpoſt. Bean 
12 


— Ertra Bargain— 
$200 Doppel-Epring Bhonograph, fptelt alle 





| Records, dverlaufe für $60 mit Records und 


Diamantnadcl, 
Terner Möbel allerneueften Modells von 5 
j berfaufe zu irgend 
einer anntehmbaren Offerte. Berfä.nnt biefer 
Bargain nicht. Libertb Bonb3 algeptiert, 
—— 19122 ©, Hedzie Abe. 
Tjaimıa 





922 





Zu verkaufen: 8100 nimmt einen Columbia 
Phonographen, ein wenig gebraucht, mit einer 
wunderbaren Sammlung von Opern⸗ und 


Falls Ihr mn unſerer Office nicht vorſpre- Standard⸗Stücken; in italieniſch, franz. engl, 


und und deutſch; Ausſtattung iſt 8250 wert, 15506 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) einer unferer Vertreter wird vorſprechen und | N. 


Laſalle Str. 





Zu berfaufen: Piano, wie neu, und Phonca 


erfragen: 2211 


N. Kofiner Ave, nahe Yılla 
lerton Ave. 


di⸗ ſa 





Concert Floor Cabinet Phonograph mit bo 
gebrauchten Records, 850. 2545 Indiana Ave 
Nur abends anzuſehen. 15fcblm 





Hür $65 berfaufe $300 Size Cabinet Rhos 
nograpb mit fchönen Necords, automatifhee 
Stopper, 143 No. Wabafh Ave, Room 404, 

15febl wæ 





Zu, verkaufen; Gutes Upright Piano md 
Epieler:Biano; fpottbillig, 1956 Larrabee Str 
feb14,108 





Zu berfaufen: Boltrom Epteler-Biano mit 


Grocery Stores und Wholefale House, | Bank und .Nollen, billig, „Bochm“, 3937 %. 


und gute Dividenden zahlend, jucht, m | Maribfield ve, 
fi) weiter auszudchnen, mehr Mitglie- 
Erivart an Euren Lebensmittel- 
Auch) wer- 


der. 
einfäufen 5 bis 30 Brozent. 


S1janimt2 


$110 Taufen _gebraudtes Chidering Upright 
Piano, gute: Zuftand, Groß, 5081 ! ——— 


no*3 





den Männer und Frauen mit Organiſie — — — — — 


rungstalent gegen gute Bezahlung ge— 
Intereſſierte erhalten Auskunft 
durch Cooperative Society of America, 
Zimmer 329, 3166 Lincoln Ave. 
17febim} 


ſucht. 





phon Wellington 4364. 


Deutſche heraus! 
Der größte deutſche Verein in Chicago 











Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Zeile.) 


Braucht Ahr Kleidung? 
Fehlt Eud) das Geld? 
Hpyman’3 Credit“ Laden für Maät- 





age | ner und Knaben » Kleidung fteht zır 


jebt gegründet. Unfer Wabliprud tft 50,000 | Euren Tienjten. Zahlt $1.00 die Woche, 


dit | deutfhe Mitalieder in Chiacao. 80,000 Mits 
8250 Todesgeld, 
Verlangt: Boarders. 1618 Dahton Straße. 57—810 Kranlengeld, freier Arzt für Familie, 
29janimt&£ | eigenes Waifenbaus, 


— — — — nn — 


glieder ſtehen hinter uns. 


für Männer und 


ımer 307, 115 ©. Dearborn ©tr,, Chicago. 


Sroße Verſammlung 


Zu mieten gefucht: Frau mit Jungen fucht | iyreitag Abend, den 20. Febr., 7:30, in der 
möblierte Zimmer bei Leuten, die zwei Etun- | Prudential Halle, Ede North Ave. und Halfted 
den nad der Echule auf Kind achten Lönmen; | Str. (Vondorf Hall) für Männer, 
guter, fauberer Plag. Phone: Monticello 1945, 











in= | nicht fommmen, 1657 N. Halited Str., 2. Flat, | und Ueberaiehern, 
dimi | Hinterhaus. 





und Pflege Mrs. M. 





Suche meine Kouſine, Mädchenname Geor— 
gine Schillig, gebürtig aus Niederfüllbach bei 
Coburg,. ſoll ſich mit einem Mann aus Ame— 
rila verheiratet haben und mit ihm nach Chi—⸗ 
cago gereiſt ſein vor ungefähr ſieben Jahren. 
Bitte Nachricht an Frau Anna Kuehler, geb. 


Cdillig, 2532 ©. Hamlin Abe, 





Blüten«- Hontg, 10 Pfd. Kanne $3.50, 


| Lang, 1609 Dayton Str. (Barberfhop). 


Bollmadten, Ucberfekungen, 


b amtliche 
Affidavits 
öffentlichen Notar der Abendpoſt Co. 
giel 225 W. Waſhington EStr. 


Echter Honig. 
Ade., Bhone Kildare 201, 


Nur für Nenner: 
Srüsmurft, 2477 %,. Clart Str. 








— —— 


Rechtsanwälte 





red PBlotte, 
Braliiziert an allen Gerichten. 





Braltiziert in allen Gerichten; 


Bbone: Divorfey 3134 


Vollmachten. 
glaubigungen. 





Ueberſetzungen. amtliche 
Affidaviis und 
öffentlihen Notar der Abendpoſt Co. 
Biel, 225 W. Wafbington Etr. 





RiHardVv.Roh, 25N. Dearborn Str.,T. 

lur, belannter deutiher Ndvofat und stotar. 

benbs: 1572 N. Halited Str.. Ede u 
180 





Dr. Lese NRadam, deuti-d 
ungar 
651 Weit North 


eigenes KHofpital, Ben: | 
fion fir Witwer. Charter jett offen. Beitrag | 
— /75c monatlich 


Töc W ) id, Srauen. 
Schreibt an R. Schneider, Organiſator, Zim— 


Für Frauen Freitag Abend, 7:30, in Schnei- 
daus Halle, 734 W. North Ade., 20. Februar. 





Betreffs Waſchfrau.— Ich bitte die betref- 
fenden Leute von ODafdale Yive. nahe Hul- 
fted Etrahe, mir no einmal ihre Adreffe au 


Zu micten geſuof Nubiger, mitteljäbriger | fiefen, ih babe ihre Karte dverloren; Tonnte 


Mann fucht reines möbliertes Zimmer dei ein» 


N 


Wünſche Kind über 3 Jahre, beites Heim & 
Jerman, 3625 Eid | 
TE Himi | Etabliert 1902, 


2feb*Z 


Tes 
und Apptilationen 


Sohn 
*L 


a. H. Opfer. 6259 Patterfon 
fan25fondifrimt 





Scden Dienstag frilcdhe 
ind”: 








(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die geile.) 


deutſcher Rechtsanwalt. 
127 M Dear⸗ 
- bipi*k 


| Setblet E. Hanfen, deutiher Nechtsanmalt. 
Patentanwalt; 
europäifche Verbindungen, 3ON La Calle Etr,, 
Simmer 1107—1114. Televbon Franklin 1178, 

11d3* 


xouts I. Gottlred, Dcutih-ungarifher 
Abvofat, ericilt Nat fret. 1572 N. Halited Etr., 
offen tünliy Bid 8 Uhr abends; Mittmoch3 bi& 
5 Uhr nadm.; Eonntag3 don 10 bi3 12 Uhr. 


bip*% 


Te 
N N Applikationen 
für Vürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
John 

— 


ſchirre und Wagen billig. 2762 Ur Ave. 
Throop Str. ann 


ft 
e&tsanmwalt und Genitiaee Roten. 
Üvenue. 


Dieſer Plan wird Euch ſicher gefallen, 


25.00 — $35.00 — $40.0 — 
. Syman & Go, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
5i6*3 


Männertleider +» Bargatns. 
Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit garanttert, 
Nicht abgcholte, nad Maß gemagte Anzüge 
and Ueberzieher für Männer und junge Leute, 
neuefte Saflons und fonferdative Moden, $20 
6i3 $45. — Yertig gemachte Anzüge u. Ueber- 
ateber für Männer und funge Leute, $15 bi3 
$28.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts. -— 
Knabenanzlige, $5 und aufrärt3s — Kauft 
Euren Uebersteber tcht, ehe die hohen Winters 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein bolls 
| ftändiges Yager von leicht gebraudten Ungügen 
u j 38.50 und aufwärt3. — 
'Sull Dieb, Turedo, Frad-Anzüge ufiv., $10 
und aufwärts, — Offen teden abend biß 9 Uhr, 
| Sonntags bis 6 abends, Samstag biö 10 abde. | 
Gordon \ 
1415 ©. Salfted Str. 
Bit ‘ 


Höchſte Breife zahlt U. :Narlowig für alte 
Kleider und Echuhe, Telephon Haymarlet 8359, 
Stomme überall, 140103 








Pferde und Wagen 


(Anzetaen unter diefer Nubrit 14c die Beile.y 


Wilcor Coal En, 


| 
| Zu bertaufen: 35 Etüd junge Pferde und 





Etuten, Gelhirre, 35 Koblenwagen und Lumts 
ber Gear Etod. Kaın jeden Tag, aub Eonte 
tag bejichtigt werden, 3690 Milwaufce ve, 

13fb —11m3 4 





— — (itigend Brewery 
hat zu verlaufen 75 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfall3 50 Sets Pferdege⸗ 


201an8mo* 


— — — — 0p — 
Zu verkaufen: 3 Pferde mit Geſchi t 
Borwagen. Muß verlaufen, m u. 


weil 
Pferde, Truds benuge, — 


237 W. North Ave. 
modimi 
— — —— — ——— — 
— e —— — ⸗ 





Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
ne da 

Ct, Berhardiner kurzhaariger 8 Jahre gute 
Wachhund in gutes Heim au u 
3843 New Caftle Ave., Telephon: Stildare 1184, 

fomodi 


Zu berlaufen: Hühner, Enten, alle Sorten 
Hafen. 2506 Greendier Ave, 13,14,18,21f6 








—r r —— — — — — — — 


Billard⸗ und Polei· Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
en. 
teue und gebraudte Billards 





— 


und Pocket⸗ 

Tiſche, alle Sorten: leichte Abaahlungen. Ver⸗ 

mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab, 
Ihe Brunswid-Palle Eollender Eo., 


623 €. Wabafh Abe, 200f*2 








Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Zeile.) 
ers Senirabiniiereunsopgisgne — 


Ofentetle und Waffertronts für alle Oefem, 
Defen nidelplattiert. Wiargelt, 007 Ai 














— 


> 






































































” 























— 


derlih, in 
Kann billig auf leichte VBedingimgen gelauft 
werden und iNMiete zabit den Neft, 


10090 Irving Tart Yivd, — 








*. Bei 125; Srame-Cottage; Ich3 Zimer und Yad; | 





Grundeigentum und Hänjer Grundeigentum und Hänfer 


zn verkaufen sun verfanfen g 
(Anzeigen unter dıeteı Kudrif 144 Die jelle> | (Unzetger unter dteler Kubrıs 14e Me Jette.) ) tiert. 
Norbfeite Farmländereien 
Un zweit f el h a f t Vertauſche oder derlaufe 10 Uder Acyiel| _ 


Orchard, 10 Sabre ait, 
Root Wallev, Montana, 
pbone South Chicago 64V, 


— — 


tragend, im Bitter 
Rachzufragen Xeles | 
17161WwX | 

Ltr faufen, verfauten und vertaufhen Fat⸗ 
nen und’ Stabteigentum GCbas. Eioie & Go,, | 
1546 Lerrabee Eir Dimmer 6 15nv ſadi⸗ 


Aeres Frucht | x 


babt sh: bet unterzgelhuung Eurer 

le'ten Xeaje. Die eine weitere Etcie 
-ung Eurer Miictet bedeutet, 
Euch entihloffen, Echrtite zu tun 

zum Unlauf vder Bau eines eigenen 

Hauſes. ebe Ihr noch höhere Micte 

beaablen werdet. 

Habt Ibr Euren Entſchluß auch 

ausgeführt? 





Sorfaute oder vertaufde 20 











Brübtabr ftcht vor der Zür, und farm, mit alien Bebänden, I Meile bon „Ereamerb”. erira. das Pfund 0.53 
wenn Ibt immer noch entiihloffen Stadt Michigan), für goltun oder teparaturs |  Rırfıs“, das Pfund ....... 0.60 
feid, werde ih Euch gegen febr bedürftiges Haus. Mldr.: I5 360 Ubendpoft. | Scconds“, das Piund. cu. 0.49 —0.52 
tieine Kueblung au einem ‘win 15feb1WwE | Radware, Das Mfund.scneeen. 0.53 —0.35 
—— „der — „uerdeilen, — — — | d Pfund. ......... o.as —040 
Adreffiert: 861, Abendpoſt. I61w — — — SS RN 

a TE Grundeigentum und Hänfer Eier. 

Si aufen: nrlat, nd 6 | — — 
Simmer; boded Balemeng und ts | zu fanfen geſucht u | Be ehe 159 Belt 
tic; beuuent a Straßenbahnli J — = 2 0 Sy be, x 
nen; Vreis 80780d. geihte Ab» | Anzeigeit unter Diefer Nubrif ı4c Die yeile.) | „Extras“, Car, das Dubend.. 0.52 
a gen, Ber —— — — — — — JsfGemiſchte Waren,. Kilten citte 

illtam VBerosſsty Comp 3u faufen gefuht: Ein 2 lat Haus, Nord« gelhloflen, Das Dugßend.... 0.49 —0.51 
190% Belmont Mdenue. 7 mweitfeite (Sumvarlord) bevorzugt. Bitte au (Gier für Grocer3 ungeführ Sc Höher.) 





Lake View 8027. 


—ñ — — 








ſchreiben an J. BV Zillmeier, 2426 Blaine ni 


Geſucht: 2Flataebäude Rogers Part, Edne 
water oder NavenZtwood, mit Heizung, DIS Au 


„u berlaufen: 2 
Yin 


- 


Flat Brick Apartment, ſechs 
















in Rahbarihaft mit Aelhränfungen. — — — 
ee Ge ne wie 3 Dad-vede repartert, garantiert, $6; Yuto 
Truck Dienſt nad allen Tetlen Ebicagos; etar 
Abrabamfoın, pliert 82 Zabre. 3. 3. Sunne Roofing Co. 
‚Tel, 2 3413 Ogden Ave Telepbon: Rodiwell 329. 


nDcH, 





a 
5 
| 






































































ferner tuufhen mir | 1572 
Chicago Property, | 
15465 Larrabee Eir., ! 


Oın InnıW | 
2Ond fadi* | 


Gottages zu derkauien; 
crhttaffige Sarınen für 
Chad, Edlote & Co. 


Hoom 6, 


Hallted Sir. Ge Wort) Up. 
16fep* 


Darleben auf verbeifertes Grundeigentum; 
Saubarleben eine Cpeatalität, Cofortige Be 
vienung. 9. ©. Stone & Co, 111 Weit 
Waldington Etr. Tel. Main 1865. 


“Abends 


Verkaufe mit $500, Unzablung, „Blat Se: | 
baude, Jegimmer Wohnungen, Noriy Purt 


Avenie, Preis 883000. George zw 2355 
Lincoln Avenue. 





friadi 











_— —— . J ee 
51000 Taufen 2:itöd, Brid, mit Cottage; Preis | Gefunden und Verloren 
$5200. Ruebdel, 602 Rorth Ave. 1MIWF| enaseigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


— — 








Berfaufe 4—6 uud 04 im, Brid, Ban; Berloren: Greh Dane Hund. 2120 Lincoi 
miete 5130, Preis 612,500. Sinebel, GE Male | ive. Zel.: Sincoim 8281. 








— ·—ñ — — 


Aerztliches 


(An⸗elgen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 


ET 
$2000 Taufen 4—6_Bimmer Wobnhaus, Rad, 
oroße Lot, Miteie 370 Preis 57000, gelegen 
un George Etrabe. Nucdel, 602 North Ave. 
13feb Iwe 





Dr. Haſencleber. Erfahrener Arzt. Spezialiſt 


— — — — —— — — — — 
2 1: Nordfe Flats u inet] „I a 
Zu berfaufen: Mordfeite, 6 Wlat3 umd für Srauenfrankheiten. Mat frei für alle 


(Stores; Tor m ee TE I 
uud taufhen für fleineres Gebäude. Billtam | stranibeiten. 8000 23. Madifon Etr. m. AN 
Loehde, b48 Wrightwood Ave. KR Sue | 3 
K a TTT—— — 
nie —— — — | 2 mod. %. EC. Neidardt, — 
20 » * Camt nf 
Su berfaufen: Mehrere 2 lat moderne Drid- | meine Unzelge in der Conntagpoft. 
gebäude; elchtrifhes Licht; Furnaces. $5500— 
87500, Biliam KLochde, 948 Wrightwood Yıde. | 
Kelephon: Lincoln 604. 13feb1W% | 








Sefen Cie 
22H ;* 








Seicjenbrftatter 


u berfaufen: Nordfeite, 8 Ylat Dridgehäube; (Anzeigen unter dieler Yubrif 14c die Seile.) 
ei sl W sichern für Coſtage.. — — — —— 
a ste 946 Brighton Ave, A Meftern Castet and Undertating Co., Witte 
— 604. 13febiwæeaan Blod. u. Nandolph Str Tel. Centtal 866. 
aaa ge TE RETTET ET EEE N TORE FR 18ma*? 
Su berfaufen: 6 Flat DBridgebäude, "urs 
Nnaced, Miete 32160. Till au umtanichen 
tür 2itöd, Gebäude auf der Mordfeite: $16,500. } 
William Rochde, 948 Wrightwood Abe, Tele: | 
phon: Xincoln 604, 15fct io | 
| 








| 
| 
Börſennolierungen. 


8 J 
den 17. 











Bu berfaufen: 1703 slether Str, Ediot, 43 





Chicago, sebruar 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 


in gutem Zuſtand; billig für ſchnellen Derlauf, | 
all, 25 N, Marlet Etr. fon—mi | 

— — — — — — — 
Berfaufe 3-65 Zimmer Brid, 


Surnaccheia., 
$11,000. 3—6 Zimmer Brid, Danıpibeisung 







Mohamt Eir., $10,500. we BU, „cr N Maid 11vom. Schlußh geſtern 
ſendeizung ST800, 2-6 Zimmer Brid, | Mai aennennenennennns $1.34% $1.3514 
beizung, $E00. Nucbel, 802 North OL pub aansennnnnnnenenn 1.31%, ‚32° 
».(VLIWX 


dafer ⸗ 
— ———— ———— 


Juli...... „105 „4! 





Zu verlaufen: Üllek-tot, 25X 108, mit 3oylat 











Brickgebaͤude vorne und 25Flat Framegebaude * 4 
binten; Yuft und Licht von drei Geiten; Tann | Tpel— e 
aub *ür Fabrifzwede verwendet werden. Wil | Mai warennunenes 35.45 82 i 
lig wegen ZodesfalL 1160 Torunfend Etrabe Sqmalz — 
nahe Birifton, GR E1 Diük onnonsnsnunes nee: 2 85 | 
——— ee 7 > 
Ehe Ihr Nordfette Grundeigentum kauft, dere | mai ... 18.87 18.97 ! 
kauft od taufät, febt A. Torpe, 820 Noxtg Upe, |) 7 VV — BURN ! 
IE) Nacitehend vie Heutigen Notierungen 
Berfaufe 2—3 Flatgebüude, Brid und! ın der Getteidebörſe: 
Sraıme, Zittinger, 5311 Ward Eir, 12'610 | Viatd Hafer Eye Schmala Yiıpven 
— — —— — 8 S1.337% „115 35.10 21.32 18,52 
Norbweiticite DR re wei 


— Shhüttelt Eure Seiten ab — 
— Werdet Frei— 

Son bobher Miete, Erpreifung und 

wit enden wollendem Herumzie⸗ 

ben don einem Plab zum uı 

Gegen Tleine Ylnaahlung _ 


der Börfe herrjcht eine tonfervative 
Stimmuna. 








den Wir es Euch ein H 

en Du? abe 9 tung  heinemeffen. Da 

ie bon Chicago, 20 „Nimuten Schiweinebeftand der Vereinigten 
Fahrt zur Loop. £ EmOonnmn eg 

Die prägtigen Hetmftätten ver Staaten auf 72,000,000 beläuft, be- 
Tauſenden unferer Stunden, die Ioir 


darf man der Ausfuhr. Die in den 





in den leßten 25 Sahren b 
tind deutlicher —2* ber E 
eit und Zuverläſſigleit unſererfeits. REN 
Shreibt um einen Wlan, Adreffiert land verfauften Roggen: und Hafer- 
x 865, Übendpoft. 1afbtwF imengen konnen faum zum Empor— 


.—==—— — . * 
Zu vertauſchen: Aſtöck. Brickgebäude: 1 fünf, treiben der Preiſe dienen, und man 


2 jeh3 und 2 bier Simmer Slats; modern; | fragt fich, ob biefe jich werben be- 
n mwünf 5 Nahbbarfhaft; für Teines . 4 
in_ wünfgendmerter Tab haupten fönnen, 







re Gebäude. Nahzufragen: Hammann Miort- 
gage Bant, 1924 Weit Ebicago Abe, Ddimtdo 


a ssniemeitire „r eu - 

44 Zim Srame; DOfenbeisung; nabe Dion | Europüiſche Wechſelraten. 

zole u. on re e Dem Bericht der M 

I & Melftm : Eon, 139 N. at Straße. x 

81. GE. Weltman & Con, 139 N dimife Zruft Co. 1128, Adams Sir. heiten ti die 
— Europäticden Wecieltaten für VBerräne voh 

er vertaufhben: 2itöf. Pridgebäude ır. Vale-| 825,000 oder mehr (für kleinere Beträge find 

ment, zwei b-Jimmerflat®, modern, an stil-| fie entioredienp höher) Im Verkehr der Yanten 

Dare Abe nabe Mortb Ave,, für Leine =, unter einander beute wie fulgt: 




















tane. Nacazufragen bei der Hamman Motto oypon— Danemart— 
gage Vant, 1024 W. Chicago Ave. bmido| "(aples 5° BERN er 14.80 
Th EEE an 3.50% Rormwegen— 

Zu verkaufen: 7 Simmer Frame⸗Cottage pari⸗⸗ Che Nr 50 
auf Brid-Fundament; Furnacespeizung, ele:| Cableg , 141.5 Ehmweden— 
trifdes Licht. Kot 35 bei 125. Nordweitfeite.| ChHeds ...... 14.27 ÜbdS aan. 18.80 
Bargain au $4500, Henry Aleine, 2940 Kimi Holland— Syanien— 
coln Avenue. dimido | Cheds ...... 38.00 Ehed3 ...... 17.40 

— — — | Jtalieio — Deutihland— 

Bargain: Cchüned G-Flat Brid, 5 und 6| _Cheds ...... 18.15 BIEES zone. 1, 

mmer, Scißwafſerheizung: Miete $3200. | € dmeis— Deiterreid— 
Bum fofortigen Berfauf $19,000. Leichte | Ehed3 ..... 6.10 Ehed3 ...... 0.40 
Dingungen. Ges. Saumiveber, 17N. nn 
Eir. Franflin 3085. ° ®reifei 
— —— Wert der Freiheitsbonds. 

Zu vertaufen: Lot 25 bei’125, an Palmer 8 Geboten. Berlangt, 
und Hancod Eir. — Neim Eigentümer, W.|1., 326 proz. ............ 06,66 06,70 | 
Eprinaindfeld, 13812 Atlantic Etr., Rivers 1. Apr. snernesnsnssennn. DO.40 20.80 
Bale, SU. rp—6mAE 2 A:nros. ee 89.90 39.96 

> WUWEDE, nesnsnnnns 11.3: 5 
* * 3 ee — 9038 20:8 
Südweſtſeite 3, 44sdrog. . 2 93.08 93.10 

$50 Anzahlung. Meft $10 monatlich. kaufen |4.. aM epron. wur... .. 90.68 0.70 
praßtvolle % und 3, Uder Hübnerfarmen;, Sicncvanleibe, 4%-p o.. 97.74 97.78 
neue Gebäude, Te Kabraeld. 155 N. Clart| do. 3%:pros. ... . 97,70 97.78 


Eir. Noom 1620 vag 





Boritädte 


Bu berfaufen: Große Lot, 75 bei 270, fehul: | 
benfrei, 4 Minuten von Eifenbabnitation in 
Des Rlaines. Billin. Eigentümer 2725 Hern- 
don Etr., bintere Cottage, » 


Produktenbörf J 


Eier ſind, wohl dank des kalten 





didoſe Wetters, auf 52 Cents feſt. Ge— 
Sermlänbereien flügel, wenigſtens Hühner, ſind 


Das außerordentlich 
etter hatte auf den Kartoffel⸗ 
markt fühlbaren Einfluß. Die Preiſe 
ſtiegen geſtern vorübergehend bis auf 
184.60 für den Zentner. Apfelſinen, 


40 Ader grohe Farmen werden in dem fa⸗ höher notiert. 
mofen Kartoffein-⸗ und Kieebeit von SWas kalte Wetter 
Counih im nordlichen Wisconſin für nur $800 
dextauft, wobon *8100 Anzablung und $100 
Ehrlice Ratenzahiungen. 

en & Co., Eagle Niver, Bis., Dept, 1 ®. 
11fbr,im& 


Zitronen und Grape-Fruit find bei 


z| New Vorker Bör 


ng, Hunden bi8 um 11 Uhr vormitta, 8: | 
| 





eringerem Angebot etwas höher no» 


Die folgenden Preiie gelten für ben 
roßbhandel, Beim Cinfaug fleinerer 
uantitäten find die Breife etiwnd höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Notierungen von Wahne & Low 
South Water Strabe.) 


159 Welt 


| 


Käje. 


(Mtotierungen von der Küfchürfe.) 


$ Zinimer, Oaf trimmed durdwegs, Tileflours | 811,000, für Warläufer, Nadaufranen 2358| „Cheddars" das Pfund...... 0,27% 
in Hollway und Tadezimmern. Ceparater ri. | Lincoln Ave, dofalondi | Nabmläfe, „Iwins”, das Pb. 0.27% 
bateingang. Große Lot: Nahbarihafts » Ber ie U EOBENO , DD ME, nen: 0.30% 
(mränfungen. Breis 87950, 32000 Bar, Act | m —— — —— ‚das BIUND. ». „. 0.32% 
vie Wiiete, = 3 J 3 „Bormmg America“, das Pfund ‚32 
„Esfort gu bestehen: Fünf Yimmer Brig und Hachmännifdje Arbeiten — das Mund... = 0.2813 
un arlor Wungalow, 33 Fuß Lot, Feier | (Mizergen umer diefer Yiubrit 14c Die Beite.) m rumd, das Pfund... 0.52 —0,53 
plab und Vücheriränfe. Preis S5050. S1500 — | dv, (Blod), das Pfund... 0.37 
Dar, Weit $40 per Monat, einfhl, Zinsen | Eritlnfiiges Fianoftimmen und Mes | Simburaec, 2:Rund-Stüde.... 0.34 
auyı Kertaufen ober zu beriaufgen: Neucs 4} parieren. Telephoniert Albany 8362. ne "5037 wre en 
pt, Vrid auf Edlot, 4 und db Simnter Flat, 11fchimt Aktienbörſe 

fevarate Scizanlagen, lein Iani or. | rn: B | 


Nacitehend die geftrigen Verkäufe 


an der hiefigen Attienbörfe: 


ultiem, 





* 12aa*& | Verfäufe Ho Nied. Schluß 
nn stor3 — nn Pit *680 48 483 44 
er 
Elegantes 2ſtöckiges Bridgebäude, Fur— Finanzielles. „Do. Borzugsatiien.1040 Pilz DIK 24% 
naceheizung, >—6 Zimmer, im gutem | (Mrsetgen unter dieter Mubrit 14c bie Heile.) zus an. Bor3.1350 8 95 08 
. — a ee ee — — — 1 .25 5 5 53 
Zuitande, nahe Grace Str, „I“ Sta: John J. Rumpf Vooib Fiſberies .555 110 10% 10% 10% 
tion; nur $6700, 24 Nord California ve Chic a & Con 08.100 u 
-—_ Dsrar!__Nofetti, A739, Qi Ave. abe Weit Norty ne. Chic Elev Yips., Vorz.319 De 5 oh 
Oscar! —Joſetti, 2752 — * Selb an re Srundeigentum, 5-67, | Commonw'ltt Edifon. 1” 107% 107% 107% 
— herlauf. Continental Motors..oo 12 11% 12 
\ y Ubr. Diamond Math ..... 67 120 119 119 
15fepimtX | Hartman Corp. „..... 10 88 88 88 
ne ———— ————— ER 18 EBK, GO 1514 151, 1513 
uch 6 erite Hupotbefen ſtels an Sand. — Hupp Motor mern 160 14 13% 14 
Tauf& genommen. — | Sentfield & wilder, IR Cufe low. .....122 13 17 17% 
945 Wriabndood WUve, Phone: _ 2198 Wilnaufce ve. Gde Beimont, — Ut Botzugsat.. 15 97 077 9 
945 % rtebimz | Spesiatität: Nordweitfeie Grundeigentumdar- | Nlinois Yrid .......100 | 80 80 80 
xt 77 Fieben Willigfte und vromvie Vedicnung. _ en EEE 0 725% 244 25 
Zu verlaufen: Zweiltödiges Prid u. Frame, nn nn WE... : Niidio. HL, S 331% 38 38 
Dad; Miete $i4; Preis $4200; bar S1D0U:| Home danl& Truit Co, Mücell Metors ..... 45 39° 374 37% 
große Lot, 9. Rucedel, 602 Rorih MI 5 Albland und Milwaufee Ave, Nontgomery Ward 2075 35% 3414 35 
I1ebiWE | gorfeipt "Seid auf Grundeinentum und zum National Leather ..2750 14% 13% 14 
— — VBauen zum niedrigſten Finsfuß. Public Service „..... 1 7878 78 
5 „lat Srame, Ajenbeizung, nahe iii Sitsamellen über $3.000,000, bo,, Vorgugsaltien. 1 88 88 88 
coin Bari: Kot 42 Fuß bis gepflafterte Mliey; | Itien Samstag abends bis 9 Uhr, NO MOIOL „uoeenne.. O2 2 U 
wiete $7S0, Preis H5500, Absablung. | J ſodidoſa SearsRoebuck ...... 24 219 216 218 
— —— —— — — — — — | _do., Vorzugsalti ; > 116 
3u berfaufen; Zwei: Flat Eteinfront-Brid« 83500 bi! $4000 auf Chicago Shaw Jarı —— 9 en ' 
gebäude, 6 und 6 Zimmer, Heißwaſſerheizung. m; Privatmann. Adr.: C470 Sincilair Oil .....RI2 39 39 39 
drei Zimmer im Bafement und 6 Zimmer | dimi, Stewart-Warner ....3850 40% 3914 40 
Brid-Cottage hinten, fowte Garage. Not 53 | — — —  Emift & Comd.......1150 121 118 120% 
bei 125. Nordieite Bargain zu 88750. Heurh Du verfaufen: 100 Anteilfiheine von Lincoln | Swift Interm’l .....1045 44% 431, 43% 
Kleine, 2940 Lincoln Ave, dimido Mines Reduction Ctod. $7.50 die Altie. — IS. Gas & Elec....... 10 21 21 2 
= AOL, 332 Nnendpoit. 1öfedimE | Stewart Mia. ....... 33 401% 40 40 
Großer Bergain: Neues 12:lat Bridac) _ — — | Un. Carbide & Carb.5500 674 6614 65% 
bäude, nahe Eberidan Road, 3 und 4 Zimner) Haufe oder verfaufe genen bar, Lincoin | United Baperboard...150 20% 20 2 
Wohnungen, Dampfbeizung; Miete 5 4 Mines und Neduction Siod, Bhone: Monrse | Wabl Comp, . ...150 30% 38 39 
jührlih; Prri8 $31,000, Nehme $0000 Anzade | 4007, 13feb* | Weitern Hinitt. Mill3.650 20% 19% 108, 
lung. ey. Saumiveber, 17%. Ya Salle er, | — — — — Bilſon, Vorzugsatt. 10 96% 96 6* 
Frantlin 3985. ſodi) Wünſche 100 Altien Lincoln Mines Reduc⸗Wrigleyh CTomp. ad 6 57 
—— —ñ * — | tion Stod zu Taufen. Mdr.: 23 362 Abendpolt. Bond 
Bertauihe 3 Flat Steingebäubde, Folter mabc 15fcbiWnE | * 
Ciari Micte $125: Hppotbet $4000, für I) — — Com. Edifon 1ft 58.$3000 8614 B6IL cv, 
sslat Frame und $3500. George Torpe, 2355| Zu verfauten: Erfte Hypoibefen au 6 Prog, | Swift It 58....... 3000 oo 20° 90 
vincoln Avenue. alodi | auf bebautcs Tbican Grundeigenum ii 
— ⸗ — | zummeu_ doit - bis 88000. 
"ir haben Flatgebäude, Bungalows und Fichad A. Koch BV Zearborn Etr., 7. Sl 


Die nachſtehenden Notierungen der 


ſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute: wi 








Die Kurje ichtwankten heute ftar 
vnd die Nachfrage war nicht arof. 
Um 1 Uhr waren 7,100 Attien- 
anteile verfauft worden. Das Pfund 
Sterling ftand auf $3.34%. Für 
Geld wurden 6 Prozent verlangt. 


Schlußpreife 
Heute Geftern 
American Can Co......u20 43 42% 
American Locomotive Co..... 87 88 
American Emelting .enecen. 62 62% 
J —“ 565; OL 
nn —— ng 
Daldiwin Locomotide „.uens...108 10774 
DValtimore & Ohio...enereen. 201% 2914 
Dethleben Steel .....uunoence. 864 868 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 33 32% 
Central Leather Co........... 78 7% 
Erucible Stel enennanenenene 1941; 200% 
General Motors ..... 232° 229 
Infpiration Copper .... 593 52% 
Sn, Mercantile Marine.. 30 
do., Vorzuasaltien ........ 82 803% 
u na EEE 77 75 
Mezrican Petroleum .ueen.n«.172 1684, 
New Vorl Teniral,.uesononee . 68 — 
Rorcibern Pacific ....uossenee» 75% 2 
Penniblvania Linien ....... ..4 41 
Veopies GoB .„.......00.000 u. —— 38 
6758 67 
Rep. Jron and Steel PPPPPpP... 100 101% 
Erarb s Motbul.....o:00000. — 2184 
Southern Railway .—P......... 201, 20% 
BEE ERE buansnsesunessh anne 182 177 
Zobacco Products .eossncnres 67 
115 
061, 
RO EDER. .40u 500 U6 7% 
dbo,, VBorgugdaltien . 110%, 
Utah Comer ....... 60% 
Bellingboufe „......000.00..04 50% 
1 


Die Baumiwullchörfe. 


Ar der Neiv VYorter Vaumwollbörſe wurden kinen 
heute nachmittag 2:18 folgende Prelſe ver⸗ des Todesurteils 


zeichnet: 
2:18 nachm. 


Sch Niedrig Schlutz 


RR „no0nr0000n 0 3655 SEO 5 
Dltobet uuo..0...29.05 530.00 29.70 29.75 
—_— 


American Unity Glaub. 





| Ter „Dentihe Klub“ wird eine Waih: 


| ington Geburtstagsfeier veranftalten. 


».. 1.30% ı Eine prächtige Veranftaltung wird jener dort morgen ein Gefuch um 
_ Mais jhloß um 15% bis 134, Ha: der American Unity Club, ehemals | Nufihub der Hinrichtung zu unter» 
ter um °% bis 1 Gent niedriger. An German Club, am nädften Samö: | breiten. 


— — — — 





erſucht worden, John O'Brien, dem 


| 
| 


och" | eine abjchlägige Antwort, imdent er 


(nichts tun fönne, jo lange die Be- 


taq aus Anlaß von Waihingtong | 


Anteil®, den Soldaten 


Unabhängigfeitötriege hatten. 


am Befreiungsfriege jehildern, und 
Mitglieder von Prof. Schwiderath3 
Chor werden ald Symbol ber Tat: 
ſache, daß Waſhingtons Leibwache 
ausfchlieglih aus Deutichen beftand, 
in der Uniform von Golbaten des 


| Unabhängigteittrieges mitivirfen, 
auh Wafhingtons Lieblingschoral 


fingen: „Lift up your Heab3, be3- 
ponding Freemen“. Der ehemalige 
Bundezfenator Lewis wird ebenfalls 
eine Rede halten. Das Gabelfrüh- 
ftüd, mit dem die eier eingeleitet 
wird, findet im Hotel Sherman flatt 
und beginnt um 114, Uhr, die Durd- 
führnng des Programms um 2 Uhr. 
Damen und Gäfte find willtommen. 


' m. — 


| Lincoln <Tattlud. 

Der Lincoln Sfatflub wird am 
fommenden Sonntag ein großes 
Doppel - Skatturnier veranitalten, 
E3 findet in der Kincoln Turnhalle, 
Diverjey Barfway, nahe Sheffield 
Ave,, jtatt, und die erite Sikung be- 
ainnt punft 2:30 Uhr nadımittags, 
die zweite punkt 7:30 Uhr abends 
unter der Leitung des Statmeijters 
Sohn Seifried. An der Zwijchen- 
pauje wird der rührige Wirt, Herr 
Paul Schoene, dafür Sorge tragen, 
dab feiner der Befucher bei der zivei- 
ten Schladt vor Hunger und Durft 
die Waffen zu fireden braudt. 


| 


Dem großen Vorrat ' Geburtstag abhalten. „Männer und | Burke abgefeuert zu haben, erklärt 

von ?rleiich twird beträchtliche VWebeus , Frauen unferer Raffe,“ heit e8 in| aber, beide hätten ihr Ziel verfehlt. y; 
fih der|der Cinlabung, „Finden bejondere | „Zonny“” Dinmme war von dent Po: 
Urſache zum Stolz in der Gefchichte | Tiziiten niedergejhlagen worden“, 
\jene3 großen Mannes angelichts bes | jagte O'Brien. „Er jowohl wie ich 
beuifchen | hatten Revolver. 
legten beiden Wochen an das Auss | Stammes unter feiner Führung im; um Burke einzufchiichte 
Herr | erhob jid) Durnne und jagte dem Po- 
Pafior Rudolph U. Kohn wird die!liziften drei Kugelı: in den Rüden.” 
Teilnahme des deutfchen Element? | 


I 


f 


| 
| 


Der zum Tode verurteilte 3. O'Brien 


Abendpoft, Chicage, wienstag, den 17. Februar 1920, 


Bon Shuje zu Stufe, 





os. Äschkarso 


Bank: und Scifftartengeichäft. 
Im Geſchäft feit 1900, 
735 28, North Ave. 


Ede Halfted Strafe, 2 
über Apothefe. 


Telepbon: Lincoln 6161. 
Jetzt iſt die günſtigſte Zeit, 


Geldſendungen 


per Kabel und per Poſt zu 
machen. 
Deutſchland: 
10,000 Mark heute... .H108 
100,000 Markt Hente. .H1075 
Oeſterreich: 
10,000 Kronen heute. . . . 8337 
100,000 Sironen hente. .$360 
2 Ungarn: 

10,000 Kronen Heute... .545 
100,000 Kronen heute. .H450 
Czecho⸗Slowakia: 
10,000 Kronen hente. . .H100 
100,000 Kronen heute 81000 
Inav-Slawien: 
10,000 Sironen hente. „987.50 
100,000 Kronen hente. .H860 
Schweiz: 

1000 Franken hente $168.50 
Glfajr-Lothringen, Lngemburg 
und Frankreich: 





Durch ihre Leidenſchaft für Opium 
ruiniert, 


Bläft jekt Trübfal. 





ar 


Stod, 





Einst geadhteie Fran nebit zwei Zim- 
mergenoffen unter der Anklage ver: 
haftet, Boftanweiiungsformulare ge: 
fälſcht und umgeſetzt zu haben. 





Als geſtern nachmittag eine 
ſchmächtige Frau mit unſtätem Blick 
im Laden der Wabaſh Trunk & Bag 
Co., Nr. 138 ©. Wabafh Ave., eine 
Poltanweifung iiber $4O gegen bar 
umzufeßen verfuchte, entfann Sich 
der fie bedienende Ladengehilfe Al- 
bert Nathan, dat fie fchon zuvor dort 
eine Rojtanwveifung untgefegt hatte, 
dte, wie fidh Später herausitellte, eine 
von 160 Anivei’ ırgen war, die am 
5. Dezember nebit einem Fleinen 
Quantum Kokain aus der bon] 
Emanuel Bufh betriebenen Apo- 
thefe, Nr. 3101 Urmitage Avenue, 
geitohlen worden war. Die Frau 
wurde verhaftet. Sie stennt ſich 
Frau Jeſſie Kerwin. Detektives er— 
kannten in ihr die ehemalige Gattin 
Jack Kerwins, der bekanntlich Andy 
Craigs Geſchäftsführer war. Ins 
Gebet genommen, ſoll ſie aus der 
Schule geplaudert und den Maſchi— 





1000 Franken hente..... 875 80 

en * nenbauer und Exſträfling Walter 
10,000 Franken . ...... ST rot belajtet haben. 
Schiifefarten über alle Linien Diefer wurde ı.chrere Stunden 


von und nadı Europa. Ausländi- 


u fräter in einem Zimmer de3 New 
iches Geld itet3 an Hand. Beitel- 8 > ic 


Bradford Hotels verhaftet, ehe er 


fungen von außerhalb werden : \ 
— ausgeführt. Vian ſchreibe Jeinen geladenen Revolver ziehen 
deutfch oder engliich. Heute bis fonnte. Auf einer Kommode de3 


8 Uhr abends offen. Geld am 
billigſten au sgewechſelt. Rat in 
Steuer-Angelegenheiten. 


Zimmers ſtand die Photographie 

einer bildhübſchen jungen Frau, die 
in koſtbares Pelzwerk gekleidet war. 
Es war ein vor mebreren Jahren 
aufgenommenes Bild der Frau Ker— 
win, die, wie ſie behauptet, damals 
Beſitzerin mehrerer Hotels an der 
State Str. unſchuldig, geachtet und 
ſchwer reich war. 

Kroll ſoll zugegeben haben, eine 
der vorerwähnten geſtohlenen Poſt— 
anweiſungen umgeſetzt zu haben. Er 
macht angeblich auch kein Hehl 
daraus, daß Frau Kerwin ſeine 
liebte ſei. 





In eifter Stunde, 





will Schuld auf anderen abwälzen. 
Gouverneur Lowden iſt heute 


zum Tode verurteilten angeblichen 
Mörder des Poliziſten Richard 
Burke, einen dreißigtägigen Auf— 
ſchub der Vollſtreckung des Todes— 
urteils zu gewähren und ihm Ge— 
legenheit zu geben, vor Gericht Aus— 
ſagen über die Vorgänge zu machen, 
wie ſie ſich am frühen Morgen des 
16. Juni, als Burke erſchoſſen wur— 
de, tatſächlich in James O'Briens 
Wirtſchaft, Halſted und 33. Str., 
abgeſpielt haben ſollen. Nach lan— 


Ihr Geſtändnis. 


In ihrem Geſtändnis erklärt an— 
geblich Frau Kerwin, daß ihr Gatte 


— — — — 








Billigite Geldjendungspreife! 
100 Mark nach Deutſchland... 
10,000 Mark nach Deutſchland.. ............ 8109. 00 


100 Kronen nach ODeſterreich .. 
10,000 Kronen nach Oeſterreich....... 837. 00 
100 Kronen ah Ugrnn 
10,000 Kronen nach Ungarn. 


Wollen Sie in die alte Heimat zurückfahren? 


So kommen Sie zu uns. Wir beſorgen Ihnen 


Passe, Schiffskarten 


nad) allen Teilen Europas und für alle Schiffslinien. 


..... 


..... „....... 





Wir offerieren diS zum 20.08. Wis, Ä | 


44% Anleihe der Stadt Hamburg vom Jahre 
1919 zu $10.90 per 1000, 


seine 
100 Kronen nad) Ticheho-Stowalien...................$1.00 
10,000 Kronen nad Tiheho-Siowalien................:.$99.00 
100 Polnische Mark nad) Bolen............0r.u.n0.. 
10,000 Polnische Mark nad) Bolen........-..0.....0% 
100 Kronen nad) Augo-Slawien.......-......... 
10,000 Kronen nad) Jugo-Slawien......... 
100 Lei nadı Rumänien...... 
10,000 Xei nad Rumänien 


— — 





zu den billigſten Raten nach drüben. 


Kommen Sie zu uns oder ſchreiben Sie. 


Wir bringen Ihr Geld prompt und unter Garantie 


Auskunft wird bereitwilligſt erteilt. 





STATE 


1935-37 Milwaukee Ave. 


Geöffnet von I—8:30 Uhr abende. Sonntags von 10—12 Uhr mittag?. 








fie mie eine Prinzeffin behanbelte | gelegenbeiten nie gekümmert zu ha= 
und ihr jeden Wunfch von den Augen | ben. 
ablas und erfüllte.. Um diegeit totzu= | Abrede, Pojtanweifungs-Formulare 
Ihlagen, fei fie Mitglied eines Klubs | geftohlen, geftohlen, gefälfcht oder 


Er ftelt ganz entfchieden in 


gem Schweigen über ben Xorfall| geworben, in dem hoch gefpielt twurbe. | umgefept zu haben. 


behauptet O’Brien nun, nicht er,! Dort hätte fie die Belanntfchaft von 
fondern „Som“  Dunne, ein}„Damen“ gemacht, die ihre ftumpfen 
Schwager des Fürzlich erjchoffenen] Nerven mit Dpiaten reizen mußten. 
Maurice Enright, fet der Mörder,) Sie wäre eine gelehrige Schülerin 
Dunne babe den Schuß abgefeuert, | gevefen. Bald hätte fie ohne Mor- 
der den Voliziiten tot niederftredte.| phtum nicht mehr leben können. Sie 
Er habe bisher geichwiegen, erflärt| habe ihr Heim und ihre Erfcheinung 
DO’ Prien, und Dunne, fowie andere, | dernadläffigt, ihren herzenzguten 
die zur Zeit der Schießerei in der 
Wirtichaft zugegen ivaren, in Schuß 
genommen, weil man ihm angeblid) 
verjprocdhen batte, daß die Sache ins 
Reine gebradit und er hödhliens eine 
zweijährige Gefängnishaft werde 
abzuverdienen haben. Set, nad): 
den man ibn betrogen, jei er nicht 
Willens, Jänger den Sümndenbod für 
andere zu jvielen. 

dr. Aıma Malloy von den barnı- 
berzigen Schweitern, der er die er» 
wähnten Angaben im Beifein feiner 
Mutter md miehrerer Gefängnis» 
deamten machte, unterbreitete fie 
Gouverneur Lombden und fuchte um 
Wfihub der PVollitredung 
nad. 
Der Gouverneur gab Frl. Mallon 


Hotel, fie mwilfe nicht mie, geraten, 
und habe dort eine Tages die Be: 
tanııtichaft von Einbrechern gemacht, 
die gewerbämäßig Apothelen plün- 
berten. Der Unterfchieb zwijchen 
Gut und Böfe fer ihr fhon verloren 
gegangen. Die Raubgefellen hätten 
fie mit Morphium, das fie ihr ber: 
Ichafften, mühelos zu fidern und zu 
bewegen gewußt, die von ihnen ge- 
hohlenen und ausgefüllten Poitan- 
meifungen umzufegen. Etwa ſechs 
diefer Boftanmweifungen über Beträge 
von $10 bis $75 habe fie umgefeßt. 
Das ſei alles, was fie zu fage“ habe. 

Die Frau ift angeblih 31 Xahre 
alt, madjt aber ben Eindrud einer 
Fünfzigerin. 

Außer Kroll wurde ſein Zimmer— 
genoſſe, der 42jährige Kellner W. 
H. Gardner, feſtgenommen. 

Kroll ſoll vor zwei Jahren unter 


erklärte, daß er in der Angelegenheit 


gnadigungsbehörde ſie nicht ein— 
gehend unterfuicht habe. OBriens dem Vamen Walter Jakobowski we— 
Verteidiger reifte deshalb heute gen Beraubung der American Ex— 
nachmittag nach Springfield, um preß Company um Geldanweiſungs- 

formulare zu einem Jahr Zuchthaus 
verurteilt worden ſein 
Slrafe auch verbüßt haben. 


Ergebnis der Unterſuchung. 


Poitinfpeftor U, E. Germer, der 
e Unterfuchung geleitet hat, er- 
Härte heute einem Berichterjtatter 
ber „Mbendpojt“, daß er wahrjchein- 
lich heute noch Haftbefehle gegen das 
Dreigeitirn ermwirken werde. Die 
rn und dann Männer würde er bes Einbruchs, 
bezw. der Fälſchung und des Ver— 
triebs geſtohlener Poſtanweiſungs⸗ 
formulare, Frau Kerwin aber nur 
des lehtermähnten Verbrechens be= 
zichtigen. Jedenfalls würden heute 
noch die Häftlinge nach dem Bun— 
desgebäude befördert und dort ver— 
hört werden. 

„Was nun,“ fuhr er fort, „zur 


O' 


Brien gibt zu, zwei Schüſſe auf 


Ich ſchoß zuerſt, 


Wieder „Sonny“ Dunne. 

William „Sonny“ Dunne ſollte 
ſich geſtern vor Richter Zeman auf 
die Anklage des Diebſtahls verant— 
worten. Er iſt beſchuldigt, am 8. 
April verfloſſenen Jahres mit zwei 
anderen Männern ein der Baldwin 
Piano Co. gehöriges Autonobil ge- | Charakteriftit der Häftlinge dienen 
jtohlen zu baben. Der Fall Fam] könnte, ift Folgendes: Frau Kerivin 
Ihon mehrere Male zumXufruf, aber | ift fchon feit etwa 15 Jahren eine 
jedesmal war der wichtigite Zeuge | Opiumftlapin und gehört jchon jeit 
9. R. Andrews aus Lamont, nit! Jahren zur Halbmwelt. Was fie jekt 
zugegen, aud) geitern nicht, als die non ihrem jähen Fall aus lichten 
lage wieder zur Verhandlung Fom-| Höhen in die graufige Tiefe fafelt, 
men jolltee Auf Antrag von)ift meiner Meinung nur ein ver- 
Dunnes Anwalt ließ deshalb der! wafchener Opiumtraum. Sie und 
Richter den Yall vom Gerichtöfalen-| die verhafteten Männer bewohnten 
der ftreichen, zumal die Polizei er-jein Zimmer bed Hoteld und benuß- 
flärt hatte, es jet ihr unmöglid),|ten zufammen ein Bett. Die Frau iſt 
Andrews zu bewegen, vor Gericht |gejtändia, etiva fech3 der gefäljchten 
zu erjcheinen. Andreivs, jo wide | Anweifungen umgefeßt zu haben. 
jpäter behauptet, fer dur Drohum-| Wie fie in den Belig der Yalfchune 
gen eingejchüchtertiworden. Sobald | gen gelangte, weiß fie angeblich nicht. 
Staatsanwalt Sonne dies erfuhr, | „Kroll ift ein Einbreder, Er hat 
wurde er vor Richter Zeman vor- eine 21monatige Strafhaft in Pon— 
ſtellig. Er verſprach, den Zeugen tiac verbüßt und wurde erſt im Juni 
Andrews, wenn nötig, durch Hilfs- vorigen Jahres probeweiſe entlaſ— 
ſheriffs gewaltſam vor Gericht zitie- ſen. Er gibt zu, die Poſtanweiſun— 
ren zu laſſen und daraufhin wurde gen gefälſcht und auch eine oder zwei 
der Fall heute wieder behufs baldi- ſelbſt umgeſetzt zu haben. Die For—⸗ 


nebſt Typen. 
wir 80 Formulare 


tubs von umgeſetzten Fälſchungen. 
Mann verlaſſen, ſei ins Bradford 


Papiere 








Intereſſante Enthüllungen. 


„Geſtohlen wurden allein aus der 


Buſhſchen Apotheke bekanntlich 160 
Formulare, ſowie der Poſtſtempel 
Zurückerlangt haben 
und etwa 40 


Außerdem haben wir in Krolls Be— 
ſitz eine Menge Briefe, ſonſtige 
Schriftſtücke und ein Notizbuch ge— 
funden und beſchlagnahmt. Dieſe 
werfen ein intereſſantes 
Licht auf die „Arbeitsmethode“ der 
Frau Kerwin und ihres Galans 
Kroll. Frau Kerwin benutzte z. B. 
dieſen Brief hier als Legitimation. 
Er iſt an Clara Noel, Nr. 6049 
Woodlawn Ave., gerichtet und von 
| Kohn Ritter unterzeichnet. Wie Sie 
ſehen, lautete die Adrefje urjprüng- 
‚lich anders; fie wurde aber mit gro= 
Bem Gefhid geändert. Der Brief 
‚enthält die Nachricht, daß der Unter- 
: zeichnete der Adreflatin für ihre 
| Mühe und Freundlichteit herzlich 


Idanfe und fich erlaube, ald Zeichen 


feiner Anerlennung eine Poftanmei> 
fung über $40 einzufchließen. In 
ähnlicher MWeife hatte Kroll, wie Sie 
fich überzeugen fönnen, Zegitimatio= 
nen, die auf den Namen bes Apothe- 
| {erg Henry E. Auman, Nr. 5460 
Richmond Uve., James McDonald, 
Nr. 6249 ©, Halfted Str., Marcus 


und ie) Madden und R. €. Ruß lauten, fich 


durh Einbruch zu verjchaffen oder 
fie zu fälfhen gewußt. Mit Hilfe 
diefer LXegitimationen , fiel e8 ben 
| Beiden nicht jhmwer, die Yalfchungen 
an den Mann zu bringen. Beide 
haben insgefamt meiner Schäßung 
nach etwa 40 Anweiſungen über zus 
| fammen annähernd $2000 umgejeßt. 
Das Betrüblihe an der Sade ilt 
nun, daß die Firmen, die fih an= 
fchmieren ließen, den Verluft tragen 
| müffen. 

„Hier it das Notizbuch Krolls. 
Es gibt durch ſeine Eintragungen 
intereſſanten Aufſchluß über den 
Charakter des Mannes. Leſen wir 
nur die Eintragungen der letzten 14 








Tage. Neuperit kurz gehalten lau- 
ten fie: „Beludhte Theater und 


ipeijte gut. — Vertrieb mir die Zeit 
mit Damefpiel.— Ging ins Theater. 
Kaufte mir einen Anzug. — Ging 
ins Theater und jpeijte gut. — Ge- 
neviebe Zlingelte mid) an. — Ber- 
trieb mir die Zeit mit Damefpiel.— 
Befuchte Klara. — Bob befam die 
Sl. — Theater. — Martha geitor- 
ben. — Bejuchte Kennie umd verlebte 
ein köſtliches Schäferſtündchen. — 
Ich fühle mich nicht ganz wohl. — 
Bin wirklich krank.“ 

„Das dürfte doch genügen!“ 
So ſchloß der gewiegte Beamte ſeine 
intereſſanten Enthüllungen. 


ru 





— Gute Erziehung. — Frau Fer 
Yir gibt zu Ehren ihrer Tochter,gozia, 
‚die den 15. Geburtstag feiert, eine 
‚Gefellihaft. Unter ander'm wird 
auch Ei8 aufgetragen. Nachdem o- 
'sia ihre Portion erhalten und vet= 


ger Verhandlung auf den Gerichts-|mulare will er bon einem Mann, 'zehrt hatte, Ieckt fie den Teller mit der 
talender gejegt. Dunne wird jobald| deffen Name er angeblich nicht kennt, — ab. — Mutter (zurechtieis 


wie möglid) wieder fejtgenommen | fäuflih erworben haben. 
und fi genötigt jehen, Bürgichaft 
zu ftellen, will er feine Sreibeit er-| mergenoffe ber beiben zu fein 
langen. und fi um ihre perfönlichen An= 


are 
— — — 
x * 


end): „Aber, Jozial, ſo 'was tut 


„Gardner beteuert, nur ein Zim⸗ man doch nicht vor ben Leuten!” 
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LRaufſmannoᷣbo. 
Bank- und Schiffskarten-Geſchäft 
114 MN. La Salle Straße 


Tel.z Frauklin 5722. 


liale in 3. Chicago: 9156 Exchange Ave. 


— 











Groß-Berlin....... 
Frankfurt a. M...... 


Frankfurt .... 


Berlin .. 


Commercial 


and Savingss 





I 


zel.: So. Ebhicago 2884. 





Unfere heutigen Preiſe für 


| 10,000 ME. 5108.50 
110,000 8. . 537.00] 
Stãdte⸗Anleihen 1 


— 1000 Markt Bonds — 


4% = | 


(1912-1915) 
(1919). 


=[ 


(1912)......49 
% 


1811,00 


, $12.50 
5%= $13.00 


Hamburg ......4% = 10.75 


Dembuig....00.000+ 


(nene Aus- 
gabe)... 42% ) 


Ig1130 


Leipzig. .......4% = $11.00 


Dortmund .....4%=) 
Mannheim.....I.%Go= $11.00 


Mannheim... .4L 


AOR un 
a 


Die neue se Preisti.:e, 





Bon einem Preisiturz ift leider noch 


nicht3 zu. merken. 


Der unter der Leitung des Ma— 
jor3 A. U. Sprague ftehende Preis: 
requljerungsaugfhuß übergab heute 
bie 
Prefje zur Veröffentlichung: 
Vohnen, einbeimifhe, Pfd....... 9.116 0.12% 


folgende 





neuefte Preislifte ber] Gefangene Hieben mit Schieheifen auf 


o., mportierte, Pfd.........0.10— 0.11% 
Brot, Weisenmebl, ® 0.10 
vo., Ratentmebl, 0.12 
do., do, 1% %Bfd 0.17 


NAllcrbeite Zafelbutter, Bd... 


do., 





Roggenmehl, 1 Pfd.. 


Gute Tafelbuster, Pfund... .....0.69%—0.73 


Alterbeite Kübhlhausbutter ......0.68 —0.70 
Gute Küblhausbutter, Pfd......0.65 —0.67 
Gute Kochbutter, Pd. ...0.55 —0.57 


Su Schadteln 114c das Pfd. Höher. 
————— 

Maismehl, P 
Zriſche geprüfte 
Kühlhaus⸗Eier, 
Weizenmebi, 241% 


PÜUND. ueee nenn nee .0.0540.06 
Eier, Dd.....0.63 —0.65 

Qubend. ........ 5 
P 





0.15% 


ſd... ‚1.88 

do, 49 Blund....... J 
Roghenmehl. 2428 Pfun 4 ß 
Schmalz, in lohnen, .0.28 u 

do., Standard, Pfund........0.27 —0.30 

do., Compound, Pfund.......0.28 —0.32 
Berdampfte ungefühte Mil, 

16 Unzen Büchle..............0.15.:—0.16% 
do, 20, 6 Unz. Bücdfe....0.05% —0.10 


Hafergrühe, da3 Pfund... ......0.06%—0.07% 


Biichfenecbfen, Ar. 2 Stand.....0.15 
Kartoffeln, Standard, 
Einheim. gebrod. m. 


bo., 


—0.17 


Pfd...0.124—0.14 
Bine Rofe, d 1 


—0.25 


% 
Pd.......0,05%—0.05% 


P 17 —0.18% 
Rofa Bühfenlahs, Nr, 1 Bü...0.24 


Bichfentomaten, Nr. 2 Stand..0.15% 0.10%, 


Rindfleifh, Chud Steals, Pfd..0.22 


. 


—0.27 


do,, ganze Rippen, Pfd....0.21 —0.26 
do., — Pfd. ..0.16 —0.23 
bo., abal Schnitt, Pid..... 0.124—0.18 
do., e Rippe, Bfd.......0.144—0.20 
do., Brislet, Pb...........0.14 .20 
do,, Romditeat, Bfund,......0.30 ‚36 
Srifche Schweinslenden, Bfb....0.31 —0.33 
do,, Rotcletten, Enbitüde... ...0.30 a6 
do, do,  Mmittelftüde.......0,85 








‚Königsberg ....4% = 








| nommen. 






.$1.10 


..D8c 


...... 


.meo.es 


......... 


.$89.00 
...$1.70 


. 


BANK | 


- 


Reipzig........5%= $11.50 
Köln .....r...4% = $12,50 
Magdeburg ....4I% = 
Bremen ...... Io = 
Sharlottenbnrg, „4% —=+$11.00 
Darmitadt .....I% = 
Dresden ......4%= 
Düffeldorf......4o == $12.00 
Glien 2.......4% = $11.00 
Münden ......4% = $11.50 
Münden ......5% = $12.00 
Danzig .......4% = $12.00 
Nürnberg .... .4% = \$11 00 
‚s11.00 


Friſche Schweinsrippchen, Pfd...0.25—0.30 
Stifhe Schweinsihulter, Pid...0.27 
Gerüäud, Fancy Schinten, Pfd..0.38 
do.,, Standard, Rund... 0.36 
Geräud. Fancy Sped, Pfd.....0.48 
do,, Standard, Pfund. ....... 0.389 
Geräud. Picnic Schinken, Pfb..0.26 
—+,. — ’ 

⸗ 


Kampf in Krafidroſchte 








Detektive ein. 


Der der Bezirfiwahe in Deering 
zugeteilte Detektive Xames Stewart 
vergaß geftern die Zajchen. bon zmei 
bon ihm verbafteten Burfchen zu 
durchſuchen. Als er fie in eine 
Kraftdrofchte gefchoben hatte, unt fie 
nad) der Wache zu bringen, fielen Tie 
über ihn ber und bearbeiteten ihn mit 
ihren Schießeifen. Er verteibigte fih 
fo gut er fonnte mit einem Totfchlä- 
ger, wäre aber Sicher unterlegen, 
wenn ber Lenter der Kraftbrofchte 
nicht or einer Eifengießerei angehal- 
ten und mehrere Arbeiter zu 9 
gerufen hätte. E3 gelang bann, 
MWiderfpänftigen zu übermältigen. 
Die Gefangenen find James Burns 
und Dan. Me Philips, welche unter 
dem Verdacht ftehen, einen Ueberfall 
in der Home Fuel Company; und &i- 
nen anderen in Michael Widert’ö 
Wirtfhaft, Nr. 300 W. 13. Stra 
verübt zu haben. Sie wurden im 
nem Saufe an ber 31. Stzaße, in 


Nähe der Princeton Avenue. 























“ bendpoft, Chicago, Diendtog, Sen 17. Februar 1920. 
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Hanſa⸗Poſt. 


Helft Euren Verwandten und Zreun— 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
getragenen Kleider und Schuhe nad) der! 


Globe Export und Import Co 


Dieſelbe 


hit nad) allen Ländern der Welt. Ga— 
rantiert Ablieferung und verſichert di— 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
zum Beſtimmungsort, zum vollen Wert. 
Keine Berechnung für Vox und Verpacken 


N RS 


RT: AND, 


F 


ÄNCORPORATED. 


Telephon: Superior 3012 
Nordjeite Turnhalle. 


32EN. Clark Str. 


South Chicago Office: 


9210 Baltimore Ave, und 92. 


IMP Port: fi 1 Ca 


Straße. 


* Kadi führte, wo er ſich eben jetzt 


Von Klaus Kroeger. 


Cophright, 1020, Twentieth Centurh News 
Features. 


Hamburg, Mitte Januar 1920. 


Der beſtgehaßte Mann in ganz 
Deutſchland iſt heute ganz fraglos 
Herr Matthias Erzberger, der Alles— 
fönner- und Gcönrebner. Alles 
Ihimpft auf ihn und über ihn; im 
jedem öffentlichen Lokal, in ber 
Bahn, überall fann man ihn fritifie- 
ren hören, und die Kritik ift zumeilen 
ganz furdtbar — man hört ganz rıı= 
hig fügen, e& fei erftaunlih und in 
hohem Grade zu berwunbern, daß 
nod) niemand „diefenMenjchen” um: 
gebracht habe, Mit dem Abjchluß des 
Maffenftillftandes begann ed. Dann 
twurbe e& fchlimmer und fchlimmer, 
Helfferich, der ehemalige Gelbmar= 
\iehall, fam mit feiner Brofchüre 
|„Fort mit Erzberger“, die ihn vor 


auf die Beihuldigung der Belcidi- 


2 in 1 Schuh— 
wichſe * ſchwarz 10 
». lobfar- 

big, Büchſe Ic 
Sicherheitsna⸗ 
deln, verjch. 10c 
Sorte, 1 Db. auf 
Warte, 
die Harte DIC 
Stednadeln — 
Needlepoin= 

ted, Papier 2C 
Dreß Snap 
Faſteners, ſchw'z 
od. weiß, 10c 
wert, am Grö⸗ 
ßen, 
DE." Ratte d3C 
Strumpfhal⸗ 
ter, Binson 
Werte D, 

29, Br. 180 
Diana Bad Eup. 


: Kisse 
Für Kurzivarentag 


It. Sa, 2 ie 


. Bin? Tape, 
weiß oder [divarı— 


12c 


gute 


Sc 


fort. Breis 
ten, 5 er 
Bolts 7 
Shupwichfe, 
Auswahl b, 
25c Eorten, 
Blafche zu.. 


Brof. Sunbeam Mint 
Kifjes, Mittw., (2 Pfd. 
an 1 Kunden), Bid. 


Schuhwichſe — 
zu — Satin⸗ 
ola Kombi, 
15c Wert, NIv 

Sfirt Braid — 
viele Farb., fein 


ſchwarzes, 
5 Ip. Volt 5c 


MILWAUKEE 


Kid Kräuslers — 


1 Dutzend im 
Bändchen, 
au nur 


Gebogene Haarna- 


30 


zu. 
— Garter⸗ 
gutes fri⸗ 


Oc 


Schleierna- 
deln, fortierte farb, 


deln, fortierte 
Größen, * 
Schachte 


Längen, 
ſches Ge 
webe — 
Länge .. 
Auto 


Köpfe, 2 auf 
Starte, 10c 
twt., Starte 


Sanitäre Serviet- 


da3 Dubend nur 
da3 Pfund nur 
die Büche zu 


das Pfund zu 


AT PAULINA ST. 


Reine Nahrungsmittel-Ausstellung || 


Nuch’s White Pearl frifh gelegte Eier — 
Butter, friich gemadht — Elgin Greamery — 
Pet oder Dundee evaporierte Mil — 

Good Tafte Nut Margarine, frifch gebuttert, 


Lincoln Brand frifch gebutterte Dleomarga- 


23c| Besen 


_ Doppelte '"'S.&H ” Grüne Stamps bis Mittag. _ 


AVE 


623C 


Pfund-Büchſe nur 
Sawyer Biscuit 


Binger Snaps, jedes 

MecMahon Biscuit Co.'s Familiengröße Paket 
Soda Crackers, jedes 

Home made Brot, weiß oder Roggen, — 


der Laib zu 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Lea & Berrin’3 Worceiterihire Sauce — 


Teppichbejen, 


— 

Dreß Serges, in —* oder ſchwarz, yardbreit; 

fein Twilled, ivert $1.00; eine ne s 
Quantität, die Yard nur 


Reinfeidene Satin für Waifts, leider und Niter- 
zeug — in tveil oder fleifchfarbig — beiter 
$3.50 Wert, die Yard zu 


Webb'3 frifch geröfteter Kaffee, die 3 


® 
60.3 Familiengröße Barrel 350 


| große Austwahl von Muitern — 
| Fabriklängen, 


näht, gutes Korn (1 ani1 
Kımd., nicht abgelief.), zu 


Sechs Specials 


330 Sutins Stanet, 36 gute srei, 


4-fad) ge- 


33c} 


3 


Weißes Longeloth, 36 Zoll breit 
—feiner weicher Finiſh, volle 


Stücke, aus feinem CombedG Garn 
gemacht (10 Yards an 


Jeden), Yard zu. 273€ 


Outing Flanell, 36 Zoll breit, | 
| Schwer napped auf beiden Ceit,, 


tvert 50c, 


* 330 


— 
Gebleichter Muslin, Reſter, 36 


Zoll breit, alles gute Längen und | 


Sorten, tvert bi3 3Ic— 2236 


die Yard zu nur 
— — 
Ausgezackte Tifch. Tücher, ein. | 


gung des Herrn Minifterd verteidi- 
Igen muß. Wenn e3 möglich war, fo 
erfreut fi der Zentrumämann feit- 
dadfrfondi* |bem immer nod) jteigender Unbeliebt- 
beit. Reichfinanzreform und Verein 
heitlichung des NReiche3 — fo wunder 
volle Dinge fie an fich auch find, fo 


Schiffskaren Agentur # I un Snae n u um lt che mare un von sten 


die Flafche zu 
Uncle Serry präpariertes PBfannfuchenmehl, 
das Palet zu 
Nozane präpariertes Kuchen- und Raftry- 
Mehl Balet zu 
Goodrich Kocoanut Kreme Kuſtard — 
das Paket zu | 
Kasper’ Turkey Brand 
Kaffee — da3 Pfund zır 
White Bearl Macaroni oder Spaghetti — 


3 Rafete für | grofi 
: zes Sortiment von Muſtern; 
Calumet, das Home Backpulver — die fein mercerized, große Sorte — 


Pfundbüchſe zu nur | wert $2.25 (nur 2 2 an — 45 


Energy, die modernen Waſch-Tabletten — | jeden Stunden), 
3 Rakete für 


tine, da3 Pfund zu 

Swift's Silver Leaf Lard, 1 Pfund-Sarton 
u nur 
‘ Snider'8 New Proceh Pork and Beans — 
3 Büchſen für 

Be Brand Yamilien-Mehl — % 
daß, 3 
—— —E Faſſon Roggenmehl — 

Faß 

Sobnton’s Galvanic ober Polar White Seife, 
10 Stüde für 

Leffo, das antifeptifche Echenerpulver — 
drei Büchſen für 


porters, aflort, Fars 
ben, 4 Sew⸗on Sup⸗ 


vorters; ſpeg. 230 


Wert zu 


Spreömaihinen Nadeln 


die auf allen Re- 


ford3 gebraucht 
iverden können; 
100 im Balet, 
lauter oder mitt= 


nen Runden u — hollãndiſcher Hering — 


$1 Stridwolle zu zöt — Bowlen 


3,000 Pfund rein· 9 fe e 
wollenes Worſted Rofe Mufter, balt 
Stridgarn — nur in 
mittlerem Grau, zu 
etwa 50c am Dollar 
bon einem öftliden 
Fabrifanten aclauft, 
weldes3 e3 für die 
Ver. Staaten Regie 
rung fabrizierte, — 
Wird überall für 
$1.00 berlauft (nur 
6 an jeden Kunden), 


| jpeziell, die Nard 
ten, in einzelnen®Ens — — 


velopes *100 


Dffices:— Chicago. New York. Cleveland. 


badt, 5c 
twt., 3 für.. 


Iherbeifehnt: in ber Form, mehr no) 
ıım ber Art, wie Erzberger fie an 
firebt, münfcht fie niemand. ebt has 


möglid, 


Geld iendungen | ——— 
— a Dentiche fädtiiche 
Deutſchland, Gefterreid, E | 
nad) ganz Ungarn, Zugo: d 8 
flavien, Ezedjoflovakia, B 7 D n | 
Siebenbürgen, Bukomina A || „u Kreifen zu kaufen, 
Geldanleger Profite von 1000 
Prozent einbringen iverbden, 


Telegraphiſche Geldſendungen. 
wenn die Mark ihren normalen 


Notariats-Kanzlei. 
Wert wiedererlangt. 


Voſtaufträge werden punttlich ausge-· J. 
führt. 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 8 | 
2. #lonr, erite Tür, . 
Tel. Lincoln 359. >M 
Offen jeden Abend bis 9 * und — 
Sonntags bis mittag 


fen Verfchmelzungsplänen zu jeiden; 
Oberbürgermeijter Schnafenbura hat 
'fürzli in einer Gitung ber Städti- 
hen Kollegien in Altona fich recht 
Iompathifeh über die Frage eines 
Groß-Hamburg geäußert, er hat da= 
bei aber freilih aud zum Ausdrud 
gebrocht, daß er ſich dieſes Groß— 
Hamburg als einen Werband inner- 
halb des preußiſchen Staatsgebildes 
denke. Und dagegen lehnt ſich ſelbſt— 
verftändlich der Hamburger auf; die 
olte Hanjejtadt will ihre Gelbitän- 
Erſuchen · digkeit nicht aufgeben, um in Preu— 
— — |Ben aufzugeben, und alle maßgeben- 

] \\ AN WM (0 den Traktoren bürften der gleichen 
1. VDANMDUTA » [| Meinung fein nud genen einen fol: 
2 ; Ichen Blan den allerfhärfften Wider: 

Sicherheifen R prud) erheben. Der Widerftand gegen 
eine noch weitere Uebertragung Ian- 

NEW YORK. |bestechtlicher Befuaniffe auf das 
Reich wird durd) die Erfahrungen, 
|die man jeht fhon mancherorts mit | 
|ber Keichsfinangvermaltung gemacht 
hat, aanz mefentlich veritärft, und es 
iſt nicht unmöglich, daß dieſe Erfah— 
rungen eine rückläufige und entgegen⸗ 
geſetzte Bewegung einleiten. Würde 
beiſpielsweiſe auch unſere Stadt in 
den preußiſchen Staatsverband einge⸗ 
fügt werden, ſo erhielte Berlin ein 
noch ſtärkeres Uebergewicht als bisher, 
= æ und dies wird nicht nur nicht ge— 
für Rumänen, Ungarn, Bulgaren. wünſcht, dieſes Uebergewicht iſt ganz 
Raten (mit Tar)..$155.00 Jim Gegenteil in ven Iekten Jahren 


u s e von den Hamburgern oft genug be- 
Transatlantica Italiana klagt worden. Zumindeft hat die preu- 
©. ©. GC. Bifche Regierung noch feinen Beweis 
'nafür erbradt, daß fie ihrerjeit? | 
K.W. KEMPFE, nicht im partifulariftifchen Bahnen 
General Weftern Agent. wandelt und mandeln will, und mir 
120 N. LaSalle Str. Hamburger haben in mehr als einem 

Tel, Main 4491. — Sonntags offen 

von 9 bis 12, 


Feltoleum 


2 Yarb3 breite 
Feltoleum Floor Be> 
dedung, aus beftem 
Fils gemadt, mit 
fpe3. Del getränft, 
um c3 wafferdidt zu 
maden, liegt flad 
ohne c3 anzunageln.k 
Alle fehlerlos,; die/Sf 
Auswahl von 5 X 7 
ftern; Die Quadrat! 
bard für nır 


Schuhzeug 


Miles und 
Kinder matte 
Leder Sinöpf- 
ſchuhe, Foot⸗ 
formleiſten, Gr. 
84 bis 11, 
$1.95, 

11% 
b. 


Gold Transfer 66 Zigarren 


Milde 
Smoler? — 
hodifeine, fos 
weit 400 Sli- 

BIN iten reichen, 
(1 Stifte an 
jeden, Feine 


ah 30 


Seal Long Gut 


—— Holen 


Größen 30 Bis 


42, dunlle Farben; | 
iveiter Cchnitt und 
gut gemacht, extra | 
ftarfe Tafgeır — 4J 
Stoffe ſind Wor— 
ſted Streifen u nu 
Miſchungen — 
aulär für 82. 50 u. 
$2.05 berlauft — HA 
sum Verlauf zu 


die dem 


Durchmeſſer, — Old 
Roſe und grüne Far— 
ben, vollſtändig ae» 
drahten fertig zum 
Inſtallieren — re—⸗ 
aulärer $12.50 Wert 
— zu nur 


$7.95 


der Etrang zu 
Diefelbe Yafion, mit 3-feitigem 
Schirm, für 4 Liter acdrahtet— 


Zirfular und Preisliste 


o 
Matte Leder Blucder Ana» 
Rauchtabak. 90c Pails — II benſchuhe, gute Werte, Größ. 


I off t 10 bis 13%, 
I EI ar Im anne 91.96 


e (after Io Stouf Womens Needs 


Korſetz für Sorpulente unterm Preis) Sunts, Kläntel, Skirts | Starte Knöcher- Schuhe? 


Wir räumen einige fpezielle Forpilente aa 1 a ii 5 Glegante Stont Anfle-S *— für 
Modelle Korſetts von einer aut befannt uffallende Erſparniſſe an ſchweren Wolle-Serge und Wol⸗ 
Faſſon zu —* 14 der u Blade le⸗ -Foplin Suits für forpulente Damen, nur in marineblau und Damen, über einen —— Leiſten ge— 
8 ” I ihwarz, jehr meit gemadt unter den | macht, der dem Zuß ein Kleines und hüb. 
BROS) 
— — 


auf 


“ 
» 


—— 
—ö 


Heldanlagen 
TI Wall Str., 


u. nn nn, — — 


— 506000400080 


2 neue Dampfer 


(18 Anoten per Stunde.) 
sehen direkt nach 


Varna und Conſtanza 
nämlich: | 

. ©. Eiboney.....27. Febr. 

. ©. Mallory....10. März 


Geldüherweiſungen 


—d—- 


Deutichland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie, 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Sriefliche Anfragen werden prompt be⸗ 
antwortet. 


Ausland⸗Abteilung. 


K. A Beak & Company 


PP Iirmen und über ber Bruft, Werte bis | ihes Yusfehen gibt. Stout Ankle- 
Diefe Modelle find ans fehr ftarfem su 357.50, zu Schuhe für Damen, aus fhiwarzem Kid, 


Coutil gemadt, haben 6 Strumpfhal- 3 5 00 nn : 
er, mit Gtiderel beichte® Tan, gra« 8 zum Schnüren, biegſame Lederſohlen, 
* 4 bis 9, zum $7.00, mor- 
Odds und Ends von ſtarken Win- 


buierte Stahl Front und Schrür- 
Rüden, Gröh. 26 biß 36, wunderhar 
— — — termänteln für korpulente Damen. 
Alle v. beſſerer Sorte Stoff gemacht. 
Elegante Stout 


gut nemacıt, garantiert roftfiher mb 
Einige find zwifchengefüttert; andere 
Unfle Schuhe für 


verfeft reine Waren. 
: haben Cealine oder Seidenplüſchkra— 
Richt mehr als zwei Korſetts an jeden gen. Alle in hochmodernen Faſſons. 
Damen, aus havana- 
braunem Kid, hohe Faſſon, zum Schnü— 


Kunden. Heutige $6.00 3 48 Werte bi? zu $50.00, zu 

Modelle; Mittwoch o 829 95 

(Kommen Sie frühzeitig, foda Sie ficher ” ren, ‚mit Tips oder einfachen Zehen, 
mitt@e oder Louis-Abjäage; e3 find 


zu nur 
Ihr Größe rorfinden.) Auker den obigen Artikeln offerie- 
Werte bi3 zu $13; m werden während 


ren ir eine ganz neue Partie bon 
Srivn Größen in Shürzen, 1.59 


gut geſchneiderten Röcken für korpu— 

lente Damen, aus Serges und Wolle— 

— nur in marineblau zu ha— 

Extra Größe Percale Coverall Schür⸗ V PEN SON EONREEDe 
zen für Damen, fehr gut gemacht, nett 
bejegt mit Rick Rad, helle und dunfle 
Mufter, doppelter Gürtel 2 Tafchen — 

ganz fpezielf offeriert 


514.95 


Andere Röde für forpulente Damen 
— in Tricotine und Eeidenpoplin — 
Extra Größe Perenle Dreffing Sar: |: ufwärts bis zu 
ques für Damen — mit Rick Rack be⸗ 
ſetzt, einige mit Taſchen, gut ausſehende Modelle, in 


822.50 
ſbeg., Mittwoch zu den korrekten Linien für die 


Extra Größe Mus- voll entwickelte Figur, Größen von 46 bis 34 — 


lin Envelope Chemiſe ſpeziell zu 
$1.79 


für Damen; Rüden u. 
Front mit bübjchen 

b Extra Größe weiße geftreifte Voile Waifts jür 

@ beieht, ganz fpeziell I OERE 0 teg. $1.69, fpeg. Mittwoch zu Damen, Organdyfragen, mit Zleinen Berlinöpfen 


Einfäßen befekt — am 
Mittwoch zu nur 
befeßt, Größen 46 bis 54; regulär 
79e 61.29 61.59 61.29 z 32.50. s an einen Kanden). 81.69 
um Rathaus und Gerichtsgebäude ges) COOH HH HH HH HH HH HH H« Diele Verkäufe für Mittwoch in beiden Liden 0000000040099 HH 494 
nießen. Die Sicherheitswehren be— 


Am Mittwoch offeriert zu 
wachen die Straßen, Maſchinenge- Die 


| h Id hl mebre ftehen in Bereitjchaft, und alles 
Senden Sie durd) ung Jhre b als7a UNdEN | 


ift vorbereitet, etwaigen Störungen 
8 mit vollſter Energie entgegenzutreten. 
ſter⸗ 19 
I Dentihland 
Geldjendungen ne 
und allen fonftigen Geldangelegen« 


| Diefe Energie ift notwendig, denn 
ur Tentichland, Dentih-Teiterreic, Gzeche: | heiten wie Ankauf von 


bie Luft ift Hocdentzündlich und ein 
swatin, Jugoilavia, Ungarn, Koland, | 
3% Lentihe Reihsanleihe, 


einziger lofer Funte kann die fchla- 
genden Metter bringen. So empfin- 
Rumänien und Italien, | 
Schiffstfarten 
Deutfhhe Staats: und 
Städte-Anleihen 


det e& denn auch jeder orbentlich den- 
Agentur und Notariatö-Ranzlet, 
wende man fi 


| 
| 
| 





Falle einen burhaus ablehnenden 
| Geift wahrnehmen können. Die Lan- 
|desteile würden nur dann ihre Selb- 
didoſa ſtändigkeit vor Preußen behaupten 
können, wenn ein einheitliches 
Deutſchland mit ſtarker Dezentrali⸗ 
ſation in der Verwaltung gebildet 
würde, aber davon iſt nichts zu ſpü— 
‚ten, und fo lange dies nicht zu ſpüren 
it, jo lange wird auch Hamburg 
bleiben müflen, was e3 ift und wa es 
immer ivar. 


Augenblidlich genießen wir ebenfo 
tie ganz Norbbeutichland die Freu> 
den de Ausnahmezuftandee, Mir 
haben da3 auch Berlin zu verbanten, 
diesmal nicht ber Regierung, fon= 
dern ihren Wiberfachern, den Herren 
Kommuniften und Spartafiften und 
| anderen „ten“, Am 2. Sanuar erft 
wurde ber Belagerungszuftand, uns 
ter deiien Schuß unfere Stadt feit 
dem 24. Juni v, X. ftand, aufgeho- 
ben. Ulfo hat die freude bes „Freien“ 
Torzez Staates etwas länger als eine Woche 

- | gedauert und wir können nun mieber 
den Anblid der Stacheldrahtgürtel 


4 


Größe Blnjen 


Schwarze Batiite Waiſts 
für Damen, mit pleated 


Sront und runden pleated 
Kragen. Hübfch gemachte, 


y ZN. 

Ertra Größe Mins- 
lin Gowns für Damen 
— voller Schnitt, gut 
gemacht, hübſch beſtickt 
an Aermeln und Yoke; 


Grta Größe Muslin Kor- 
fett Cober3 für Damen, feine 
Chnürfront und Built up 
Schultern, ſeidene Zugſchnur, 
Rücken ebenfalls aus Spitzen, 


zahlt werden, balbjähr- 


Extra Größe Mus— 
lin Beinkleider für 
Damen voller 

$ Sänitt — Ctandard 

© Stoffe, mit Etiderei 


196 NR. Elart Straije, 
Zeleyhon Franklin 3210. ai na ann nn 
Aremae Schiff istarten 
d Schiffstarten 
North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 
Erfparniffe. Billigite Preiie. 
Spareinlagen ın Eummen von einem Dol⸗ 
me werden angeno mmen, auf velde drei | 
Wrozent Binfen b 
5". Das am oder vor dem Zehnten K W K E M P | 
.W. F 
Tel.: Main 4491. 120.N. La Calle Str, 


Ede Lale Straße. 
| 

“ State Bank | 

Sr nature. | HELDIENDUNGEN 
Eine fihere Bant für Eure 
FESFER SEELE | Grbihnfen. Bolmadten 
li gutgelärieben. 

Diten 9—6. Eonntags 9—12, 


eines jeden Monats deponiert wird, 
sicht Sinien vom Eriten an. 
Sinerbeitögewölbe. Dad neräummgite und 
dallftändiafte Eicherbeittgewölbe auf ber 
Nordfeite fteht in Verbindung mit ber 
Bant. Käften $3 ver Jabr und aufwärts 
Beamte 
Landon C. Roſe 


x ——— 


20 


»Bräfiden: 
—* zepräfident 
— Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 


koulanter Erledigung von 
Diten Eamstag abend3 ten 6 u 9 übe 


Eure Aundihaft iſt herztich viſttommen. Verſonen, weliche wunſchen nach 


Deutſchland | | 


= nn offerteren wir unfere Cinrigtungem 


Päffe, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Gijenbahnbillette, 
Wechjel auf Berliner Banken 


and alle notwendigen Dofumente au belorgert, 

ihläfrig oder brennen Eure Augen nat — fie inıtand feßen, mit BEER 

vem Befen ober Mühen? Wiled DIeß find | | can Unueauenliofe! und Beitoerhu zu reifen, 

Eymptome von Wugendefelten. Mir Ida nen Ausfunft erteilt wird, 

bejeitigen alle Augenbeihwerden gänz 

id und auf wilienihaftlihe Weite, 
cher 40,000 beiriedigte Kunden find 

nenünenber Beweid unierer Fahhigkeit 

für Eure Augen umfaliend gm fsrgen: 

unfere Wreiie find mähig und wir ga 


rantizen vollftändige Bufricdenheit, 
MILWAUMEE AvE 


ame (OR, CHICAGO AV, 


Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


Unternehmer indeſſen haben 
dieſe Forderung abgelehnt, weil ſie 
durch die Kehrtaxe bis zum 1. April 


Die Verkrüppelung des Verkehrs 
erſtreckt ſich übrigens nicht nur auf 
die Beförderung von Menſchen, ſie 
greift leider auch auf den Hafen 
über und äußert ſich hier in einem 
Mangel an Schuten, der zu einer 
Gefährdung des Güterverkehrs u 
den Ueberſeeſchiffen wird. 
gab einmal genügend Schuten = 
Samburg, aber die mit der Revo— 
Iution einfegenden Zuftände und ho- | 
ben Mieten haben e8 veranlaft, daB; | 
eine Unmenge Echuten und Leichter. 
fahrzeuge nach Holland und Däne⸗ 
mark verchartert worden iſt. Dort 
liegen ſie und hier werden ſie ge— 
braucht. Hebt ſich unſer Verkehr ſo, 
wie wir es erwarten, dann ſtehen 
unſere Kaianlagen und Lagerhäuſer 
in kürzeſter Zeit überfüllt, denn die 
vorhandenen Schuten reichen zum 
Abtransport der Waren nicht im 
entfernteſten aus. Kommt es aber 
dahin, ſo werden die bisher — 
chen Mächte ſich ſchwer hüten, ihre 
Chiffe nah Hamburg zur Lölhung 
zu fielen; tun fie das aber nicht, 
fo wird Hamburg feiner vornehm-| __ Verfehlte Wirkung. — Satte | 
iten Lebensnotwendigfeit beraubt. (zur Frau, die zu fingen anfängt, 

m Fo - bon ihrem Bun * -. ‚mi 

— rer Verdienſt. — Der Toi e verweigert wird) „Tini, das 
Löw if eng = Geldgeber | | ſag' ich dir gleich, mit ‚Gewalt ift bei, 
beliebt, denn er läßt fich gar oft auf mir nie etwas zu erreichen! 
ein anb’re8 Mal vertröften. — „Run, — Werbung. „Sie — 


die Hochbahn, aber die Hamburger 
Ruhe litt keinen Schaden und fand 


gebunden find und daher früher be— ih mit gutem Humor in die gege- 
itimmt feine höhere Einnahme für bene Situation. Bisweilen gab e8 
fich felbjt zu erwarten haben. Glüd- einen heftigen Kampf zwifchen de- 
licherweife haben die Schwarzen fich | Meit, die in der Stadt ausfteigen 
einen für da3 Publitum fehr günfti= wollten, und denen, die einfteigen 
gen Zeitpuntt ausgefuht, um ihre | mollten, und man mußte fon feine 
Forderungen geltend zu machen, denn | ganze Körperfraft und feinen feiten 
da feine Kohlen vorhanden find, Willen aufbieten, um aud) wirklich 
fann auch nicht geheizt werben, und am Biel den Wagen verlafjen zu 
da nicht geheizt werben fann, werben |fönnen und nicht bon der Bahn un- 
auch die Schornfteine nicht mit Ruß | freiwillig nad) einem ganz anderen 
vollgeftopft, jonft könnte ein Gtreit| Orte gebradht zu werden. Bollfom- 
ber Kaminfehrer unter Umftänden | men ftill war der Sonntag, an dem 
recht peinliche Folgen haben, wenn er!|die öffentlichen Verkehrsmittel, be- 
längere Zeit dauern follte. fagter erbärmlider Kohlenzufuhr 

Denn was fein Menjdh mehr für | wegen, vollitändig den Betrieb ein- 


irfondt® 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geden. Leidet Ihr 
an Kopſfweh oder laufen die Buchſtaben | 


beim Leien buscheinander? Geib Ihr 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
zei. Diverten 2567. 


Wir ofterteren deutihe Wart au fehr nies 
dricen Breifen, mas fie gu einer wünidens« 
werten Geldanlage madt Wir übermweilen Bela 
nah Deutih-Defterzeih, Ungarn, Gzehho-Eion 
safia, Inga-Stavien, Rumänten u der Fr 

d410* 


Direkte Dampfter 


— nad — 


Danzig: Hamburg 
andere Schiffskarten nad 


| Rotterdam ,Habre.Antwerpen,Copenhagen,Xrielt 


'Geldsendungen 


Siberty Bonds — Wedel auf 
Deutſche Bank in Berlin, 


auh anf erfte Wanfen in Oesterreid, 
| ırıı Wöhmen, Rolen. Salisien, Ehmeis, 
i me — Geldfendungen nad Riga, 
1" yıban, Litbangı Kfthonien, Kurland, 


ge! S. LOW T @tabliert 


m. = 2 tahre, 
3 ©. Dearborn 
PR 


Ienverjorgung wird tatjächlid) nod) | feiner ungewohnten Ruhe war gar 
immer jchledhter. Ja, die Krifis hat|nicht wiederzuerfennen; öde und 
wohl jest ihren Höhepunkt erreicht, | verlafjen ftanden die Saltepläße von 
— daS haben wir indeffen jhon wie-! Sod- und VBorortbahn. Aber das 
derholt geglaubt. Troß de3 Nadj-|Metter var doch zu Thon, als daf; 
laffens de3 Eifenbahneritreif3 Fonnte | die Leute fich hätten in den Häufern 
Hamburg Feine Kohlen erhalten, |einfperren mögen, und jo Fonnte 
und fo fam e8 zu einer Verfehrd- man namentli” in den Vororten 
iverre. Schr viele Kontore und Za-|piele, viele Wallfahrer ſehen; ſie 
dengeſchäfte waren der Mahnung mußten eben laufen, wenn ſie ir— 
gefolgt und hatten ihren Angejtell-| gendiwohin gelangen wollten. In— 
ten Gelegenheit gegeben, die leßten | dejfen gab e3 natürlich aud Yuhr- 
Terfehrömöglichfeiten zu benugen.|wert genug, „wildes“ Fuhrwerk, 
So gab e8 von 5 Uhr ab ein buntes | denn was jonft zum Gemüjetrans- 
Gewimmel und Iebhaftes Gedränge | port diente, war zur Berfonenbeför- 
in den Straßen, und an den Halte- derung eingerichtet worden, und Au-| mie geht's, alter Löm?“ fragt ihn ein |jich, Herr Mandelbtüh” "Meine Toch⸗ 
ftellen ftauten fi) die Mafjen. Be-|tomobile, die fi in den Dienit des | Belannier. — „Schlecht, Ihlecht! Ge- ee befommt nicht fo viel Mitgift, ald 
man |fonders ftarfen Zufpruchs erfreute öffentlichen Verkehrs geftellt Hat-|ben tut man bad Geld mit/de Händ’|Se glauben?“ — „Nu, unb- wieviel Keiet die Sonntaanekl. * 
nicht, id regnerifgen Wetters wegen ien, gab e8 aud) in Mengen und friegen tut man's mit be Füß’!" glauben &e, dab ic Haube" ceſet die Sonntagpoſt. 


| 
} 
801-508 | 


N part $1.00 die Etunde, wenn Ihr uns 
aufruft für Eue 


asoving & Expressing. 
* gehen irgendwohin, in u. außer der Stadt. 


MESSAL EXPRESS 
1156 Diverfey Parkway, el, Bellingt. 2932, 
16febimt£ 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 ‚901 Irving Park Bivd,. 
Ang es... 


in Berlin die ftarfe Hand gezeigt hat, 
denn e3 ift gar fein Zmeifel darüber 
möglih, daß die radifalen Schichten 
die gegenwärtige innere Zerrifjenheit 
und feclifche Bebrüctheit gern dazu 
benügen würden, alles furz und Klein 
a (Im Geläft feit 1908.) 
61 North Ave. Tel. Diverjey 8287, | 
5107 ©. Aihland Ave. Tel. Blvd. 6570, | ne Trümmer fohaffen muß, um auf: 
Offen 9—8. Eonntags 9-19, — — r — — — dboauen zu konnen in der großen Men— 
en 163° | ge des beutfchen Volfes lebendig — 
es ift wahrhaftig jchon genug in 
Schutt und Trümmer gefunten! 
eldlendungen! 7% 
— ustunft Ita: ! Guten Er- ‚Snabmeiller, | den; beide Geiten haben fi gütlich 
Schitiskarten geeinigt, nachdem man fich erft am 
über alle Linien nah und von Europe, Verhandlungstiih zufammengefun- 
Reifepälfe und Permits befurgt. den. Alfo es geht bod) aud) fo. Da- u. 
für droht ung jet — ein Streit der 2 
- In. ‚Schoefernacke: Ä Son Scornfteinfegergefellen. Sie haben 


‚de 
vis 6; Sonntags ton 10 -12 bor 
ta10famobidor 


fende und ruhige, arbeitämwillige und 
arbeitsfreudige Menjh .al3 einen 
wahren Segen, daß man Iehte Woche | 
ie Laufen und berfaufenz 
“ 
Liberty Bonds 
J J. ZINNER & (0. — ———— zu ſchlagen, wenn man ſie nicht da— 
WOLLENBERGER & CO. ran Hindert. Hoffentlich bleibt diefe 
Bankgeschaeft Ertenntni®, daß man nit erft 
Der Ausitand im Verficherungs- 
——— V⏑⏑⏑——⏑——— gewerbe iſt Gott ſei Dank auch hier 
Vergebt Cure Lieben babeim nicht. in Hamburg friedlich beigelegt mor- 
eine Erhöhung de Wochenlohns von 
fierte Agenten der Eübfelte 
/ 4156 —— Ave. Xel, Boulevard 2868. % auf 150 Mark verlangt; 
je17bidofafon® fießt, befceiben find fie 
A A * 





